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Vorwort 



Kein Zweig der Industrie hat auf die materielle volkswirtschaftliche 
Kntwieklung grösseren Einthiss genommen und rascher um sich gegriffen, 
als die Kisenbahneu. Die heim Entstehen der ersten Hahnen vor 2~> his 
$*> Jahren denselben his zur Schwärmerei gemachten J'rophezeihungcn über 
die anzuhott'enden Leistungen der Kocomotivhahnon sind mehr oder weniger 
erfüllt worden , und es kann nicht in Ahrede gestellt werden. das> man sich 
damals von vielen Bewegungen des Verkehrs . welche dadurch ermöglicht 
wurden, keine Vorstellung machte. 

Kein Zweig der Industrie übergibt der (»Öffentlichkeit so viele 
statistische Mittheilungen üher Verkehr, Einnahmen und Ausgaben, dann 
über die Gebarung des Vermögens überhaupt, als die Eisenbahnen. Diese 
liuellen waren es eben , welche es möglich machten, an die vorliegende 
mühevolle Arbeit Hand anzulegen. 

Schon lange war es mir ein Bedürfniss, die österreichischen Kisen- 
hahnen in ihren Verkehrs- und Betriebs-Ergcbuissen näher kennen zu lernen, 
dieselben aus mehreren Jahren zu überblicken und die erzielten analogen 
Resultate unter einander zu vergleichen. Dieser beharrliche Wunsch und die 
Studien, welche hierüber gemacht werden mussten. waren die L'rsacho des 
Entstehens der vorliegenden vergleichenden statistischen Zusammen- 
stellung der österreichischen Eisenbahnen aus den Jahren 1 - ls»;* 
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Diu Schwierigkeiten, welche dem Anstreben der analogen Vergloi- 
ehungen der Verkehrs- Kinheiton entgegenstanden, sind in der Kinleitung 
erörtert und worden hier nur mit der Hemerkung berührt, dass die diess- 
falls nöthigon Arbeiten .sehr zeitraubend geworden sind. 

Ich kann mir bedauern, dass die Krscheinung dieses Werkes nicht 
früher möglich geworden, was daher rührt, weil mir die Materialien des 
letzten Jahres 1SG2 erst in den Monaten Juni und Juli zur Disposition standen. 

Ich übergebe dieses Werk meinen geehrten l'achgenossen zur nach- 
sichtigen Heurtheilung, und werde die grosste Belohnung darin suchen, wenn 
dassell»- bei den mannigfaltig'!! und speeulativen Betrachtungen denjenigen, 
welche - i • • 1 1 über die Kisenbahnen unterrichten wollen, nützlich sein würde. 

Ich 'kann nicht unterlassen, den einzigen Mitarbeiter Herrn Anton 
Kraupa. absolvirter Techniker und Ingenieur- Praktikant . der mir bei dem 
Zustandekommen diese> Werkes mit seinem unerinüdeten Fleisse. und seiner 
Verla>-lichkeit lieliilflich war, besonders zu erwähnen. 

Wien, uu N...v.-iii!.-t' |K«3. 

J. Fillunger. 
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Einleitung 



Die Eisenbahnen des österreichischen Kaiserstaates werden von vierzehn 
Actieu-Gesellsohafteu verwaltet. Mit dem Jahies^ehluss l!?fi2 waren 7*»2.., tt Meilen «) 
«lein öffentlichen Verkehre übergeben. Während des Jahres 1^(52 wurden <lie I Jahn- 
strecken Stcinbrück-Sissek und die B ö h mische W e s t h a h u dem Verkehre 
übergehen. Zu Anfang des Jahres 18(53 sind weitere 17 Meilen, die Bahnstrecke 
Marburg-K 1 agenfu rt eriilfnet worden. Iiis nun hat Oesterreich faktisch 7 9 .").„* 
.Meilen Eisenbahnen im Betriebe. Die nahe V» Meilen lange Wiener Verbindungs- 
bahn ist weder in obiger Mcilcnanzal, nocli in dieser Schrift Oberhaupt einbezogen 
wurden, diese kurze Strecke ist noch ein Ligenthum der österr. Staatsverwaltung, 
deren Betrieb bis zum II luptzollamts - Gebäude von der Kaiser Ferdinand- 
Xordbahn und der südlichen S t a a t s b a h n - G e s e 1 1 s e h a ft pachtweise 
besorgt wird. 

In der Bauausführung befand sich mit Schluss 1Ht52 nur die 22 Meilen 
lange Malburg-Villaehcr Bahnstrecke. 

Die zur Ausführung beantragten und bereits c o neessi o ni 1 t en Linien: 
Agram-Karlstadt 4. 7 Meilen Oedenburg-Kauizsa 22 Meilen — Bötzen- 
Innsbruck 18. 3 Meilen — dann M"autua- Borgoforte 2. \ Meilen - — - endlich l'ad u a- 
Bovigo 5. 7 Meilen — zu deren Ausführung die s üd liehe S taat s b a b u-Gese 11 s eha ft 
verpflichtet ist, betragen zusammen 53., Meilen. Die Meilenanz al der Pmjects- 
bahnen, einige Hundert Meilen, sind noch zu unbestimmt, daher dieselben hier 
übergangen werden. 

Die Bauausführung und Betriebs- Hinrichtung dieser 752 - 3 „ Meilen repriisen- 
tiren laut den von den Gesellschaften veröffentlichten Hechnungs- Abschlüssen pro 
18(52 einen Kapitals- Aufwand von 593 Millionen Gulden üster. Währung, welcher 
bei weitem mehr als 700 Millionen Gulden nach den wirklichen stattgehabten Bau- 
auslagen betragen hatte. Diese namhafte Kapitals- Kcduction entstand durch die 
Verkäufe der von der osterr. Staatsverwaltung in nördlicher, südostlicher und 
südlicher Richtung am rechten und linken Donauufer erbauten Bahnen an die 
nfirdliche und südliche Staatsbahu-Gesellsehaft. danu durch die Abtretung der 



') In dieser Meil. ivaii/.il sind am 1s <iie .S3.ii Meilen I'f'erdebahnen « inl" /.'»f. ii . .I.iun.i.h hat 
Oesterreich 7t8.-s MWlen l.ocoruo: i» l>alm<fi. 
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theilwei- •■ dem V erkehre iibergebeucn uml noch in der Bauausführung gestandenen 
Bahnen an die galizischc Kail Eudwigbalm, an die Kaiser Eerdinand-Nordbahn 
und an die T hcissbahu-Gesellschaft. 

Die Ei. senbahnen des österreichischen Kaiserstaates sind durch den 
Ponaustrom in die Bahnen am linken und in jene am rechten l fer getheilt. ! ) Die 
Bahnen am linken L fer weiden von ze hn Actit n-Gesclkehaften verwaltet, sie sin 1 
zusammen 451. Meilen lang, und stehen mit einem Kapitals- Aufwand von 349 
Millionen Gulden dermalen in Rechnung. Jene am rechten Ufer der Donau werden 
vmi vier Actien -Gesellschaften verwaltet. sind 300. ( . Meilen lang, und derzeit mit 
einem \ufwand vun 244 Millionen (lullen btwerthet. Es dürfte hieraus entnommen 
werden, dass die Eisenbahneu am linken l fer mehr entwickelt sind als jene am 
rechten Donauufer. 

Zur Entgegenhaltung der vorstehenden K apit als- Aufwands - Summen dürfte 
es vun Interesse sein, die Effecten oder Wertpapiere summarisch anzugeben, welche 
bis Schluss ISO? die vierzehn Bahn- Gesellschaften ausgegeben, oder welche auf dem 
l'.orsenniarkte ventilirt werden, und zwar sind nach dem Nennwert: 

An Actien für (1. 4 l 7,346.3 18 • 93 

„ Prioritäten und andern Auleheu -) „ „ 29i;,73 1 .480 • 70 
„ Eott. rie-Anlehen „ - 34,549. '23 1 21 

im Ganzen für tl. 748,b27. 030 • 84 

Wertpapiere im Verkehr. 

Wenn man diese Summe dem vorangegebeneu Kapitals- Aufwand von 
ÖM3 Millionen, welcher für den Bau und die Betriebs- Einrichtungen in Verwendung 
steht, entgegenhält, *o bedarf der Abgang von circa 155. % Millionen Gulden einer 
Aufklärung, welche in §. 5. detaillirt gegeben ist. 

Die grös.sten Differenzen zeigen sich 
i ) Bei der nördlichen StaaNhahn, welche von 

dem Gesellst ii aftsfund bestritten hat: 

Bert;-, llüttenweike und Domänen samnit 

Inventar und Materialvorräthen . . tl. 29,198.514 37 

Immobilien „ 1,200.231 05 

an weitereu Activen „ 7,995.3 1 6 ■ 30 fl. 38,394.262 72 

2) Bei der Theissbahn. welche eineu Actien- 

Vorrath besitzt von ff (0,500.000 00 

davon ab: Differenz der Passiven und 

Activen fl. 1,000.580-49 fl. 9,499.419 51 

Eintrag tl. 47,893.682-23 



') ;*u dieser durch den T *• ■ ti ;i m stru in anjrenoninicnen Tln ilunjf wird, um Meriihiijruiij«en vormbru|jen. 
bemerkt, dm, dif strecke \V i c n - N i u - s i .i n y. il Meilen lutif» am rechten l fer liegend, iu den Mahnen der 
nördlichen sta n-balm, unjrari-clie J.stiien ( linke- t l'. r) einrretheik verbleiben mu«l«, «eil die genannte Streike 
au» dem 'ie-.immN umplex der nr.raiirlien Staat «l.anngfimrune w eder in den Conti der allgemeinen Auslas« n. 
ntH-h in jenen der Funds nVe- mleri autVel'irhrt iT.rliemt. Dieselben Imstande sind auch Ton der I.in/- 
Itud wei.e» Pferd, bahn. 17 V» Sl-H-n Uuig, um ..iiken DonutiulV-r be-jeud, der Kaiserin El i t abet h -Win- 
liahn. am rechten t t« r zußetheilt zu ru.ihmn 

') M.mmter beiludet sich die Schuld der < i a I i /. i > c h e n Karl l.a dwipbahn uu den Staat mit 

fl. u.si'j.rti io. 
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l'ebertrag fl. 47.803.6S2 23 

3) Im Kapitals-Aufwaud der südlichen Staat s- 
balm sind die Kosten der lombard. und 
central - italti-ni heu Bahnen, dann die 
Ausgaben für die Kärntner und erratisch" 
Hahn sammt Betriebsmitteln. Material- 
Vorrathcn, Kalkfabrikcn und Liegen- 
schaften nicht aufgenommen mit . . Ii 107,225. 22-1 • .12 
an weiteren Activen . . „ 452.333 • 9(Hl. I «7,677.55s • 32 

«.155,571.24(1-5-, 

womit obige Differenz ihre Aufklärung findet. 

Von den vierzehn Actieu-Gesellschaften g, messen die Hülste der österreichi- 
sthen Hahnen und zwar: 

1. Die nordliche Staatsbahn ....... 

2. Die galizischc Karl Ludwigbalm 

3. Die Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn . . 

4. Die böhmische Wcstbahn 

5. Die Theissbahn 

6. Die südliche Staatshahn für ihren Effectcnwcrt 
vonfl. 150,000.000 in Aetien und tl. 111,930.005 
in Prioritäten abzüglich des Wertes der lomh. 
und central - italienischen Hahnen von circa 
81 Millionen 

7. Die Kaiserin Llisabeth-W'i <tbahn .... 



für 


tl. 


SO," .-,o.ooo 00 






36,866.586 00 


» 




[8, 000.000 "00 




- 


24,000.000 00 


n 


" 


4l,.»81.I25.00 



- 



17S 930.005 00 ') 
SJO.H32.762- 00 



Zusammen fl. 461,260.478-00 
für die ausgegebenen Effecten oder Wertpapiere oder für eine begrenzte Bauanlage- 
smnme eine 5*/io perceutigu Garantie des Staates. 

Die zunächst liegende Frage, welche Eisenbahn-Gesellschaften haben von 
dieser Staatsgarantie in den letzten zwei Jahren ls61 uud 1862 einen Anspruch 
nöthig gehabt, wird folgende Tabelle ersichtlich machen: 



Süd- Norddeutsche Verbindungsbahn . 

Tli.i.sbul.n 

Kaiserin Klisabcth-We.il.ahn .... 



isßl 


IM52 


garantirt« 

Summe 


Slll)M-||til,l> 


irnrarnirte 
Surr, i«-- 


,H,_r. [irnrh..,!.- 

Silin eutiun 


IS.000.000 00 
it.TI'V'. S 5', 

r,(».liOO.0(He 0,1 


'.Ii ,.■ 1 

.'ilOAKiO-ÜO 


IR.IIWi.UlOiK) 

il.nsi.nr, uo 
so.,.ti.:M oo 


<;.ie.(i*"i im 
l.n.Ki/ino-o« 


liH.Tib.'.io* ;;r, 


I.UU.OIJO-00 


1 iU,6H.HS7-UO 


i.itt» KiiriMi 



hieraus ist ersichtlich, dass die Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn von der ihr vom 
Staate garantirten Kapitalaufwand- oder Bau -Summe pro 1*62 3 B1 %, die Theiss- 



') Diese Summe i>t i-weiiYlhaft , 
eine bestimmto Sunime jrrtraiitirt »ind. 



nirg.-nds anpegcbin i*t, oh «ammt liebe I-! r .-.:t«:t . oder nur 
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bahn l.jj % und «Iii- Kaiserin Elisabeth -Westbahn 1. 2H % in Anspruch genommen 
hüben. Diese kleinen Opfer resp. Vorschüsse des Staates dürften sich nicht so schwer 
rech« fertigen lassen. 

Die Eisenbahnen haben, wie in anderen Staaten, so auch in Oesterreich 
die volkswirtschaftlichen Zustände namhaft verbessert, und auffallend zur raschen 
Umwickln:^ des Handels und der Industrie beigetragen. Diese Erfolge berechtigen 
zu der IV merkung, .lass die für Eisenbahnen aufgewendeten Kapitalien, welche 
bisher dafür in Anspruch genommen wurden, gegenüber der allgemeinen Benützung 
und des vermehrten Wohlstandes derjenigen Län lerstriche, welche sie durchziehen, 
die günstigsten Vergleiche aushalten können: und würden die allgemeinen statistischen 
Nachweisungon die Zunahme des Wohlstandes der gedachten Länder und Städte 
liefern, so müssten hieraus glänzende Resultate zu ersehen sein. Wenn auch die 
Eisenbahnen des österreichischen Kaiserstaates rücksichtlich der Völkcrzal und der 
Grösse des Reiches sieh noch keiner so ausgebreiteten Verzweigung, wie in andern 
Stinten erfreuen können, so steht doch ausser allem Zweifel, dass sie in jeder 
Beziehung der materiellen Entwicklung uinl dein intelligenten Vorwärtsschreiten 
unseren Völkern, so vsie der Regierung und dem Staate selbst unentbehrlich sind. 

Die tief eingreifenden Eigenschaften der Eisenbahnen in das Gesehäftslehen. 
dann die glänzende Lust Eisenbahnen gründen zu wollen, haben einerseits zur ungemein 
raschen Verbreitung der Hahnen beigetragen, anderseits auch ein so dominirendes 
Lebt rgeuicht auf die speculativen Kapitalien ausgeübt, dass es nicht zu wundern ist. 
wenn die eine oder andere der entstandenen Dahnen unverhältnissmässige Summen 
versehlungeii hat. wofür weder der Verkehr noch die Brutt o-Einnahme entsprechend 
befunden wurden. Trotz solcher Nachtheile, in welche einige österreichische Bahnen 
verfallen sind, kann doch die ziemlich allgemeine Anschauung hierüber nicht ver- 
worfen werden, dass jede neu errichtete Eisenbahn, mögen die Umstände, welche sie 
ins Leben gerufen auch nachtheilig auf dieselbe gewirkt haben, Nutzen schaffen müsse 
— wenn auch die Geldgeber resp. Actionäre hievon wenig gemessen. — wenn sie 
nur durchgeführt und dem öffentlichen Verkehre übergeben worden ist. 

Den Eisenbahnen eine Lobrede halten zu wollen, scheint mir höchst über- 
flüssig, ebensowenig fällt mir bei, über die Errichtung der bestehenden österreichischen 
Eisenbahnen hier eine Kritik zu liefern, vielmehr verwahre ich mich gegen eine 
solche Auslegung. 

Die vollendeten Bauherstellungen und erstell Betrii bs-Einrichtungen werden 
in der Regel als abgeschlossene Conti, wenigstens als begrenzte Geschäfts-Gegen- 
stände betrachtet; anders verhält es sich mit den im Betriebe stehenden, dem 
öffentlichen Verkehre übergebenen Eisenbahnen. 

Den Eisenbahn -Verwaltungen ist es vorbehalten, die auf die Errichtung, 
nämlbh auf den Bau und auf die Betriebs- Einrichtungen verwendeten Kapitalien 
ertragsfähig zu machen. Ihre fortwährende Aufgabe und ihr ununterbrochenes 
Anstreben soll es .-.ein. die ihnen anvertrauten Fonds lebensfähig zu erhalten. Diesem 
Bestreben .stehen anfänglich unübersteigbare Schwierigkeiten entgegen, besonders wenn 
die Brutto- Einnahme gegenüber dem verbrauchten Kapitalsaufwande keine verhältniss- 
mässig entsprechende ist. das heisst, wenn weder der Personen- noch der Lasten- 
Verkehr in der gedachten Richtung gefunden wird, um den hierauf ausgegebeneu 
verzinslichen Wertpapieren genügen zu können. 
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Solche Zustünde führen zunächst zur Nachforschung, welche Zweite des 
\crkehrs. uii'I welche eler Betriebs- Ergebnisse nicht entsprechen. Hat mau es 
einmal zur F.rkcnntniss des Xiehtentsprcchenden gebracht, so wird die Behebung 
oder die Verbesserung die vorzüglichste Aufgabe und das ununterbrochene Anstreben 
für die betreffenden Bahnvcrwaltungen eine selbstverständliche Sache sein. Ohne 
überzeugende Erkenntnis* der nicht entsprechenden Zweige, im ganzen l mfange 
ihres Kinflus.se» uud ihrer gegenseitigen Wirkuug'-n. ist eine wirklich*» Verbesserung 
nicht leicht erreichbar, sondern nur dein Zufall oder der Selhsteutwieklung überlassen. 

So einlach die Gebarung und Verwaltung der im Betriebe stehenden Eisen- 
bahnen gedacht werden mag. da dieselben in letzter Instanz aus den Gesammt- 
leistungeu. womit die totale Brutto - Einnahme erzielt wird, dieser entgegen aus den 
Total-Auslagcn, womit die Regiekosten im ausgedehnten Sinne bestritten werden, dann 
der allgemeinen oder Komis- Auslagen, als: Einlösung der Zinsen-Coupons und 
Amortisationen besteht, so ist dieselbe doch im ganzen Kmfange der mannigfaltigen 
Betriebszweige eine ziemlich schwer zu überblickend** und complieirte Verwaltung. 

Die Bahnverwaltungeu oder aufgestellten Administratoren, welche die 
Betriebs- Ergebnisse ihrer Bahnstrecken auch in den nicht entsprechenden Zweigen 
erkennen, werden unwillkürlich darauf hingeleitet, dieselben einer strengen Prüfung 
zu unterziehen, da wie gesagt, ohne diese Erkennt niss weder das Verbesserungsmittel, 
noch die Abhilfe gefunden werden kann, sondern jede Verbesserung der Selbst- 
en! Wicklung überlassen ist. 

Zur Erkenntuiss der nichtentsprechenden Zweige wird man leichter gelangen, 
wenn man die gleichnamigen Betriebszweige anderer Bahnen gegeneinander vergleichen 
kann, namentlich wenn die Gcsammt-Gebarung über Einnähmet! und Ausgaben aller 
Betriebszweige in eine tabellarische Form gebracht ist. wodurch man offenbar bei der 
Vergleichung einen schärferen L'eberblick erhält. 

Diese Gedanken haben mich geleitet, die sümmtlichen österreichischen 
Eisenbahnen in ihren Verkehrs- und Betriebs - Ergebnissen zu studieren, da es mir 
der Mühe wert schien bei dem Kapitalsumfang. welchen die Österreichischen Eisen- 
bahnen — mehr als 600 Millionen Gulden — bereits in Anspruch genommen haben, 
hierauf naher einzugehen. 

Bei diesen Studien waren mir die von den Eisenbahn-Verwaltungen ver- 
öffentlichten ihren Actionaren und Generalversammlungen vorgelegten Rechenschafts- 
berichte und General versammlungs-Protocolle allein dienlich, und ich habe hiezu 
eine Zeitperiode der letztverflossenen fünf Jahre von 1858 bis 186*2 genommen. Die 
von mir verfasste vergleichende statistische Zusammenstellung wurde namentlich 
dadurch ausseist müh' voll und schwierig, weil die österreichischen Eisenbahn- 
Gesellschaften in ihren Contirungen und Verrechnungen, bei den gleichnamigen 
Betriebszweigen sowohl, als in ihren Rechnuugsproceduren überhaupt verschiedene 
Grundsätze beobachtet hatten. Ilaben auch diese l ngleiehförmigkeiten der gestellten 
Aufgabe grosse Schwierigkeiten entgegengestellt, so waren doch bei den meisten 
Bahnen die Materien in den gleichnamigen Betriebszweigen entweder gegeben oder 
zu finden, und es kann tliessfalls bemerkt werden, dass nur einige Bahnen die llaupt- 
factoren einzelner Betriebszweige entweder gar nicht oder unvollkommen gegeben haben. 

Aus diesen Studien sind sonach die vergleichenden statistischen Zusammen- 
stellungen der Verkehrs- und Betriebs -Krgcbnis<c von den letztvcrflosseuen fünt 
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.Jahren 1 bis 1*62 in 7 Tableaux I. i. I. r . II. ,, II r . III. i, III. r und IV. hervor- 
gegangen. In «Ion llauj>trubriken sind alle Daten, wie sie in den Rechenschafts- 
Berichten an^'f^t*! .-ti wurden, «Mithalten. 

Zur Krläuterung der in diesen 7 Tableaux enthaltenen Rubriken war vor 
Allem die Anfertigung eines Rubriken-Schemas nüthig, wodurch die gleichnamigen 
Einschaltungen aus den detaillirten Bctriebszw« igen in die eine oder andere der 
Rubriken aufgeklärt werden. 

Um die gegebenen Daten mit den verschiedenen Rechnungsjoroceduren nur 
einig- rmassen in Harmonie bringen /u können, sab ich mich zum Behufe der statisti- 
schen Zusammenstellung bei einigen Betriebszweigen leider gezwungen, hiebei von 
den angenommenen oder gegebenen Normen bei einigen Bahnen abzuweichen, ohne 
die Thatsa<hen entstellt oder willkürlich verändert zu haben. Nur durch diesen 
Vorgang war es mir möglich zu den angestrebten vergleichenden Resultaten zu 
gelangen, deren Aufklärung zu verschiedenen Betrachtungen für den Fachmann 
sowohl, als für den 1 iuau/in um fuhren können. Welche l ebersicht es gewähren 
wurde, wenn sich die sämmtliclien. wenigstens österreichischen Eisenbahn-Gesell- 
schaften rü'ksiehtlich ihrer Gebarung für gleichförmige Rechnungsproceduren und 
gleichnamige ( ontirungeu vereinigen würden, bedarf wohl keiner besonderen 
Begründung, sie würde sowohl für die Staatsverwaltung gegenüber den zu leistenden 
(.arautien als für die Balmverwaltunuen untereinander von der grössten Nützlichkeit sein. 
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Vergleichende statistische Zusammenstellung 



österreichischen Eisenhahnen. 



Dieselbe hat zur vorzüglichen Aufgabe, die Verkehrt.-, Betriebs - Ergebnisse und 
Resultate von den letzt Verflossenen fünf Jahren 1858. 1859. l^bl), t S fi I und 1862 
in allen Zweigen des Eisenbahn-Betriebes, nicht allein dem Fachmann oder Actionär. 
suudern auch einem grösseren Kreise in gedrängter übersichtlicher Form bekannt 
zu machen. 

Zur Erreichung dieser Aufgabe war geboten, die gedachten Verkehrs- und 
Betriebs- Ergebnisse in Tableaux, und nach Massgabe der verschiedenen Zweige in 
Gruppen zu gliedern. 

Die Periode der letzten fünf Jahre war für die österreichischen Eisen- 
bahnen in ihrer Entwicklung sowohl, als in den Betriebs- Ergebnissen sehr belehrend, 
es sind zwischen 1859 und 18(12 allein 133 Meilen für eirea 117 Millionen Gulden 
neue Bahnen entstanden, und der Verkehr selbst hatte sieh auf den bereits bestan- 
denen Bahnen einer angemessenen grösseren Entwicklung zu erfreuen. 

Wird diese Periode als eine abgeschlossene betrachtet, so werden die 
nächsten fünf Jahre um so belehrender werden, da zu erwarten steht, dass die 
österreichischen Eisenbahnen in mannigfaltiger Beziehung in den nächsten fünf 
Jahren einer Klärung entgegentreten, welche auf die fernere Entwicklung von 
wesentlichem Einfluss sein kann. 

Bevor ich in die eigentlichen Erörterungen der Betriebs- oder Verkehrs- 
Ergebnisse eingehe, dürfte es nöthig sein, die Tableaux in kurzer Fassung naher 
zu beschreiben. 

§• 2. 



Die Tableaux E i, linkes, und I. r , rechtes Douauufer, sind in vier Haupt- 
gruppen getheilt, und zwar enthalt: 

Die erste Gruppe Hub, Xr. 1—5 die Bahn- Gesellschaften, die Verwaltungsjahre. 

den Kapitals-Aufwaud und die Meilenzal eines ganzen Vcrwal- 
tungsjahres. 
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Die zweite Gruppe Rub. Nr. G — 22 die Rrutto-Einnahmc des Gesanimt -Verkehrs 
mit mehreren auf diu Kinheit reduzirten statistischen Zahn. 

Die dritte „ Ruh. Nr. 23— 12 s ä in in 1 1 ie h e Leistungen für den Personen- 
und Erachten-Vci h> hr sanunt den .statistischen Rubriken. 

Die vierte „ Ruh. Nr. 33 — 52 die Ausgaben der Total-Regic des Bahn- 
betriebes und der Vcrtheilung derselben auf die Central-, 
Betriebs- und Bahn- dann Transport-Verwaltung mit den auf 
die Einheit reduzirten statistischen Zalen. 
Die Tabh-aux II. i und II. r sind gleichfalls in vier Hauptgruppen getheilt 

und zwar enthalt: 

Die fünfte Gruppe Ruh. Nr. r>!-*it den Brutt o-Ueberschuss zwischen den Brutto- 
Einnahmen und den eigentlichen Bahnbetriebs- Regie-Auslagen. 

Die sechste „ Ruh. Nr. üi — 74 die allgemeinen Ausgaben von jenen Gegen- 
ständen, welche in keiner un mittelbaren Verbindung mit den Aus- 
gaben der Total-Regie stehen, und von den Bahn-Gesellschaften 
EU leisten sind. 

Die siebente Rub. Nr. ;."» — *"2 den \ 'et to-Ert rag, welcher entsteht, wenn 

von dem Bruito-l el ei s( hus> die in der 6. Gruppe erwähnten 
allgenuinen Ausgaben in Abzug gebracht werden; endlich enthält 

die achte Gruppe Rub. Nr. 93 93 die G csel 1 >c h a (t s-Eond s in Wertpapieren. 

Die Tabh-aux III. i und III. - sind in zwei Hauptrippen getheilt, und 

/.war enthält: 

Die neunte Gruppe Rub. Nr. 94—11 3 eine t heil weise Zergliederung der Bahn- und 
Betriebs-Regie- An gaben, u. z. die Beamtenregie; die Zug- 
förderung* k os t cn d s Personen- und Lasten-Verkehrs; den 
Kostenaufwand für die Erhaltung des Unterbaues. Hochbaues 
und der Gebäude, sammt dni aussergewöhnlichen Auslagen; den 
Kostenaufwand für die Reparatur und Erhaltung der siimmt- 
lichen Eahrbctriebsmittel ; endlich de.i Kostenaufwand für den 
Lxp ed i t i o ns d ie n st der ( b sammt - Beförderung. 

Bei den sämintlicheii angeführten Betriebszweigen in dieser 
Gruppe sind die auf die Einheit reduzirten statistischen Angaben, 
und eine Rubrik, welche jeden Zweig in l'erceuteii der Brutto- 
Einnahme darstellt, beigefügt. 
Die zehnte „ Rub. Nr. 1 1 4 — t 27 die Ausgabe für den Brennstoff, so weit dieser 
für den Verkehr überhaupt verwendet wird, dann der Kosten- 
aufwand für Beleuchtung. Putz- und .Schmiennateriale, mit den 
wie vor gb iehbenannten statistischen Nachweis.mgen. 
Das I ableau IV enthält die Vei gleichlingen der Bewegungen, mit den 
Leistungen aus den .lahren t^til und 1*0' 2, von sämintlicheii österreichischen Bahnen 
Die statistischen Angaben in den aufgeführten Rubriken enthalten mehrere Details, 
worüber später am geeigneten Orte diu? Nähere besprochen werden wird. 

Dieses TaMeau ist wieder in zwei Gruppen getheilt. und zwar enthält: 
Die eilfte Gruppe Ruh. Nr. 127 — I 7<t nebst den Bewegungen und Eiunahmeu bei 
Personen-. Last- und gemischten Zügen, auch die Vergleichungen 
des Verkehrs mit den Leistungen, endlich 
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die zwölfte Gruppe Ruhr. Nr. 171—179 enthält «He gleichnamigen Leistungen und die 
Vergleichungen der Regiekosten per Zugsnieilc und Achsmeile mit 
der Kaiser Ferdinands- Nordhahn. 

«. 3. 

In den Rubriken-Sehcnia's. welche den Tal.leaux angeschlossen sind, werden 
die Rubriken speziell erklärt, es wird hie/u bemerkt, dass diejenigen Rubriken, deren 
Bedeutung von hervorragendem Liutlussc ist. in den I\ihle.ui.\ mit blauen und rotheu 
Zittern auffallend ersichtlich gemacht wurden, und zwar bedeuten die blauen Ziliern 
die Geldbeträge, die rotben die R.-rcentual/alen vom Kapitalsautwand oder von d>-r 
Brutto-Finnahnio. Die Zu^incilen-Suinincu in der Gruppe Leistungen de- Per.sonen- 
uu<l Fraehten-Virrkehrs sind gleichfalls mit rotben Ziffern er>ichtlich gemacht. N'eb>t 
• lein Rubriken-Schema eine noch nähere Beschreibung der Rubriken zu geben, dürfte, 
da dieselben selbstversta ndlich sind, überflüssig sein. 

§ 4. 

Von mehrfachem Interesse wird es sein, die wichtigeren Zweige der 
gesummten < M'scliäfts-Gi barung bei Kisenbahnen besonders zu besprechen, diese, sind: 
Ruhr. 3. Der Kapit al s- A u fwa n d, 

„ 10. Die totale B r ut t o-Fi n nahm e. 

- M. „ Zngsm eilen- Summe, 

„ XL „ totalen R e g ie - A n s ga ben, 

y.i. „ Rruito-L eberscli u<s-Summe, 
„ 70. „ Gesammt - Summen der allgemeinen und Fonds- 
A usl a g e n, 

w 77. „ Netto-Lrtrags- oder Di vidend en-Vertho ilu ngssum nie, 

n Slj. w Gesellschafts-Fonds-Sunimcn, 
in den Tableaux 1. 1, I. r , H- i und II. r ersichtlich. 

Ruhr. '.\. Der Kapitals-Aufwand der Kisenbahnen umfasst jenen Aufwand, 
den dii? vollendeten und dem Verkehr übersehenen Bahnen nebst den zum Betriebe 
nüthigon Material-Vornillien in Anspruch genommen haben. Der Kapitalsaufwand 
ist in der Reo cd. namentlich in der 1 lauptsumnie als ein abgeschlossener Conto zu 
betrachten, d. h. wenn eine Rahn keine Verlängerung oder Vermehrung ihrer Linien 
und keine wesentlichen Zubauten gemacht hat, wird derselbe keine wesentlichen 
Veränderungen erleiden. 

Der Kapitalsaufwand steht weder mit den Schwankungen der Brutto-Fin- 
nahme. noch mit der Verkehrs- Entwicklung im directeu Zusammenhange, d. Ii. die 
Schwankungen der Einnahmen mögen steigend oder fallend sein, der Kapitalaufwand 
hat nicht den mindesten Fiutluss und bewahrt in seiner Betrachtung gegen die 
andern Zweige stets eine bestimmte Selbstständigkeit, er nimmt auf die Gesell- 
schaftsfouds nur jenen Fiutluss, dass die Wcrtpapieic des letzteren darnach bestimmt 
werden sollten. 
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Ruhr. 10. Die B r 11 1 1 o - K i u n n Ii ine n in llubr. 6 — 10 ersichtlich ge macht, 
nehmen bei ]<_m1« r Bahn rücksichtlich der Rentabilitätsfrage den hervorragendsten 
Rang unter allen übrigen Zweigen ein, sie hn-ten sowohl in ihren Schwankungen alt 
in ihren Betrachtungen gegenüber den andern Zweigen das grösste Interesse, wie in 
den .späteren l.iditcrungen vielfach dargethan wird. 

Ruhr. 31. Die Z u gsnicili-n-Siinunen aus der Gruppe Leistungen ent- 
stellen ans dein Personen- und Frachten-Verkehr, umfassen die sämmtlieheu auf 
der Bahn gelaufenen oder abgefertigten regelmässigen. Separat- Personen-, 
gemischte. Lasten- und Militär-Züge. In diese Zugsmeilen-Summen sind 
weder Prohe-. Schotter- noch sonstige Züge aufgenommen worden. 

Ruhr. 33. Die totalen R egie- A usgaheu in den Ruhr. 33 — .V2 ersichtlich 
gemacht, umfassen nur die uniuittelhareii Regie- A usgahen zum Zwecke und eigent- 
lichen Behufe des Bahnbetriebes, sie vertheilen sich auf die Central-, Bahn- und 
Betriebs- dann T r a u s p u r t-V c r w al t u n g. In >len Totalregie- A usgahen sind 
weder die Steuern. Abgaben, noch diu Tantieme* und Beiträge zum PensionsfomJ 
enthalten. Die Ausscheidung dieser chen genannten Conti aus der Total-Regie miisste 
zur Krzielung einer Gleichförmigkeit geschehen, um namentlich hei den Vciglcichungen 
der Regie der Bahnen untereinander zu analogen Resultaten zu gelangen. 

Die Total-Regie steht mit der Br u 1 1 o - 1 : . i n n a h nie in iaaiger Verbindung, 
daher die richtige und möglichst ökonomische Gebarung bei der Bewältigung des 
Verkehrs von dem gr.'.ssten Finihisse bei der Rentabilitätsflage ist. Ans dieser 
Rücksicht wird die Total-Regie in dieser Schrift noch mehrfach zu besprechen sein. 

Ruhr. 53. Der Brutto-L eberschu ss ist das Resultat /.wischen der Brutto- 
Finuahnie und der vorgedachten Total-Regie; dieser Ceberschuss auf die Finheiten 
reducirt. wird in den Ruhr. 54 — Hl ersichtlich, und gibt über jenes Verhältnis* 
einen bestimmten Aufseliluss. welches /.wischen den Finuahmcn und den Regie- Aus- 
gaben in den Verkehrseinheiten einer Bahn besteht. 

Ruhr. 70. Die allgemeinen oder Fonds- A Usingen, wie sie in Ruhr. 
62 — 74 ersichtlich sind, enthalten jene Auslagen, welche die Bahn-Gesellschaften für 
Steuern. Abgaben, Tantieme. P e n si o u s f o ad- Be i t rä ge. Amortisation oder 
Annuitäten und Reservefonds-Beiträge geleistet haben; dann Auslagen oder 
L eboi schlisse, welche dieselbeu beim kseonipt oder aus den Zinsen der schwebenden 
Schulden erzielten, mit der Bemerkung, dass die blauen Zittern die l'eheischiisse 
bedeuten; endlich die Zinsen, welche dieselben für die Prioritäten und andern Anlehen, 
und für die Actien aus den ßrutto-Ü ober Schüssen zu bestreiten haben. 

Ruhr. 77. R c i n e r t rä g u i ss der Fiseubahnen. enthält denjenigen l eberschuss, 
welcher nach Abzug der Total-Regie und der allgemeinen Fonds-Auslagen von 
der Brutto- Fiuuahme erübrigt worden ist. In dieser Gruppe sind die vom Staate 
geleisteten Subventionen, dann andere einnahmen und leberträge aus früheren 
Be t riebsja h rc n en t Ii alte u . 

Ruhr. *HJ. Gesellschaftsfonds - Summe, bestehend aus den in Ruhr. *3 — b9 
aufgeführten ( otiti. welche nebst den Wertpapieren noch die Conti für den Pensioiis- 
f..ud. Reservefond. dann für Aaioitisatiotien und diverse Fonds der Bahn- Unter- 
nehmungen enthalten. 

In den Tableaux II. i untl II. r enthält die Ruhr. 90 den Conto der 
Creditoren und schwebenden Sehuld, worin die blauen Zittern den aus den Debitoren 
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erzielten Ueberschuss bedeuten ; llubr. 91 macht die aus der St aa t s ga ra n t i e den 
betreffenden ttahn-l 'nteruehmunL'en bis Ende geleisteten Subvention- n ersichtlich, 

und beträgt jene Summen, welche von der Staats-Verwaltung als ein 4 £ ige* 
verzinsliches Darlehen den liahu-l'nteruehmungen gegen Rück/alung gclcist-t wurden. 



§ 5. 



Wird der K ap i t a ls - A u f wa nd ( llubr. 3 ) den Ges. ilsehafufonds (llubr. ««) *"*£'*' < 7 
eutgegengeh alten. s<» rindet man namhafte Differenzen, welche, aufzuklaren sind. 

Diese Aufklärung wird durch die nachstehende übersichtliche tabellarische 
Krlauterung gegeben, wobei man sich nur auf das let/tverHnssenc Jahr t««2 beschrankte. 
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•vMiAv l.r,ü.i7i-.Vi 

Di<- Difffr.n/ zuisrli.'ii 

Debitoren und < rrdi- 

K.r.n *,9>*ö.r;i6-8't 

Der Ke>t j»t in di r ] »ilf.— 

ren* zwi-rben den j»e— 

*. IUcliattl. Kon.K B<— 

trieb» - robvrtcbüwn 

und d.n Kfl'.'rt n mehr 

der für di-n IViniort»- 

fond angekauften Ki a- 

lität zu finden mit . . % 1.11V tf> .. j. g l3 <- g0 

«ntnit obige Differenz zwlx-lien dem 
Kapitalaufwand und den (»*-?.«- 1 1 — 
»chafV-tond.« 517.99:1*6 



Hirt rag . 



dl.»r s.mmr. »ii j-r.« .„ n,t.r Xr :i rfi'n 
,t.drm he, ll»rs iiutn J.i KipilM- W'w«ni«>. «... 
(it.Mutöjclbi.iii lrtiirr»>lM »aignl»"«« worie 



*«. duf 

Bau - Sammi 

T.Hr»» V 



Malexial* 
Vorrith« 



fi.wn.66*'«'.» 33">n.(;tji", -a:t 



73.MJj.6r.-; (I'J 



.1,150.660 ;. i 



Kapitilj- 
aufwand-Summe 

M. 1 



79,138.333 Gä 



79, 1^.133 '61 



Grtniljchifu- 



lUhr \r !■,; 



T.I.673.1J0-HS 



79.673.310'** 
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Oer XapiUlMaNrmod bMUht 


Kspitalt- 
aufwand -Sojnm« 

ilubr V.- :l 


Ge»pU«hafu- 
Fond» - Summt 

K.bf. Xr • .1 




i <t*r 

B»n - Summe 

t.'.U«. V 


Katerial- 




7.'.,M) i.lji,* ■ O't 


3.'C»0.6i)li-."i i 


7>.i - U.l'i.l 


7'.<,i.7.i.:i:ii- 


Dm Kttrdllehe Staatababn »n-t na.'li ><■ . . 

Au» il. r II:. ,|.:-UiUn/ t i-1 »irli "1" -' lliliiiliiii'u- 

Dilfriviii damM «rkliiivii: 
An \, iiv,i. H.-.£-, llutt-iiwvrk.' und 
Iii. nun ii -uinin» Intvn'.ar uti'l M»- 

: i.n'.iiiii -Ii - . ' ."i" - i •■ ' 

K.i-vil..i:u* !i;lflen S7'..1M> 37 

\.i i v -1 MV (Vii/ /«-.-du u dvu l>, ) .r o- 

r,-i uinl K :i • »:»- KlV. l •• n- 1 0-» t .» Ii d<- n 

and den /in««n und Dividciid.u- 

mid T lt»'iinirt KückM.uideu, Lr-di- 

t«T, :, riinl K.-.T.'i iV.ivi 7.111). i",'l >(.| 


i:to.7 ii.i.l - in 


G.OOl.iii 107 


nti.Tüi.üo:, ti; 


17.'i,li» «07 -;«, 


D.-rkn -ijr r ol, jr.-n hiir-r-n/. IS l'li .if,t ■ 71 










Die Oallzliobe Karl Ladwigbabn '.\viwt nach 

Zur \,u Ii«, i.iinir .1« r l>itt*. r.-ti ' /ni^h-u d.-iu 
K:i;«t;«Kuu1«-»lMl Ulld den GeMdbcliitltiduiid» i»t 
au» .] ■ r llinnit-Hili.il/. i-rsi litluii 

A u ' der Mim mf d-T A< t "n-Ziii^. n und Di vi.|.-ndi-ti- 
Kii. k-t »uden, der (,'niitiom ti und 1). |n>»il< ti. dr» 
Ii. -«•in fi.nd« und IVu»iun»rond» dunu .1. » It.— 
irirli— 1 -li.-r-.'liu»-.-i ni:t ti. l.liiXHUi-i.'J. iih/.iif- 
licil !• r K.h»cd- und Eflfectenbi -t.inde mit 
ti. I.rn.'.t.si.-U r.Tl.].-il,.-n .... yc:..H.i'i !I7 

\n- di-r Dil). i> »/ dir Cri-ili(o.-c:i und 
'iM ein iul, n Hu. Ii|i..m . ii mit /ii- 
-iiniiii" n fl. ♦-»•:». Iii al./üirli Ii 
d.-v D.liitorc» mit fl. 391.337- 71 
r. rlil-ilit ! Ill^i ii 


h, ;:~ ,:H Ii, 


I,?63..73I5 


3H.ini.or.H-dy 


:i» r H.'.i.3j. in 


»■•mit Ml,.*.- Actir-DilTi-rcn* 3. ISO." t i 7>.) 










Dil.- Bfld - Norddeutsche Verbindungsbahn 

Du Dillt ri'i'j/ zw i»i-li.'n i|.-in Jv:i|. t:il-:.nfvvninl und 
den Ci ^ell*. lint'l»-Kon<l* l»»«l »irh ihi> dir il lUpt- 
Itilnii/ t'a'tn -id-r W'. im rrk lilr.- n • 

Y..n <l.-m fi.'..-i;.-.lu.H.—Kn|iitul wird.- 

i.i_i..-r ......... i i i \ *»riri nn 

[Ab l'ns*iren: Sunuin- der 
C'ri'.li(oron u. Acrnriat- 

1 * r - - ■ -m - ■ ... . ' ii ■: ...in 

\ .ir-. liu-^ nntij . . . . !, i II. 76.1 30 
An A lis . ii : Kii-"»-t'onto 
u. K.ir.l-run L r . U i Zin-. n- 
K.ir.ttilu- -. » .., » Ii. 


|Q,73M73*M 


i'Ji.SSO 7» 


tl.03i.5A4' 1t 


Hl.*ii,i.»i7<l - HD 












1- \ rl r;,i; , 

Ii - ... 


ii.i,i)U.i".<»-8l 


lO.MO'J.lMi 11 


<: >.<Kt.:>öV3i 


iin :,:i7.ini 7: 
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IVlM-rtrafr 

» i i.i t na. h 

Zur N.ichw-i»niip der PiflVivn/ /.«.i !...-!i.ni dein 

Knj.il aUanf» and und den (tesellschafts-Fund. 

(.'ilit die Il'injit-Hilai./ an: 
An l'a.uva: An Aoti.» w nr ■ <t :uii»r*i-'it Iii rii.VfMi 
\u- J. Iii K.-i ri. !oii(l wiir.i.-n tur N«ti- 

bnuten brMntteu ItHO.iH! • in 

rrlriiirni" .Irr Mnliiifti . i inifi ifanp- no 

und un.Thobeiie Zilien t Ii il'i *1 

t.'J7.9ö|-ti 

An A.liva: Ka..a- u. Ktfec- 
i. nli. M.ind,. i3oii:7H:i 

I'i'Imt-.'Iiu«- dir i). biti.r. n 

und Creilitoivn .... . MO jHfi-Q» . [|t| r-^,.^, 

»cnnu .>lui'.- A> tiv-lliiT. r. n? ton l'.7.i:17' Sil 
Dio Aasalg-Teplitxer Bahn v. i nach . . . 

Zur Nu< liwei-unp der PitVeren/ /\vi-. Heu 'I m 
K;i|iit;iN;int« uud und dt tl < >c ■' iNrhai't --r 'ou.U 
iM au- der Haupt-Milan* < tmi-Iii '.i. Ii : 

\n rii.-iven: S.huld an .Ii.- k k. pni\ 
Nai.i.nall.ank . an die aHtretn« me 
drutMln- <r« ditariMult ui.d DiflV-eiiz 
der Cr.iliwrrii und Ibdiitnr« n . . . JaO.lä" ~,r< 

Amurti.irte Aetieii und I>riortr .it.-n . . ) .'i. 1 M IM 

Ajfto-I »i-winn hei He^r. l.inijr »>m i'niiri- 
iat.-n 171 rr,i^ 

Villi« ]it»b« :i.' und r.u zahl- n I. Zin.i u. 

I(. -iTvi-t'.ind. Halinertraem-» etc. . ■ i*". *9ii «3 

7I2...I i-:. 

An Ai tiv. n: Ka*»a - Haar- 
»elial't, KlTVvt.:< un i V.ir- 
an-lair.-u Ij.iilN Ii 

Autlai!« II fl'ir in d«' Ii Kapi- 
tnl-aufwand ni. lit aut'L'«'- 

ni.inmcni- Hii(Hu«hiien . 9S.M0 ■ '.i i ^ f||)| ( 
suniit obige Ai liv-DitlVrt uz i.7 1 .0 I I • n.'i 

Iii.- BBhmlaoha Wastbahn w-.i.rt nach . . 

Iii. iMTcren/. /w^cli, n drm Kapitalaufwand und 

dm «r.«.rlt«-httftaf.«n.l» hat ihren Orund in dm 

lii idrrLn.-dit-An.tall orli. ir« ndeii \, ii. n und 
i'nohUt.-,, ,m Werte von B. 1 !3li. I OU (M). 

Kurt ra g 

') lue fco'ti'n 'lf>r Kriltp>>r l <>>>? rfuhr *nvir...1.tmi(!..l timl In rffr 
»»<«« <"<-' «I»» lll*s«w!« mttl**»mmtti. »uiJtu 
»Ikt lrt.c*r Wolle im K» F l'iti.«r» »- J .ü. c -l«.«. n 



Hj.,07..i5ö »1 



»,7*0.98 r.w 



i :I7 .1 



1-11 J.l 



n.OiMl.UÜOIIU Ü7I7S9 



lt.tr. Nr. a 



ho.« n.toi'i- 



g,455.|ift00 



3,3i0.m03 



ji,:r>:i.«i.H. im 



K.l-f >r 



.'. ' i. 



s»l.oif.7::.o 



H.IJ«.HHi-8i, ..... i».i».7n7-6ohrJ.7JI.-iiii-77 
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t « I. ertrug . 

Ui< Brünn Rotsltzer Bahn weitet nach . . . 
Zur Narnwofauag duf DUfefvdl zwischen <l<-ru 

K ni vvjiinl i.nd den I -.-I Krli.i l't »-r'iuid« 

pilit die H»up!-Hi in/, ;in : 
An Artivn: Saldi dar Dt l>iturt;n, Anlag" 
in \Y..:ii-,tn und li>-i <!,-r in. ihr;., !,.■ n 
Credit- Au-tuU. nl./.ielu der < r.— 

dii.irm 176.085-61 

h.ir :..-,nlili.' 135.JiH'78 

K-.i^A - H«;ii-..li;.ft !t,. ! >i"16 



\ 11 J\i-«iwi; \ rt h'diidienr 

Ziii--ii 6! 1'<ir»i3 

l'elier.v hll-e. der Hrtrielet- 

H.-.diiiurir I68.17j-!9 

[{••"•rv.d'iHid and Kritnki-n- * 

l»..d in ,757-33 



:ts0.8t'.i-:>5 



-..mit ninjr,. iJitV.icn/ ') rl fio.636 30 



Di- Thels«bahn Woiflct n»<-h 

Zur \':ii-|iw.-;.iiisir <l'-r Iii«', rem iwi-clie« dem 

Ka{Miit:>:tul'w»n<l und dm fi IL-cfi.ii'i-t'.nnU 

tri!?" dir ri»i||>t-Hili«iv UM' 
Ali A.-t.» . I i i' vom Sta»t« Vinpfnn- 

jr-iv :.«,<HM> Sliifk Anieii . . . 1 0.500.000 00 

K •..-)' >..r-ri..i:i . . ;i 

Bezahlte Zin-.cn 4,Uh.85<>9b 

Verluu im .Innre 1861 ...... !9i.W0'IW 



Au l'it.ssiva: | uln heliene 
Zinwn 4.518 75 

IViisinni'- und Knuikin- 
Foiid 3.10! 05 

llnhnln'trifb»iibrrsrli,i„ ) 1 K.fijö 'JS 

^■l-i.l.l an dir I r. !.t- 
uii.lM'. Dilfrrm/ der 
CVt-.lit nr.-ri und Debi- 
toren 1 ,301.375 -.V, 

S.-huld au den Staat für 

Zui.enjraranti.» . . . I. "»",'t nOO 00 



- . 



.1 51 I.Mi in 



«oii.il olii^r ]>iH. rmz von '_»,i'i!U|9 :\\ 



Kiirt mir 

) 6»tl *„.,S,r.„. ..... UlUWr N, r-,l,r< 

«•» «>•"» ^».r-ikf.Mcr. :n.lom lu l:.b.%, H4 ,!»r M! ii«, „ 

« •<•" » •■ < »-rcl.hrl .Inj 

') l'-r L '..» ,Jr- ll.D.r-niM, »<,., k g !,. t l »„ .it.-h, 

l)rtic»(.l |,, | t ,l..r ri-Ui.«, 



Bau - Summe 



»«» il»n 
Matcrial- 
Vorrithea 



Kapital»- 
aofwand - 5 u nun <- 



Foadi • Summe 

11:!. r V- 



9V,0lä.~f*U-6ö: I «.»18.836 
1,591.7(1 *"U 



■8«» d0i.9G9.78"'6O 
Ü.-Vll 771 To 



753.79103 



ii.7t4.'.»l •» 70 



338,585.617-5« 



1I.88J.63I -39 3lM96.479-00 3Hi.60H.3O5 -.8 



339,731.566 -7 
') 

J.f.il Hill Ii M 



52. Mi 339 II 
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D-r KapiUduafwaad b«fttht 


Kapital»- 
aafWaDd-Suajinr 


G«»<il..chaf»- 




> .< i." 
Bat. - Saaunu 

TiM iU V 


Material- 
Vorraihen 


Fonda • lamm! 


IVoirtriijr . 


33>(,.">H."i.tj»7r,J 


1 l,Mi.MI>J9 


3i8,t9tt.i7900 


i'l , •■••s in:. 


l>i' Pr«Mbarg-Tyraaa6r Pferdebahn li.it i-in.-u 

upproxiinntivfii Kn])itn.>auf\v,ind. der k. k Sta- 
tistik vom .lilhrc 1 H ", 1 1 illtnnmtllrll 

l>Jt- Act i. nknjjitul könnt.- nlor pro ! St.; imlu mi- 
( r >tr , h,.„ w.Til.n, intl-ui k. in l'r..; ... ..11 in i-j!i;,:!,-h 
war, c- wurde daher fiir <1 .< Sun.mimiim d.i> 
I i. nkn|.itii! pro 1 S 1 . 1 in R. . Im;, njf t"i' u ">nien 

l'n- l' tf.r. iu Jtwi* !ion dem K:\|. t»l -uiiI a üh I und 
den > I«. haft<-r ond« hat thet.« in .).-u »m»t- 
liMi-t. ii A.-ti.-n unrl t'j inrit .«1 . Ii. tlieiU in .1.11. .1. III 
H> »i rv. f.iiwi entnommenen Suiunn n ihren <.iund. 


\.yr. 'in- e 






7o1.:ti7 .vi 


Badlieh« Staatsbahn %>.<> »t n.i.-h .... 

Ii;. Ankiiufs-Suuimen, die Ku-Ii n J. ■ Haste., der 
neuen. .Ii.- VervolKt.indijfutii; .1. -r iihernoinmenrn 
Hahnen, dann die Ret r\, h<- hiuricht uiijr-n. Im- 
tr^cni dir alle jreselL. liutt Ii. heu R il.n. n. im 1. 
der lotnUrd. und . . ..t riii-it.i!. . in l . i T T-<i 7 1 1 U 

Ah- R.-tf..r.l. rung d.-r k. k. ^iw<- 
Vefwaltunir für den Ankauf der 
U i. n-Tn.-.tcr Linie ..... it .i ' "0 

Ali; l).r Kar>it»t«aiifu Tind für .Ii.' 
.Ut.rr.-itlii«cli.-ii Hahnen |i>u><;e- 
uiiinni. n die Kärntner und kn..i- 
li.ehe Hiilinj heträirt nneh ohijfen ! V.. i . M .'. ».« 


t ij.i71.!l'.i •»« 


y.i tsi» <f. 


l.i J ..'-4.il -Iis 


'.Hrt in., . i'i 


Mithin die K..-t. n der lomhardi.. heu 

und .■. ntrut-itiilLöui^.-h- ti H ilm. n. 

daninii.- Auhagen fiirde Kiirmn.T 

und kr.inti.rlu- liiilin. »anunt U> - 

tri. h-umte, und Mat.'rialvnrriitlif. 

Kalkfalirik. n und l.i<-^;. ii.. (iaft. i: 1 1'7. Jiü.i: 1 ' il 
Ferner Mild an lonto - Corrent- 

Ki.rdi-nini?!'» und diu r»en I) Ui- 

toren i.l./u^'.ieh dr Credilureii 
."i.lMi.Ji.i 

Au Ka»-» und Porte- 
feuille l.iiCi.:;- n 

I7.K.S. 'IMl.. 

« oviin /u d.T'ken »ittd : 
XiiiM-n Ii. leidenden- 

11 . 1- • ' tu. III. 

Hi-sf rvc- 

Ion □ , . ... .Iii». «Ii i -i f 
B'tri.'li«. 

1 "i-li.-r- 
| schuv. 

pro Ixt.: 7< Sl.KH-.'.K 

* .o .... ..,,..,„ 








/ 


somit ol.io.- 1 > ,|J • r. ni 107.1.77.5.8 .11 
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I i lii-rtrncr • 

Hu Fttnfkirchen-Mohacxer Bahn «■ ? - • -* »aHi 
Da dir Kond« dk-wr n.ihn in i.-m-n i r l>,i,.i.i- 

li.nii|if-. !; <r.ilim-<; ■ - 1 1 1 1 1 ; v 1 1 • 1 1 «md. -.. 

luiipirt der K.i|<iMMu-.iluaiul Hindi als Aitu-n- 

Mi,- Gmz-Köflacher Bahn »ci-i ü.i-h . . . 
Zur N:i. Ii»ti-u:i'j: >l.-r I i!rl'.T'-n/ /.\v.;'tlu u dum Ka- 

nitaUiiufwaud und di u (losidUcliafts-V <<n I - gibt 

die Haupt-Bilan/ au : 
Au A lifa : Ku'it n der Bcrgbuuc, In- 

rfiitmr und MnU-rinl-Vorrälh« . . 7t 1.070- 16 

Kas-a-Haar« lian, Effecten, C»ut 10- 

.h u ii-i i 1 > . - !< — i t 1 1 . lHG.i7i-7T 

i , ,,,'<; 

Sil l'.i^ivi«: C»iir-iri-winn. 

Zimen-ROckstfinde, 
».•II«, liafllirlu Kouds und 
Mi i ri.-li — I'. thewfiQM« . 3U.G9ö tO 
hiirir.il/ d'-r l'ri-diloreii 

und IM,,!..: .-ii SI.G7X G' t , ,7 ! Si 

somit »big» OilTpri-iu vi.ii . 'J. r i3. 1:1 U8 

Mi, Kaiserin EUs«.b«th-Weitbahn « na, 1< 

Zur Na, I, Weisung doi Dill'- r.'iM / wis, l,.-n d.-u, K i- 
jmaUauUand und dfn Gi-M-dlinliaft^-loiidi iril.t 
du Uau].l-I!iiäin/ an: 

An A.-tiva: K«.»'-n d.-r Nnl/vorriiih.- M.miut 

r.utlnUiuii^'i 1, . . I.:. in.cit; • it. 

Kffoit. ii . i08.5r,d ho 

Beseite Ziiuril .iMiM.ni 

Ke»»a-Haar>,'l„.fi J.iU.4W3i 

An,..rt i~a ri I .'">>, .M'O QU 

<MS l.u'.i (Ii 

AilF'a>»ivn:Dir«.r«i! Kund» I !j»i.6tHj • 05 

Agio-Gcwinnr 1i7.3l2 '< ! 

-ul/GamM-Conto . . . 437.973 9! 
Ziil-.n-Riuk<t5udc . . ül.iHiG 
Malin-Krtrasjni« • . . . 3,650. liO " 96 
1 rullfti u. Crrditor<»li at>- 

/iijrli«di diu IM.üor. n ■ !. l'JH.u'il» .1* 
Shuld an doli Staat Wi - 

V« Z.n.cH j r»r»nt„ . ..^ .^.^ 

s,.iuii oh,g- Aitiv-Mitr.-n n/ n,n In iütiif 



*) tu» Vi>r,- 1 ..flfilu 11 -J 1 "t fj\ '»»» I" Wuhr, Nr. i 

luUl J«u-, ul.m ,1 n ,,„ 1 ,u,.,tr]m >»• ilTu.TtT-Sa Wt 
Km. Ml-.» «».•!« S..U«| v«l-l.t* i.i-M »o1r^r,...mrerii »»rj„ 



i. ) 1 
Kaiwul- 



:i:.ir,t.i;7r,-H. n.oii.uii-r. 



f,,-^II.GJ--H.I 



S.nHO.Mi .'. 



~'< r ui 



3«UG7 <Jt 



7MI9.546-33 yH.now 



i.ii,i,i:.Hi.-i.i 



Kajistatt- 



lUl.r Nr. 1 



in;,xil,s3V'0 
G HG0.17 . SG 



«,730. in! -VI :i.(M.(m '.Ii 



MI.SOOIGG: 



!!,! ! i IM«, • G'i r,;.i j 17. ins y» 7lH.f,i7.o:iO • 8 1 



OfMllichaftt- 

h.l.r. Vr 



(Ü'.7,!K'.I.G1K- 4M 

- ,1. ,; , 



MI.71» i.lN.H ro 
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(trau Flank.' 



Die Brutto-Linnahmen sind selbstvet ständlich der /"eck und zugleich 
der wichtigste Zweiu einer jeden List nbahn-l 'nternehmung. JHe richtige B'urtheiluns »Ii«'««!.« 
derselben ^e^enüher «los verwendeten Kapitales oder der hierauf angesehenen 
W ertpapiere hat für die Bahn-Verwaltungen, namentlich aber für die ActieuL sit/er 
und Speeulanten grossen Wert. 

Lin bestimmtes, präzises L rtheil hierüher Iasst sieh mir aus den, von den 
Bahn -Gesellschaften gelegten .Iaht .s-Ri chntingen erlangen, weh he aber für den 
Speeulanten viel zu spat bekannt werden. Begnügt man sich in einer h (.-stimmten 
Krage mit einer annäht rungsweisen richtigen 13- iirth -ilim^. ohne die betrctleitde dahrs- 
Rechnung des längst verflossenen Jahres vor Alicen zu haben, st« kann hie/u die 
vergleichende Statistik mehrere Anhaltspunkte liefern, welche in nachstehenden 
I t V.itenniiM Ii L e L 'i h, -ii v i j n. 

In den l'ableaux Li und I. r Rubriken 7. (!. 1(1 findet, man die Linnahiueu 
der let/tverHossenen fünfjährigen Perio de des Personen- und Krachten- Verkehrs, d.mn 
die der Total- Brutto-Linnahmc eingetragen; in den Huhriken I i— 1t» findet man die 
Brutto-Linnahnie auf die Lauheit d.-r Bahnmeile, der Zugsnieile. auf <lie beförderte 
Person ohne Uiiterschoidnnü d- r Kla>se. auf ih n betonierten Zollzeutiier. endlich die 
Passagiermeilc und Zentnermeile reduzirt. In den Rubriken _>(), J I und 2'i sind die 
Percent-Antheih- iler Kinnahmen aus ihm Persom n-\ erkehr^ tlann aus dem Frachten- 
Verkehr und den sonstigen Lrtr.^uissen von der totalen Brutto-Linu ahme ersichtlich 
gemacht. Aus der ltuhrik tl ersieht mau die Gesammt-An/.al der In forderten 
Heisenden aller Klassen in einem Jahr, wo/u hemerkt v\iid. dass es zu w> it 
geführt, haben würde, wenn mau in der vorliegen den vergleichenden Statistik die I.in- 
nahinen speziell für jede Klasse aufgeführt hatte. In Rubrik s sind »ämmlSich« Krueht- 
güter ebenfalls ohne L uterseheidung der Klassen aiifge/.oiehnci. 

Diese Rubriken gewähren innerhalb der fünfjährigen Periode eine vollständige 
I ebersieht über den \ erkehr auf den österreichischen List nhahnen. und wer noch 
nähere dt taillirtere Nachweisiuigen henothigt. findet dieselben in beinahe allen von .Jeu 
Bahn-Gesellschaften gelieferten Rechenschaft s- Berichten angegeben. 



§■ 1- 

Aus der Reduction <h-r Bnttto-Linnahine auf eine Bahnmeile und auf eine »i» ir.n« 
Zugsmeile Ruhr. 14 und 15 ist ersichtlich, dass die verschiedenen Uahnunteruelimungeji «""i."tl*"! 
in den sonst gleichbenannten Linheit- n namhafte Schwankungen untereinander haben. "',"'"',.]",' 
die selbstverständlich von -len verschiedenen lecah-n Verkehrsverhältnissen herrühren. 
Ohne die vielen untl mannigfaltigen l instand'", weicht: darauf Lintluss nehmen, einer 
Besprechung zu unterziehen, wird mau sieh blos auf die- 'l'hats ichen beseliräiiketi, wie 
sie bei den verschiedenen Bahnen aus dem Verkehr hervorschauten sind, und hier 
nur die aus der fünfjährigen Periode von den nachgenaunteu Bahnen im Maximum 
erreichten Resultate, auf die Bahn- und Zugsmeile redu/irt hervorheben, tleuinatdi 
reihen sich die Bahnen bei dieser Betrachtung in folgende Ordnung : 



Digitized by Google 







! 1 ' ' 

Jahr p.T Hiihnitt. >1<< 
! 1 


p.T 








t. 


kr 




kr 


! 




iv 1 




«.Ii 


3t; 


yl.i 


f _ 


Wieii-TrifMrr Linie 


tKtil 




1U 




41 ; 


.1. 




1 nii | 


1 ii'J.71 1 


l t 


> 








IM.I 






31 


M.s 






! 1X1,1 


1i4.0."e> 


M 


10 


11.5 






1M-.1 


II7.1BS 


93 


') 




7. 


ViiHn hc Siaa: vhnhu. <lc< <i mint- Ha lim n 


' SM 


J t 1 1 ».Ml 


in 


24 


es.i 


-V 


Wieq - I.iii/ - Salzburg - 1 'ns.au 


1>6I 


105 H 2 1 


«:) 


Ii 


5«. 


9. 


Hrü nn - Hm- /»t 


1860 


sy.yo* 


7o 


'J 




1». 




1 K»>1 




08 


'1 




lt. 




, 1M,i 


75.4M 


IM 


iG 


17. . 


•i. 




v J 


r.HMi 




ti 


57.: 


13. 




|h ! 


i.,.<;i8 




17 


II.: 


11. 


Sid-Nurd<!.-..u..;lii- V.Thiu.luDKslHilin (l , ardul)it?-I<cioli. iil.«'r(r) 








15 





Hieraus ist zu entnehmen, dass die Kaiser Ferdinands-Nordbahn rücksichtlieh 
der reduzirten Hrutto-Kinnahme auf diu Hahnmeile suwol. als per Zuusmeile alle 
übrigen Hahnen weit übertrifft, dann dass das Jahr H61 in dieser fünfjährigen Periode 
Lei den meisten österreichischen Hahnen die grössten hinnahmen geliefert hatte, und 
dass die rcdii/irten Hinnahmen auf die Zugsineile der verschiedenen Hahnen in keinem 
parallelen \ erh.i Itniss mit den reduzirten Kinnahmen per Hahnmeile stehen. 

Die in den Rubriken Iii. 17, IS, 19 angegebenen, von der Urutto-Kinnahiue 
auf die Person, auf Passagiermeile und auf die Zentnermeile entfallenden Hetriige 
hal.eii in ihren Vergh-ichungen liir den Ficbnnnn und den Statistiker mehrfachen Wert, 
gehen ma uche interessante A ufklärungen an, und beweisen zugleich, wie verschieden 
die Verk hr.x innahmen auf die Kiuheit reduzirt bei gegebenen Localverhaltuissen stehen. 



§• s. 

rrm.i-wir.if Die Percentual- Antheile des Personen- und Frachtenvei kehrs, dann jene 

.',4 im»T". di r snusti-en Krtr;<gnissc sind in den Ruhr. 20, 21 und 22 ersichtlich, und haben 
.' r r'' b .V.niYn m s ° W, ' t L 'iuen übersichtlichen W ert, dass man einen schnellen Leberblick über das 
Vei li : < Itniss erhalt, das zwischen dein Personen- und Frachten -Verkehr beiden Hahneu 

»i-.it.-ri«»!,.,, obwaltet. 

Werden die Percentual- Antheile des Verkehrs der österreichischen Bahnen 
untereinander verglichen, wobei man die kurzen Kohlenbahnen ausser Hetrachtunu 
Ii« sM. und dasjenige Jahr aus der fünfjährigen Periode hervorgehoben, in welchem das 



'j Nac lul i tu dir !,<•:. tu n^-.-ti in Zu^nn iion bfi -leii kur/m Knhleti bahnen in Jni g-Iieforun Niich- 
»•« i.uiijren ni.-lit v..]|/nhlig ai><--jfrb,-ii wurden, m. »lud die in Kühr. 15 aulgi führten Heirate tu hoc Ii . daher 
sie zur \Yrg!.-i.-liuMjr mit amli-p n Hahnen nicht zu gebrauchen bind. 

') Das J.i |j r l-'.9 ist des damiiüifti Kriegszustandes ».7-.11 nicht, Mindern das Jahr 1SI.I in V. r- 
irl. ulinnjr jr, nonnm M worden. 

Di.- li.iliini..rb.. YVe.tbiihn, w . ■ 1 . 1 1 . ■ • r-t in der /weiten Hälfte Juli 18»'* dum efientliri-en Verkehr 
lib.-rir.-liL-i; wurde, kann in dm vor- > ■•heim.'» Ii. tr:i. Iitun^cii s. wir 111 allen spätere.! Erörterungen keiner Ver- 
gleirhunjr Uhtffzr.ir.-n «erden. 
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günstigste Verhältnis« zwischen dein Persouen- und Frachtenverkehr stattgefunden 
hatte, so reilien sieh die Hahnen in folgender Weise : 
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Hieraus ist zu ersehen, in welchem Verhältnis-- der localc ßahnwrkehr zur 
totalen Brutto-Einnahme steht, und in wie weit der Personen- oder Fi i' hten-Vcrkehr 
der einen oder andern Bahn einen donunireinlen l.intluss hat. welcher Eintluss zugleich 
den Character der Bahnverkehrs-Verhältnisse markirt. nämlich ol» der Locakerk- dir 
mehr dem Personen- oder dein Frac htern erkehr gehuldigt hat. 

Die Percent- Antheile der sonstigen Erträgnisse, welche in der totalen Brutto- 
Eiunahme einbezogen sind, werden hier nicht besonders hervorgehoben, und nach lein 
sie in Ruhr. 22 ersichtlich, auf den Character des Localverkehrs seihst nicht d.-n 
mindesten Eintluss haben, können die weitereu Betrac htungen hierüber füglich über- 
gangen werden. 

§ 9. 



Zur Vergleichung <les Verkehrs der österreichischen Hahnen überhaupt wird *"«'♦"•»•« *•< 

. « . • »ihn'« -.1- 

es nicht unpassend sein, wenn man auch den Verkehr einer der hervorragenden ".wm ,ir« 
deutschen Hahnen, der Koln-Mindener Hahn mit in Betrachtung nimmt. im 

Die Kolu-Mindener Bahn samint Zweigbahnen mhi 71. s Meilen Länge, hatte 
im Jahre IS« 2 3,374.ö»i.i Persouen und M>,s2S.4l3 Z-ntner, abzüglich der Dicustgüter 
oder Materialfrachteu befördert und damit folgendes Lrgebniss erzielt: 

Brutto-Einnahme des Personen-Verkehrs, 1 Tbl. = 1 fl. ö<> kr. 2,492. i ^ V 7 7 

„ „ „ Frachten-Verkehrs 7,3119^ "> t " 3;i 

Totale Brutto-Einnahme mit den sonstigen F.rträgnis.-cu 

zusammen 10,257.901 7 7 ') 

a) Hieraus entfällt auf die Bahnmeile reduzirt 1 43.447 -n!l 

L) Bei ribS.öO.-) Zugsmeilen entfallt auf die Ztigsincilc . tl. |s (U.. 
r) entfällt auf die Person - I' 73.. 



'( Zur Vergii-ichunjf mit den ..*te-rr«-t-.-Ui-eh«ii Bab-it-n xr-.it e, nt.thw.mdi... aus der im v.t .ff.mtlu l.t.-n 

Gi ,cli n fi «li.Ticbt i»njr<-jr«-be i Summt- die «vi-ntm-ll-tt /us.-bii.,r de, Staates zur \ i r/i ikui.^ d.-« A n I : i ur ■ ■ '-- ajiil als 

d. r Kulii-<iif,n-:ur Halm, und uiiJ.re zum un.nittt l!>ji t u >.ivmm»lin)>. tr.. bo nie In £rli.'.ri^ n Kiiitinlme't livllt-n 
.iiwu- -lii-id. Ii. 

•1* 
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tlj entfallt auf Jen Zentner f]. 0 • 09 u 

t) .1 „ die Passagiermeile „ 0 15..,» 

f) n „ Jie /eiitnenneile „ 0 OI.i-: 

<i) Pereent-Antheile d<-< Personenverkehrs 24. ja 

/'»* „ n des Kraehtenverkehrs 7 1 .s, 

0 n «l*r sonstigen Ertragnisse . :i.i>- 

ferner hat jede Person zurückgelegt 4-»i. Meilen 

!) und jeder Z'-utncr „ fl 

Vergleicht mm die gh-iehnatuL'en Daten ]»ro 1*62. so findet mau 
ad n) ji.-r Bahnmeile : 

b.-i der K. F Nord bahn mit vi , 15. triebsin.il. fl. l««t ^47 47 also mehr H. 46 400 .5H 

nördlichen Staatsl .ihn 174 . L.trbml. „ h'6.335 83 r wenig. „ 37.111 26 
.. .. -ali/isehen Karl Ludwigbahn 

4L- I'.etriel.sm.ulen „ 75.422-91 „ t» „ 68.024' 18 

,. ,. Sud-N orddcut seh e n Verbind u n g s- 

bahn. Parduhit/.-llrichenherg. 27 Btrbinl. „ 38.4*S'L2 „ „ „104. 958 97 

bei der T Ii ei** bahn 72.?* Betriebsmeileii . . « 37.450 -39 „ B „ 105 996" 70 

,. südlichen Staatsbahn 213:, lUrbml. „ 107.0 (9 91 „ „ „ 36.407 "18 
,. Wien - bin /. - Salzburg _ Passa uer 

52.:,, IVtriebsmeilen „ 100.(K>7 «0 „ „ „ 13.439 29 

ad Ii) entfallen auf die Zugsineile : 

bei der Nordbahn 11. 33-54.; also uielir ü. 1 5 50 . 

9 43: 
8.12t 
301 » 
6 32 , 
6- 52 4 
5 - ^3 2 

ad <•) entfallen auf die Person: 



- 


** 




- 


27 


■48.i 


7? N 




- 


- 


galiziseheu Karl Ludwigbahii . . . 




26 


17 i 


t 0 


- 


- 


- 


■ s ü d - N o r d d e u t s c h e i j V e r b i u • l u n g s b a h u 


n 


15 


02 , 


also wenig. 


- 


- 




Theissbahn 


- 


24 


37 . 


„ mehr 


r 


- 




s ii dl i ehen Staat -bah n 


- 


24 


56 < 


n rt 


., 


- 




\V ien-Li nz-^al /bürg- Passa uer 


- 


2 3 


-? . 


r> 


n 







1 90 * 


also mehr fl. 


i 


• 16 , 






2 70 , 


n 




-• 


1 


97 „ 






3 ''"i 


m 




n 


2 


•35 k 


,. S Od-N ordden t>ch eil V e r h i u d u ng s b ah n . 




1 00 ; 


•'. 


•i 


•i 


0 


26 » 






2-73.« 


ft 


•• 


» 


1 


■99.» 




n 


1 37 . 


ii 


n 


ii 


0 


•63.» 


.. .. Wien-l.inz-Salzhurg-Passauer . . . . 


- 


2 11, 


ii 


•■ 


•i 


1 


■38.« 
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ad <-) entfallen auf die Passagierincile : 
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ad p~) Percent-Antheile des Personen- \ erkehrs von der totalen Brutto- Finnahit.e: 
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ad h) Percent-Antheile des Frachten-Verkehrs: 
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ad von einer Person ohne Luterschied der Wagenklusse durchschnittlich 
zurückgelegte Meilen : 





Meilen 10.,.. 


also mehr o.n 


n 




■■ 


1 1 ,., 


•- 




n n 


galizischen Karl Ludwigbahn 


.. 


10.» 




ij 


« - 


Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn . . 


■■ 


.i 


•- 


„ 0.« 


B H 




•• 


13.,. 


n 


- 


0 H 




■• 


11.*» 


0 




r » 






8..j 


n 


» 3.» 




ld IJ von einem Zentner durchschnittlich zurüekg 


L-legte Meilen 






bei der 




Meilen 


1 


also 


mehr IO.jt 


n * 




» 


16. . 


0 


n 8-w 



Digitized by Google 



n 

Iii <]or galizischen Karl l.udwigbahn Meilen 2H.w also mehr II;- 

„ „ Sud-Norddeutschen Verbindungsbah n . . „ 10.« „ „ 1 .?» 

- n Theissbahn „ (5.n „ n 6.-.: 

„ „ südlichen Staatsbahn „ 20.,, „ „ 12.« 

„ , Wien-Liuz-Sal/burg-Passauer „ 22.»? „ „ 14..* 

L'eberhlickt man die vorstehenden Angaben, so wird man daraus ersehen, 
dass die Iii utto-Kiunahme per Babumeilc der Köln-Mindener Bahn nur von <ler 
Kaiser 1' erdinnnds-Nordhahn übertroffen ist. sonst über von keiner der Österreichischen 
Bahnen erreicht wurde, was in dem namhaften Personen- und ungew 'dmlich grossen 
Fracbtenverkehr zu .suchen ist. den diu Köln-Mindener Bahn sammt Zweigbahnen zu 
bewältigen hatte. l>ie grösstc Einnahme per Bahnmeile von den österreichischen Bahnen 
hatte die Nordbahn, und die kleinste Einnahme die Theissbahn und Pardubit/- 
Ilcichenl.'T-er Bahn. 

In lief reif der Zugsmeilen aber ist zu entnehmen, dass i.iit Ausnahme der 
Pardubitz-Keicheuberger Bahn alle österreichischen Bahnen eine grossere hinnähme per 
Zugsmeile erzielten, als die Köln-Mindener, was namentlich von der namhaften grösseren 
Anzal Zugsmeilen herrührt, welche die Köln-Mindener Baiin zur Bewältigung des 
Verkelirs gemacht hatte. 

Bei dem Betrag, der im Durchschnitt von der Bruttu-Einnahme auf eine 
Person entfällt, wird ersichtlich, dass die österreichischen Bahnen ohne Ausnahme 
sämmtlich eine bessere Einnahme erzielten, als die im Vergleich stehende Köln- 
Mindeuer Bahn; der Grund hie von ist die grössere Anzal Bahnmeilcn, die von einer 
Person durchschnittlich befahren werden. Es lässt sich hieraus ferner schliessen. dass 
der namhafte Personen-Verkehr der Köln-Mindener Bahn von einer bedeutenden 
Bevölkerung und einem sehr bewegten Zwischenverkehr herrühren muss. 

Die entfallende Brutto -Kinnahme per Zentner bei den österreichischen Bahnen 
ist ebenfalls grösser, als sie bei der Köln-Mindener Bahn erzielt wurde, was ebenfalls 
damit erklärt werden kann , dass ein Zentner auf den österreichischen Bahnen mit 
Ausnahme der Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn gegenüber der Köln-Mindener 
Bahn mehr als diu doppelte Meilenan/al zurückgelegt hatte. Enter diesen Einständen 
wird man zu dem Schlüsse gedrängt, dass die Frachten-Einnahme auf der Köln- 
Mindener Bahn nur von einer grossen Eocaliudustrie mit kurzen Reisen per Zentner 
herrühren kann. Die weiteren Vergleichungcn der Passagiernieilon und Zentner lueileti 
der Köln- . Mindener Balm gegenüber den österreichischen Bahnen zeigen, dass 
bei den österreichischen Bahnen sowohl per Passagiermeile (mit Ausnahme der 
südlichen Maatsbahn) als per Zentnermeile grössere Einnahmen auf die genannten 
Einheiten entfallen. 

Bei\ 'erglctchung der Percent- Ant heile iles Personenverkehrs der Köln-Mindener 
Bahn gegen üe österreichischen Bahnen, dann der letzteren unter sich, ersieht man, 
dass dieselben vom Gcsamintverkchr zwischen 21 und 44 % schwanken, ferner dass die 
Köln-Mindener Bahn und die Kaiser Ferdinauds-Nordbahn die günstigsten Verhältnisse 
haben. In Betreff der Percent-Amheile des Frachten Verkehrs vom Gesammtverkehr ist zu 
bemerken, dass dieselben zwischen 52 — 74 '*> schwanken. 

Bei den Vergleichungcn der von einer Person ohne Enterscheidung der 
Wagenklasse und von einem Zentner ohne Enterscheidung der Waarcnklasse zurück- 
gelegten Bahumeilcu wird ersichtlich, dass auf den österreichischen Bahnen von der 
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Person sowohl als von dein Zentner circa mehr als <lie doppelte Mcilcnanz.al befahren 
wird, als eine Person oder ein Zentner auf der Köln-Mindener Huhn befahren hat. 

Die oben angeführten statistischen Daten der auf die Einheit reduziiteti 
Brutto— hinnähme geben bei dem Vergleich der Bahnen untereinander und gegenüber 
der Köln-Mindener Bahn zu mannigfaltigen interessanten Betrachtungen Anlass. 

§. 10. 

Aus dem Vorstehenden ist zu entnehmen, dass weder die reduzirtu Brutto- i«>r»cUi»t«i 
hinnahmen per Bahnmeile, per Zugsineile, noch jene der Perccut-Autheile des Gesammt- »„>■. ti»,.k. f » 
Verkehrs solche verlässliche Functionen sind, welche zur Bcurthcilung der ltcntal.ilit.it 
ohne Bedcukeu zu verwenden waren, da dieselben wehr aus dem Kapitalaufwand, 
noch aus den Wertpapieren hergeleitet wurden, welche bei der Rcutabilitätsf rage 
allein massgebend sind. 

Bei der Frage nun, welcher Wert der einen oder der andern Bahn beizu- 
messen sei, wird es räthlich erscheinen, diesen von der Total-Regie im 1 den allge- 
meinen Foudsauslagen unabhängig zu machen, und sich nur auf das Verhältnis* zu 
1 ^schränken, das zwischen der Brutto-hiunahme und dem Kapitals aufwand besteht. 

Diese hrmittlungsart durfte bei der Rciitabilitätsfrage in den meisten Fällen 
vollkommen ausreichend sein und gewährt ferner den wesentlichen Vortheil, da«s 
diese Frage auch ohne vorliegenden Rechnungsabschluss annäherungsweise beantwortet, 
werden kann, denn nach einer abgewickelten Jahresperiode, worüber die Gesammt- 
hrgebnisse und Schlussresultate vorliegen, hat die Beantwortung der Frage ohnehin 
keinen Wert mehr. 

Ks dürfte nicht uunütz erscheinen, den Stand]. unkt noch einmal zu besprechen, 
den der Kapitalaufwand oder die gesellschaftlichen Foudssumineu gegenüber der Brutto- 
hinnahme auf die Rentabilitätsfrage, einnehmen. 

Der Kapitalsaufwand , den jedes Unternehmen für sämmtliche Bauher- 
stellungen, Betriebs-hinrichtungen und Material-Vorräthen in Verwendung hat, kann 
gegenüber des Gesammtverkehrs und der totalen Brutto- hinnähme als eine selbstständige 
Grösse betrachtet werden, auf welche weder die Schwankungen des Verkehrs noch 
jene der hinnahmen überhaupt einen hinnuss nehmen können, seine Veränderungen 
entstehen nur durch Zuschicihungeu von Mehrbauten oder neuen Anschall'ungen und 
durch Abschreibungen von Entwertungen oder gänzlich wertlos gew urdeneu Gegenständen. 

1 >ie Wertpapiere oder Gesellschaft sfondssummen . welche die eigentlichen 
Repräsentanten des Kapitalsaufwandes vorstellen sollen, haben bei den meisten Bahnen 
nicht jene Unabhängigkeit, wie es der Kapitalsaufwand hat, namentlich rechtfertigt sich 
diese Behauptung bei jenen Bahn - Gesellschaften , welche noch andere (.eschäftc 
von den ausgegebenen Wertpapieren zu decken haben , als das l iscnbahngeschilft. 
z. B. die nördliche und südliche Staatshahii-Gesellschaft, die galizische Karl Ludwig- 
hahn, welch letztere für die vom Staate gekaufte Strecke, nahe 14 Millionen Gulden, 
noch keine Wertpapiere bis zum Schluss 1862 ausgegeben hatte; endlich die Theiss- 
bahn, welche circa 10 '/ 8 Millionen Werlpapiere emittirt aber noch nicht begeben hat. 
u. s. w. ohne erst die schwellen den Schulden zu berücksichtigen, welche bei der Beur- 
theilung nicht zu übersehen sind. Hieraus dürfte zu folgern sein, dass die Beurtheilung 
der Rentabilität einer Bahuuntet nehmung aus der Brutto-I.innahuie in Pcrccnteu der 
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Wertpapiei summe bei Weitem nicht jene Vcrlässlichkeit gewähret, als es <lic Percente 
vom Kapitalsaufwand zu beantworten vermögen, welche Umstände mich daher geleitet 
halien bei Beantwortung <ler Rcntabilitatsfragc aus der Brutto - Finuahmc , nur den 
Kapitalsaufwand in ( aleul zu nehmen. 

In Rubrik t I sind die Percente der Brutto-Finnahme vom Kapitalaufwand 
während der fünfjährigen Periode von sämmtlichen Ballgesellschaften ersichtlich, 
diese Percente gewähren eine rasche l 'übersieht der Brutto- Liunahmen gegenüber der 
in Verwendung stehenden oder der verwendeten (iesantnitsummen ohne Berücksichtigung 
der Regie und der allgemeinen oder Fondsauslagen, welche bei vollständiger Beant- 
wortung der Rentabilitätsfrage selbstverständlich in Abzug zu Illingen sind. 

§. Ii. 

Wie „ben bemerkt, geben die Percente der Brutto-Finnahme vom Kapitals- 
aufwand einen raschen L'eberblick über die aus der Brutto-Finnahme zu erwartenden 
Betriebsresultate, wenn mau dabei die hierauf Liutluss nehmenden Regieauslagen und 
allgemeinen Foudsausgabeu ebenfalls in lVreeiiten vom Kapitalaufwand vorläufig 
unberücksichtigt lä.sst. I »iesen Vorgang durch ein Beispiel erläutert und nur die 
Perceutualieu vom Jahre 18b2 nach den erzielten Frgehnissen dazu nominell, 
ersieht man, dass die Brutt.o-I .innahmen in Percenten des Kapitalaufwandes in dem 
genannten Jahre folgende waren: 

bei der Kaiser Ferdinands-Nordbahn tf.»^ ') 

r „ nördlichen Staatsbahn. Brtinn-Prag-Bodeubach 1 7.*» - 
„ „ Fngariselie Linien . . 11.,, „ 

9 r „ B tiesammtl ahnen . . . \ ,\...- r 

„ - galizischeu Karl Ludwigbahu !<.... .. 

v „ Süd-Nordileutschen Verbindungsbahn . . . 4. . „ 

T v Buschtährader Focomotivbabn 2\i... „ 

«, Aussig-Teplitzer I 0.«. - 

„ „ Brünn-Rossit/er .......... 1 2.m „ 

„ „ Theissbahn 6.:* „ 

- - Wien- Priester Linie . — *) 
„ „ l ugarischen „ ^ • K« „ 

„ „ Nord- und Sudtiroler Linie > SvMl]m ■ «-* - 
B „ V enetianis. hen Linie 1 . - 

- - (jesauimtbahnen . I-L-., „ 
„ „ I'üntkirchen-Mehaczer U.-,, ~ 

- - (jraz-Kotlaelier KJ.tj r 

„ „ Wieit-Linz-Sal/burg-Bassauer 6.«. „ 

woraus ferner ersichtlich wird, dass von den grösseren Bahnen mit längeren Strecken 
die Nordhahn die nröxstcn, die Theissbahn. Lli.sabetb-\\ cstbahti. Süd-Nordtiroler und 
die Patdubit/. - Reiehenberger Balm die kleinsten Percente der Brutto - Limiahmc 
erreicht haben. 



') Dt l'nur-.hie.l .Ii.--., r Zal. n g, gvn .jene in der TuV Il" I. 1. uii.l I. r. ist in $. Ii »uf(.'.>l.l.»rt. 

') Na« li.l. rn dir ldit. ■n/iiluiitfen hi-Uor iM»h »kI.I voll-tändiK (reirislrt „ind, -u wird «eh auoti .Irr 
Kapital. -Am"» am! hei (Irr Wi. n-Tn. -r. r l iiuf norli vermehren, to^-i.eh du -e IVicent-ll- •.t.nimung hei der V.-r- 
(fU hunif v«TDttrhl.«»»i|ft werden niu».*te. 



■ 
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§. 12. 

In gleicher Weise wie die vorerwähnten Peroentverhä Itnisse der ßrutto- r '""" •"" 
Einnahme vom Kapitalsaufw and in Rechnung genommen wurden, müssen auch die >•» 
Percentverhältnisse der Totalregie vom Kapitalsaufwand diesen entgegen gehalten 
werden können. 

Wie- ans dem Tableaux I.i und I. r ersichtlich ist, umfasst die totale Betrieh.*- 
regie die Gesammtausgaben für die Central-, Betriebs- und Balm-, dann Transport- 
Verwaltung, kurz säinmtliehc Ausgaben, welche für den Zweck des Bahnbetriebes, zur 
Bewältigung des Verkehres nothwendig sind, und in Ruhr. 33 erscheinen. 

Zur Entgegenhaltung der in vorstehenden ani-eti'thrten Pcn-cute der Brutto-J .in- 
n ahm eil werden gleichfalls auch die Percente der Reixieausgabeu vom Kapitaisaufwau ! 



vom Jahre 1*6*2 ermittelt u. z. haben diese Rcgicansgaben 

bei der Kaiser Ferdinands-Nordbabn S.n % 

„ r. nördlichen Staatsbahu, ßrüun-Prag-Bodenbach . . 5.».. „ 

» 9 « n Ungarische Linien .... j „ 

^ 9 „ a ( lesammt-Linieu .... 5 e v 

r „ galizischen Karl Ludwigbahn 1 - 

„ r Süd-N'orddeutschen Verbindungsbahn 3.,i; r 

„ „ Buschtehrader Locomotivbahn i» „ 

„ „ Aussig-Teplitzer 4.-. „ 

„ r ßrüiiu-llossitzer . r >.u r> 

„ ., Theissbahn 3.: - 

„ „ Wieu-Triestcr Linie . \ — ') 

„ „ Ungarischen Linie . f der südlichen . . 3.»«, „ 

ff „ Nord- und Südtiroler Linie . I Staatsbahu . . — •) 

„ „ Veuetiauischen Linie ... I . . 3.* 7 v 

» „ Fünfkirchen-Mohaczer 3.7.-. „ 

r „ draz-Köflacher fv« „ 

„ „ Wien- Linz-Salzburg-Passauer 2.- „ 

vom Kapitalaufwand in «lern verflossenen Jahre betragen. 



Die Betrachtungen der Regieausgaben vom Kapitalsaufwand haben für die 
Beurtheilung der Brutto- Linnahme gegenüber der Rentabilitätsfrage einen l esendem 
spezitischen Wert, der daher von diesem Standpunkte aus noch näher gewürdigt 
werden wird. 

§. 13. 

Die allgemeinen und Fonds-Auslagen sind im Tableau II ersichtlich, es sind ^ t \""'' t *'^ ri 
namentlich jene Auslagen, welche die Bahn-Gesellschaften für Steuern, Stempel und »w.-h.im«. 
Abgaben, Tantieme, Pensiousfondbciträge, Amortisation- oder Annuitäten. Reservefond- »„.uülTi.™. 



') Der auv.-WK-« ne kupitaUauiwanil mit 59.1 Milli.eien Gulden ist für die ganz.- Triester Linie 
-aiumt den Zweigbahnen offenbar h rtt gering, .-r wird »irh ahrr narh rolhtändig e«*tvi»t«*» Rateiutalungon 
und den Auhagen für Koeonatructuin noch namhaft vermehren, wosuhalh dieser KapttaNaufwaud zur Prne.-nt- 
Krmittlung der Kegie- Ausgaben nicht, m verwenden ist. 

l ) Ul dieselbe liemerkutig wie bei der Wien-Triester Linie ma«gi bend. 

i 

k 
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if. 

I Vit rüge , Zinsen der schwebenden Schulden, der Prioritäten oder anderer Anlelien, 
endlich an Zinsen für Actbn zu 1. i streiten haben, und welche in der Ruhr. 70 sumnurt 

erscheinen. 

Werden diese in Ruhr. 70 angegebenen Gesamint- Summen für die allgemeinen 
oiler Foudsauslagen zur Kritg'-gcnhaltunj der percentualrn Jirutto-Eiuuahm« gleichfalls 
m Percent en des Kapitalaufwandes ermittelt, und hie/u nur das Jahr 1862 hervor- 
gehoben, so findet man dieselben 

bei der Kaiser Ferdinands-Nordb dm mit 6 U ., % 

„ den Oesanimt bahnen iler nördlichen Staatsbahn . „ 8. , „ 

„ der g.di/iscln_n Karl Ludwigbahn „ 3.n „ 

_ r Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn ... „ 4.n „ 

„ „ Uuschtöhrader Hahn „ 9.w .. 

,, „ Aussig-Tcplitzer „ 6i.. „ 

„ _ Bninn-Hossit/.er „ 6.w » 

„ „ Theissbahu „ 5.;, „ 

T „ Fünfkirchen-Mohac/er „ ö. : r 

„ „ Graz-K/dlacher „ 7.!.. „ 

„ „ Kaisirin Elisabeth- Wcstbahu „ 6.7,; „ 

Pei der nör> Hieben Staatsbahn beziehen sich die Fondsauslagen auf säinrntlicbe 
ausgegebene Wertpapiere. Nachdem in dem Kapitalsaufwand für die Eisenbahnen die- 
jenigen Summen, welche in andern Geschäften verwendet werden, nicht eingerechnet 
weiden konnten, so folgt daraus, dnss die Pcrcente dieser Fondsauslageu vom Kapital- 
aufwand zu hoch erscheinen müssen. 



t,ll.jr.lld..l| 

Amt;. P.nkilm» 
.1. r 

B.lrl'k»»-' 1 
rnd «er liUia 
t».4t Ibiltcf* 
IM 



§. 14. 

Werden die in den vorstehenden §. 11, 12 und 13 entwickelten Pcrcente 
vom Kapitalsaufwand gegenüber verglichen, so wird der Netto-Frtrag oder Dividenden- 
überschuss erhalten, wie aus folgender Tabelle zu ersehen ist. 
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§■ 13. 

Kin«? möglichst richtige un«l rasche Beantwortung der Rentabilitätsfähigkeii *■» 
einer Bahn ist für «Jen Actienbesit/cr, dann für «b-:i Käufer uii.l \ erkäufer von «h-r »,,,,»",1,,, 
grössteu Wichtigkeit, insbesondere, wenu mau dieselbe innerhalb des laufenden Jahn .-s 'Vt*"^!'.'.'"- 
zu ermitteln im Stande, und nicht erst ucnfttUii't ist. -Ii«; Re.'henschafts-Uerichte der ''" , " ,r " 
verflossenen Jahre zu studieren. Für 'Jen ßürsospeeulanten ist diese Art der Kruiittlung 
in der Regel untergeordnet, da auf den Bürsecours oft -an/ andere l 'rsaeln-'i und 
Einflüsse einwirken, welche das Fallen oder Steigen der B.ihnpapiere verursa« Ii» n. 
unbekümmert darum, ob die vergleichende Brutto-Kinnahme, nämlieh die Basis der 
Rente, continuirlich gestiegen oder gesunken sei. Mit den jungen Bali neu wird in 
der Regel am vertraulichsten und liebst "ii gespielt, da sieh mit grösserer Leichtigkeit 
höhere Täuschungen ei zielen lassen. Bei langer im Betriebe stehenden Bahn«-!!, 
deren Rentabilitätsfähigkeit mehrjährig erprobt ist, laufen die Schwankungen der 
Börsecourse in der Regel mit der Rentabilität parallel. Da es sieh in der vorliegenden 
vergleichenden Statistik am wenigsten darum handelt, was die Börse macht, und vi«' 
sie es macht, so komme ich zur Frage wieder zurück, in wcbdnT Weise die Rentahilitä t .«•- 
fähigkeit einer Bahn am richtigsten und zugleich rasch ermittelt werden kann. 

In §. 10 ist angedeutet worden, dass man bei Beantwortung dieser Frag»- 
genothigt sei, von der totalen Betriebs-Regie und den allgemeinen I' ondsau>lagi n 
abzusehen und dabei nur die Brutto-L.innahmc und den Kapitalaufwand in Rechnung 
zu nehmen, d. h. nur die Percent- Verhältnisse zu suchen hat. in wehdien die Brutto-Kin- 
nahme zum Kapitalsauf wände steht. 

Aus der Ruhr. II sind die Durchsclinitts-Pereente der Brutto-Kiunahmf vom 
Kapitalsaufwand entnommen, die übrigen P.reentanthcile der Total-Regie und all- 
gemeinen Fondsauslagen wurden ermittelt und hieraus die Netto-Krträgnisse gefunden. 
Die ebengenannten Rubriken dienen sonach zur Beantwortung der Frage, wie viel Pen. nt 
vom Kapitalsaufwand eine Balm über alle Regie und Fondsanslagen als Dividendcn- 
Frgcbniss hatte. Das -f- Zeichen bedeutet den Ucberschuss, das — ■ /eichen den 
Abgang oder Verlust. 

Diese Frmittlungsart aus vorausgegangenen Jahren, worüber die gesammten 
Betriebsergebnisse vorliegen, dieut namentlich dazu, um «lie Rentabilitätsfühigkeit einer 



fl. iMl.Hl M 3i v, me hrt, daher bei der lYreent-Kniuttlung der Kapitalaufwand mit Ii. 7-.h I.V. IM h J lo-rieta ■ o. r 
und in Rechnung genommen wurde. 

Die aushvzalte Superd.videndc von S% gegenüber der re»uUir.-ii.den rührt ritte»! heil« v..ti dem 

l"rber,ehus« uu< den iiergbauen und dem l ohertmjr au» den t'r.iheren Hetrieb.j.ihreu her, immeiithVl. «her 
daher, da.»« nur dir Aetien Dividenden erlmit.n. 

') I« ''i-««T I »«-Ziehung wurden die 5 't, igen /inten der im %. 5 au«gewics< nen HS.. M lhnnen für 
Herghnue, Domänen etr. uii<ge«chieden ; daher »tut: S.u% nur ~.\:% eingebet/t. 

M ) Wurde die Schuld an die Stnat»verwal(ui.g von fl. H Sl'.t. li» III /u rer/iioeii ..ein, »«» würd. ;. 
«ich die l'ercente der allgemeinen Auslagen von l.ii % au! % erhöhen. Die Differenz \«n den resultirenicn 
gegenüber der ausbezahlten t'/ t % rührt van dem l'inst.inde, da»-, die Ihihn-ti. vlt-chii't die Disid-nde 
nur für fl. II Millionen Actien zu vertheileti hatte. 

') Die hier angegebenen IVrcente beziehen sieh auf die i".e»amii)t-ltah::en. Die n;.nth:>'trii iVrceut. 
der allgemeine;i i und» - Auslagen «ind durch die wesentlichen Summen, welche dem H. — rveh.nd und dem 
Amortisatioii.c.iuto zug. Mhri. hen wurden. entstanden. 

r ') Die in den Kubrikcn Nr. «>7. t.K. «,«» aufgewiesenen und in den I'ret.i oilen angegebenen Z-ti»en 
erstrecken sich nicht auf ein volle« Jahr, daher b-i Henk ksi< htigung derselben für ein volle, Jahr sieh die 
Percent«! der allg.-meinen Konds- Auslugen aut 7>.;*% erhöhen. 

Ir* 
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Bahn im laufenden Jabrc zu linden, wobei «och zu beachten ist, dass die Netto- 
l'eberschüsse einer Bahn nur auf <lie Actien und nicht auf die Prioritüteti oder andere 
A nlchen vertheilt werden, daher eine Verhältnisszal, Ruhr. p). zwischen dem Kapitals- 
aufwan 1 und den Actien-Suinmcn beizufügen war, welche mit dem Netto-Hrträgniss, 
Ruhr. f). /u mult ipliziren ist. um diejenieen l'ercente zu geben, welche eine Bahn 
als Superdividc-nde auszu/alen im Stande sein wird. Aus den vorstehenden Durch- 
<■ hnitH/aleii. Ruhr. /). ersieht man. welche Bahnen eine Dividende ausgezalt haben, 
oder aiiszuzalen im Stande gewesen waren. 

In iiachTulgciidcr Tabelle sind die gedachten Percent-Antheile aufgezeichnet, 
und /wir hatte die 
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Die iu derselben Rubrik f) mit dem — (minus) Zeichen augeführten Zalen 
gebeu die Pcrceut-Antheile des Ahganues an. den diejenigen Bahnen haben, wenn 
sie ihre Zinsen und allgemeinen Foudsauslagen aus der BnOto-Kinnahme bestreiten 
■sollten. Die in Ruhr ,/) angl führten Verhältnisse können bei denjenigen Bahnen, 
welche einen Abgang haben, keine Anwendung finden, obgleich diese Verhaltuiss/al 
/.wischen Kapitalaufwand und Actieusunune bei allen Bahnen beigesetzt wurde. 

Nach diesen Aufklärungen wir'l mau den Vorgang entnehmen, welcher zu 
beobachten ist, wenn von einer Bahn der Kupit aisaufwand und die Brutto- Hinnahme 
eines gewissen Zeitabschnittes des laufenden Jahres bekannt sind, um die Rentabilitäts- 
fähigkeit einer Bahn annäherungsweise zu beurtlieih-n. 

Hin Beispii 1 soll das Vorstehende erläutern : 

Die Kaiser Ferdinands-Nordbahn hat bis Hude September 1S63 eine 
Bnitto-Fiiinahine erreicht von fl. 1 0,9ss>l 3 • 32, wozu noch jene besonderen Krträgnisse 
hinzuzurechnen sind, welche nicht veröffentlicht, und erst mit Jahresschluss bekannt 
werden, die circa \.*, % von der Brutto - Einnahme des vollen Jahres betragen, 
daher auf V» Jahn- somit auf obige erzielte Brutto- Hiuuahme angewendet 

Ii. 152.744 50 entsprechen, oder mit andern Worten, es kann die gesamnite Brutto- 
Hinnahme der Kaiser Ferdinands-Nordbahn bis Hude September l*ti3 mit circa 
fl. 11,141 5i>0 00 in ReehnunL'scalcul genommen werden. Hieraus ergibt sich, dass 
die Nordbahu mit Jahresschluss eine Total-Brutto-Hiunahine von fl. 1 4, 85"). 4 1 1 • 00 
erreichen wird, welche Hiuuahme vom Kapitalsaufwand pr. 79,1 55.333 • 62 nahe IS. 77^ 
beträgt; werden hievon die durchschnittlichen Percent-Antheile der Regie und der 
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allgemeinen Fem dsauslagen mit 14.*># in Abzug gebracht, s.. verbleibt zum Netto- 
Ertraguiss 4.»»^, und diese mit der in ltubr. >]) angegebenen Verbältniss/al zwischen 
Acticn-Sumtne und Kapitalaufwand von l.a. multiplizirt , gibt circa (>:*,, d. h. die 
Nordbahn wird für das Jahr 1*63 kaum mehr als il % sammt den laufenden Zinsen 
als Total- Krgebuiss erreieheu. welches circa il 110 pr. Actio Erträgniss gäbe. Dieses 
Erträgniss repritsentirt nach «lern Borsecours der Nordbahn vom 30. September 1. .1. 
mit fl. 1.650 eine 6%# Kapitalsverzinsung. 

Zur Begründung der vorstellenden Bestimmungsart s<.y das verllosseue 
Jahr 1862 iu gleicher Weise behauilelt werden. Aus §. 14 wird entnommen, dass 
das resultirende Netto-Erträgniss der Nordbahn 5.u % vom Kapitalsaufwand betrug. 
Werden diese l'ercente mit der Verhältniss/al zwischen der Actieu - Summe pr. 
fl. 55,9 »8.917 ■ 50 und dem Kapitalsaufwind von fl. 79,155.333 62, d. i. 1 mnlti- 
plizirt, so ergibt sich ein Nottoilbersehuss mit 1 .-..a % , Nachdem die Nordbahn hiezu 
noch ü. 248.393 40 als U ebertrag von früheren Betriebsjahren verwendete, welche 
auf die obigen fl. 55,908.917 50 A eilen vertheilt U.u % resultiren, .so ergibt sieh die 
wirklich ausbezalte 8 % ige Snperdividende. 

Werden die bis Ende September 1863 erzielten Einnahmen von andern 
Bahnen in gleicher Weise cah-ulirt, so ergeben sich mit Schluss 1863 folgende 
Wabrscheiulicbkeits-Resultate. u. z. bei der 
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§. 16. 

Aus dem Vorstehenden ist zu entnehmen, dass die Brutto-Einnahmen bei s»«*nnc.. 

■ollamiiic dr 

Eisenbahnen mehrfachen kritischen Beleuchtungen und mannigfaltigen specnlativen «..iiiiiiin»- 

Betrachtungen unterzogen werden können; ferner wird man bemerken, dass die ™u '«''' 

Entgegenhaltung des Kapitalsaufwandes, nämlich die l'crcciitual - Bestimmung der •'•'«• *'•»»»■ 
Brutto-Einnahmen vom Kapitalsaufwande die einfachst' 1 und befriedigendste Methode 
ist. wenn es sich bei einer Bahn um die Frage handelt, welcher Wert der Brutto- 
Einnahme in Bezug ihrer Itentabilitiitsfahigkeit beizulegen sei. 



') Ilei Herechiiune du,er Zahn wurden iu die nllp.-uioiaru Au-lnjjen diu äVtfeu Zin..n der util 
.\ndere Zwerke verwendeten 3».» Millionen nicht einhezopen. 

'» Im Jahre Isß! U die Schuld an den Staut von t.i Millioii-ii nicht verzinst wurden, wahrend pro 
1863 die o'Aitfen Zinsen dieser Suinine in den CnUul p nominen wurden. 
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Bisher hat man sieh zur Lösung dieser Frage «ler einfachsten Mittel bedient, 
indem man die monatlichen Brutto-1 -innahmen gleicher Zeiträume von allen andern 
Einflüssen unabhängig untereinander in Vergleich genommen, und glaubte, wenn die 
Brutto-Eiunahnic in den Monaten a, b, c, u. s. w. des 1. J. contiuuirlich gegenüber 
der gleichnamigen Monate des vorhergegangenen Jahres gestiegen oder gefallen ist, 
dass auch die Heute, somit der Wert der Bahn gestiegen oder gefallen sein muss. 
Bei jenen Bahnen, welche bereits rentabilitittsfähig waren, ist der gezogene Schluss 
oberflächlich allgemein richtig, aber welche Vennehrung oder Verminderung der Rente 
hieraus hervorgeht, ist daraus in nichts zu entnehmen, da man aus diesem ltechen- 
exenipel nichts anderes erfahren kann, als dass die Brutto - Einnahme zu- oder 
abgenommen hat, jede andere Ableitung hieraus bleibt Vermuthung. 

Bei jenen Bahnen aber, die überhaupt noch nicht rentabilitätsfähig waren, 
gibt diese Untersuchung oder dieses Rcchencxempel keinen andern Aufschluss . als 
dass die Brutto-Einnahtnc zu- oder abgenommen hatte: ob «Ii« Zuuahme so viel betrug, 
dass die Bahn in die Reihe der rcntabilitätsf.ihigen Bahnen eintreten wird, ist damit 
nicht zu ergründen, daher das L'ntersuchungsresultat wertlos ist, oder zur Täuschung 
Veranlassung geben kann. 

§ 17. 

femrtu.tr» Die Zinscnzaluugen von den Wertpapieren sind der vornehmste Zweck des 

»>,•,.,>,« Bahn-Betriebes. Die Entgegenhaltung derselben in Percenten vom Kapitalsaufwande 
"tlpiiViV-Vo*- * un '' insb« Mindere in Percenten von der Brntto-Einnahme wird zu mannigfaltigen 
Betrachtungen Xulass geben. Aus nachstehender Tabelle ist zu ersehen, wie gross 

Ur,,u. Unnt.- i- v • • • III 

die Zinsen der \\ ertpapiere allein ohne Amortisation un«l Annuitäten in «lern Jahre 
1^i'2 gewesen sind. 
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'» »'<"«• ZiiiM-iiMiiiinu' ,»t durch di«- Zin_.cn d. r im §. r. anjrifiihrten 38., Millionen, wrlclie zu .Indern. 
Zweckin verwendet wurden, nnmlialt vermehrt. 

') Ni.rh.l.'in di.- Srlmld un d-„ Sl iat mit fl. 1 3.849.334 I" unverzinslich ist, »o wird hieran* du- kleine 
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Die vorstehenden Pereente von der Brutto-Einnahme machen ••rsiehilieh, 
•lass die .Nordbahn und die kurze. Buschtöhrader Hahn das günstigste Y'.rhaltniss 
zwischen Einnahme und Ziu.senlast haben; ein auffallender Gegensatz ist die Pardubitz- 
Iteicheuberger, die Theissbahn und die Kaiserin Elisabeth- Westbahn, bei welchen von 
der Brutto- Einnahme uahe 74V», 72V», und ütl '/><♦; zur Deckung der Zinsen not- 
wendig waren. 

Aus den Ziusen-Perceiit-Verhaltuisscn von der Brutto-F.innahtne Iftsst sich 
ferner ersehen, ob die Brutto-Einnahme genügend ist, das.« sie nebst der Betriehs- 
Regie und den übrigen allgemeinen Auslagen auch die Zinsen der Wertpapiere 
decken kann. 

|. 18. 

Bei Betrachtung der Verkehrs-ErL T ebnisse und der summarischen Brutto- s«««ri.rk, 
Einnahmen der 752.5« Meilen langen österreichischen Bahnen überhaupt, wird man i, rt ,kr. »» L 

aus dem T;.bleaux I. \ ersehen; dass ».»... w., 

auf den 451.-, Betriebsmeilen am linken Douauufer befördert wurden: 

5,7*1. 553 Personen. 1 1«, 195.765 Ztr. Frachten, erziehe Einnahme fl. 44, 1 20.1)29 • 23 
auf den 300. , w Betricbsmeilen am rechten Donauitfer: 

7,125.*30 Personen. 5*,94l.797 Ztr. Fracht -n, erzielte Einnahme: fl. 29,*92.370 • 43 
und auf den gesammten österreichischen Bahnen von 7 52.:. Betriebs- 

meilen befördert wurden: 12.907.3S3 Personen, 1 77,1 37. iu'2 Ztr. 

Frachten, erzielte Einnahme fl. 74,0 12.999 -«6 

Diese Verkehrs-Ergebnissc führen zunächst zu der Frage, in welchem Ver- 
hältnisse dieselben zur Bevölkerung und dem Flächeninhalt der Lander stehen. 



Zin*cii.»umnie erklärbar; wäre «Ii.-».- Summe zu verzinsen. m> würden Ii. ju'i ss Zinsen, d. i. l.v>% w>m 

Kapitalaufwand und i~.it>% von der Brutto-Einnahme entfallen. 

') Die geringen lYrcente vom Kapitalaufwand mit 3 lasscu si'-h dahin erklären, das» dir Artieti 
nur mit i.;><<& , die 1'rinritiitcn aber mit T\% verzinst werden, und nachdem das Eotterie-Anleben keine Ver- 
zinsung erhält, sundern durch Annuitäten berücksii Iii iget wird, so werden ohic .'!.«!•'*, g Tuciafcrtigel orM-heimn. 

») Die geringe Zin*oiv,.:mme instand dadurch, das, d-ie Huü -htchrader Hahn bereits für d«-n Betrag 
von fl. Gi ".7.V00 Aetieo und Prioritäten aro«rtisirt. und gm-se Summen aus dem Kes. rvcfund zu Bau -Vervoll- 
ständigungen verwendet hatte. 

Hierin sind die Zinsen der lombardisi b- und rentral-italieiiischen Hahnen einbezogen. AU Kupitals- 

aufwand ist neb»t der angegebenen Summe von fl. I .' l.i .i. 110 GS 

noch die Kostensumme der lomhardisih- und central-italieni-chen Bahnen hinzurechnen mit . . fl. SD ,'JDJ. 375 • uO 



somit der Kapit-alsaufwand von • . fl. S35.4Vi.HH -fits 

bri Bestimmung der IVrccntc in Herlinung zu nehmen. 

l'm die Zinsen in Pcrrrntcn der Brutto-Einnahme darr.usti -Heu. i>t gleichfalls 
die Brutto- Einnahme der e.terr. iehi-, bei. Südlichen Staalsbahn . . . . fl. «.831 .1) 1 1 ■ V< 

„ « „ lumhardi.chen Bahnen fl. 3.3TS.i,ilt»U 

- * m „ central-italieiii-chen Bahnen fl. ». «»5.309 00 

Zusammen mit fl. JS.I03 r,i5 56 

in* Rechnung zu nehmen. 

•) Hier ist gleichfalls zu bemerken, das* Jie Zinsen auf ein volles Jahr re.luz.irt sind, was darum 
angeführt wird, weil der Uc<hen,rhaft-s- Beruht pro lSni die Velgen Zinsen niehl für eiu volle« Jahr mit- 
genommen enthält. 
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Worden diejenigen Länder ausgeschieden, welche noch nicht von Eisenhahnen durch- 
zogen sind, so ergibt sich folgende tabellarische Uebersicht: 
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»."64 
S.491 
X6S0 
. ; 

I.6i7 
4.985 
4.650 
3.23S 
I.4s» 
1.HS7 
i.599 



.1.1 .> 



Idingen 
Halmen 



Ii, 



SO.,) 

ls.< 

, 

M.i 
116; 

77.7 
61.« 
109.1 

35.» 
I" i, 



795.0 



0.1 -J 

0.IÜ9 

o..,« 

<>....» 

O.in. 

l'..'«3 
0.1M 
0.1'. ü 

O.is» 
IM-". 

o. lt , 

0.. *« 

I. 



O.t.sJ 



Die übrigen Lander, welche sich noch keiner Eisenbahnen erfreueu können, sind : 

G Min. »evölkerurifr pr. ~MI. 

Bukowina 1*9 450. 920 2 110 

.Siebenbürgen 1.102 2,172.748 1.971 

Mililai :;ren/e 609 1,064.922 1.7 17 

Dalmatien . . . 232 404.499 1.740 

Summe 2.132 4,041.089 1.895 

Hieraus ist zu ersehen, das» auf eine Quadratineilc aus dem Personen- 
Verkehr nur 1.342 Personen, aus dem Frachten-Verkehr nur 12.290 Zentner, und von 
d<T Brut»o-Einn ahme nur fl. 7.696 06 entfallen. Wird der Verkehr mit der Gesauimt- 
Jievülkerunu verglichen, so ergibt sich, dass ilie Anzal der Reisenden nicht mehr als 
A'2 ,% von jener betragen hat, und dass von einer Person der Gesamnit-BevOlkerung 
nicht mehr als 5.«w /entner zur Beförderung übergeben wurdeu. 



$ 19. 



'" k, ' r In dem Tiibh-aux I. i und I. r Ruhr. 6 bis 22 ist der Personen- uud Frachten- 

i< ■>< ituk» Verkehr per Jahr .summarisch und übersichtlieh enthalten. Im Allgemeinen ist zu 
r.'.r jrtrfi'l"» entnehmen, dass der Personen-Verkehr vom Jahre 1859 bei den grossen Veikehrs- 
.fl"iu«d« Bahnen, wrlrhc für den Kriegsschauplatz in Italien dienstbar sein mussten, als die 
südliche Staatsbahn, die Kaiser Ferdinands-Nordbahn, die nördliche Staatsbahu und 
endlich die Theissbahn die andern Jahre wesentlich überragte, und mit Ausseracht- 
lassnng des Ausnahmezustandes vom Jahre 1859 der Per.sou.eu- Verkehr innerhalb der 
in Betrachtung stehenden fünf Jahre nicht unwesentlich zu- oder abgenommen 
habe, und zwar 
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Bei dem Frachten -Verkehr hat das Jahr lyöU keiiu-n >u überwiegen' t<n 
Kinfluss geuommen, dass dasselbe nicht auch von diesem Jahre mit iti \ erbleich 
genommen werden könnte. 
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Diejenigen Bahnstrecken, welche hier nicht in die Vergleichung oinbe/ogcu 
wurden, konnten aus denselben Ursachen wie beim Personen -Verkehr nicht auf- 
genommen werden. 



') Erscheint er»! im Jahre 1801 in ihrer ganzen Länge von 47.1 M« iU n im Verkehr und kann 
li»hi-r nicht in Vergleich gesetzt Herden. 

'l 4V!rd .Jim Jahr 1858 und I85'.t au- L " vhlos-.n. 

*> Kann "i«=l'< Vergiei.-hnng g< iK.iiiin. ii « . r,1,-i,, w.-il dir ungarische« . lombardi», hen und vem- 
lutuischcn Linien einbe/ojferi >iri.1. 

*) »•'« im Jahre 1801 i„ ,i, r gajm-n Bahul»»^,. d.m Verkehr 00<r ? iben worden. 

5 
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Aus der totalen Bru t to- E i n nah ine incl. der sonstigen Erträgnisse, 
Rubrik 10. dann den Percontual- Verhältnissen der Brutto-Einnahmc zum Kapitals- 
aufwand, Rubrik 1 1 wird Folgendes zu entuehuicu sein : 
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Fa^st man das Ganze zusammen, und wollte man sieh Rechenschaft geben 
über die Zunahme des Verkehrs in der Richtung, dass man die Frage beantwortet, 
welche Summen der Brutto-Finnahmen sind bei jenen Bahnen erforderlich, die bisher 
nicht im Stande waren, ihre Zinsen vollzälig zu berichtigen, und diese Frage durch das 
1'« lceut vom kaidtalsaiifwaud zu lö^cn sucht, so findet man, dass 

die nördliche Staatsbahn vom Kariitalsaufwand . . 14,s« '* 

,, galizisihe Karl Eudwigbahn 9.«. „ 

,. Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn U.o „ 

> Theissbahu 1 1 .r ., 

und die Elisabeth- Wcstbahu 11."' 

als Üiutto-Einnahme pr. Jahr benüthigeu. 



§■ 20. 



iw,.i.>,k»niiic»« Bio Reduction der ßi utto-Einnahme auf die Balmmeile — auf die Zugsmeile 

uri.Tr? V." V, — auf die Person — auf den Zollzentner — auf die Passagiermeile und auf die 

Zentnermeüe sind in den Tableaux I. i und I. r , Rubrik U— 19 von jedem Betriebs- 

"■■ "•• jähr ersichtlich, woraus man deutlich nach .Massgabe der erzielten Betriebs-Ergebnisse 
i -.k.-m, die Schwankungen in den Einheiten ersehen wird, so zwar, das» eine besondere 
Erörterung hierüber nur eine Wiederholung wäre. 

Zur l ebersicht dürfte es nicht uninteressant sein, die mehrjährigen Durch- 
.schnittszalen der angeführten ßetrit bs. inheitcn aufzuzälen. 
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Kaiser Kerdiiian.l.«-Nordlialin - . 

V.rdücbf Stiuitvlmhn. Briinn-l'rajr-lJ.idenhach 

n „ uiijrnrUrtn- Linien . . 

T „ (v-^amnitbahnci) . . . 

Ouiizis-hi- Karl-Ludm'a.mlni 

Sild-N >rd l. ut-.-tin Verbindungsbahn 

Huscht. inider Locoruotivbaho 

Au««ijf-Tr|.Iii.«fr 

Brunn-Kus-or/er 

Ilnissbnhn 

SUdlich«- St»»t«hahn, Wien-Triest 

„ uii£tiri«i:he Linien . 

Nord- und Süd-Tiroler 
„ - ven«-ti»ni«ehe .... 

Y uk l'k irrheu-Mohiie/er 

(rri./-K'iÜachor 

\\'i 1 -n-I.ii>/-S,iUb»r(f-I , a«M»ipr 

Hie £ miiinit.-ii österreichischen Ki enbahnen . 
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Die Schlussfolgerungen, welche hieran.-» zu machen sind, können /.u tnauuig- 
f.dtigen Betrachtungen fuhren, die in vergleichender statistischer Ib.viehuug niclit 
uninteressant sein werden. Line weitere Krörterung >lics>-r Durchschnirts/al.-u von 
der Brutto-Eiunahine auf die Verkehrs-Kinheiten rcducirt noch zu geben, durfte niclit 
nöthig seit), da jede beliebige Verglcichung aus den angeführten D:it--n beantwortet 
werden kann. 

§. 21. 



Von weiterem Interesse dürfte die Angabe der Durchschnitts-Kinnahmcu sein. d«,». i,iiti,e„ 
welche sowohl aus «lern Personen- als aus dem Frachten-Verkehr auf die Zugsmeilc '„ ,"' ' 
entfallen. Die Rubriken 7 und 23 werden für den Personen- und 9 und 27 für 
den Frachten-Verkehr Aufklärung geben. «■.*«■ r-r..™-. 

Als durchschnittliche Bestimmung aus den Jahren 1860. Ih6l und i ä t)2 rridim-ri* 
ergibt sich für nachfolgende Bahnen j>r. Zugsmeile folgende Brntto-Einnahme. 



H.-i der Kaiser Ferdin»»d»-\ordliahn 

„ _ nördlichen Staatsbahn. Rmnn-l'riiir-B.i l.-ubti. Ii 
n » « i unirari.ihe. Linien . . 

- , „ , Goa'iimt-llühm-ti . . 

_ „ galuischen Karl Ludwi^balin 

„ .Süd- Norddeutschen Vrrbinduiitrshahti .... 

r TlH-^«bahn 

\Vien-Linz-Salzburi<-ra><auer Linie 



Von d« Brul 






v m 

r.ri.i»n-Iiilf kt 




47-13.? 


.ss-i*.- 


30 ' (>'!.. 


30 34.? 


30 -').% 


49'43.rt 


II» -3 4.-. 


49-S4.t 


4S 118,2 


47 -o:...-. 


8 37.. 


19-01.1 , 


4 ! ' 3K.m 


48-31.» 


1 19'97.-. 


47 
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Die hier nicht angeführten Bahnen haben zur Betrachtung der Brutto- 
Einnahme rmf «Jie Zugsmcilc rcduzirt weder für den Persouen- noch für den Frachten- 
Verkehr Na chweisuu^en gegeben. 

Aus Vorstehendem ist zu ersehen, dass die entfallende Brutto-Einnahrrc auf 
die ZugMiieile redii/irt aus dem Frachten-Verkehr bei der Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
U i der Pardubitz-Reichcnberger, der The-issbahn und der Kaiserin Elisabeth- Westbahn 
(Wicn-Linz-Salzburg-Passau) grösser sei als die gleichnamig reduzirten Einnahmen 
au* dem Personen-Verkehr, nämlich dass durch den Frachten-Verkehr bei diesen vier 
Bahnen eine höhere Einnahme erzielt wird, oder mit andern Worten dass bei diesen 
Bahnen der Fra< hten-Veikehr mehr als der Personen-Verkehr entwickelt ist. Auf- 
fallend ist es, dass bei der Brünn-Prag-Bodcnbacher Linie und den ungarischen 
Linien, dann der nördlichen Staatsbahn Linien überhaupt , Personen- und Frachten- 
Verkehr per Zugsmeile nahezu gleich sind. Bei der galiziscb.cn Karl Ludwigbahn 
hat der Personen-Verkehr eine verhältnissmassig grossere Einnahme geliefert als der 
Frachten-Verkehr. Eine Berichtigung dieses Ergebnisses könnte nur durch die Zugs- 
meilen entstehen, welch- auf jene Personen entfallen, die mit gemischten Zügen 
rcUti.n. wo/11 aber jeder Anhaltspunkt fehlt, und wenn auch diese Angaben vorhanden 
waren, so wurden doch die angegebenen Verhältnisse, welche die Bahnen untereinander 
haben, wenig alterirt werden. 

§. 22. 

"•""•"»' Bei Betrachtung der summarisch angeführten Betriebs - Ergebnisse der bc— 
*■„ ,u.i-t.-u. forderten Personen und Frachten auf sämmtlichen österreichischen Eisenbahnen aus 
" den letztverflossenen drei Jahren 1*60, 1*61 und 1*62 wird mau entnehmen, dass 

r».v,i hu* 4t, ,y w Personen-Frequenz bei den Eisenbahnen 

„r ...t. m.r. lim linken Donauufer von I i. 041 Personen auf 12.800 pr. Betriebsmeile abgenommen hat; 
"" „ rechten „ „ 10.119 „ „ 23.753 „ „ n » 

r I " l ' ,r beiderSum.d.ö. Bahn. „ 20.131 „ „ 17.157 a 

somit die Benützung der Eisenbahnen von Personen ein auffallendes Itückschreiten zeigt. 

In Betreff des Frachten-Verkehrs ergibt sich, dass die Frachten-Beförderung 
in der obigen dreijährigen Periode 

am linken Donauufer von 270.990 Ztr. auf 261.674 Ztr. pr. Betriebsmeile abgenommen hat; 
., rechten „ „ 143.251 „ .. 196.0*0 „ „ „ zugenommen , 

bei der Sum.d.n. Bahn. „ 226.627 „ „ 235. 331 „ „ , „ 

Aus diesen Ziffern geht ferner hervor, dass bei den Bahnen am linken 
Donauufer sowohl der Personen -Verkehr als auch der Frachten -Verkehr in den 
letztgenannten drei Jahren, auf die Betriebsmeile reduzirt abgenommen habe, am 
rechten Ufer aber hat nur der Personen -Verkehr abgenommen, dafür aber der 
Frachten-Verkehr zugenommen. 

Werden die eorrespoiidiretiden Brutto-Einnahmen von den letzverflossenen 
drei Jahren verglichen, so findet man, dass die Brutto-Einnahme aus der Personen- 
1p pienz 

am linken Douauufer v..n fl. 2S.7 1 0 ■ 46 auf fl. 28.422 26 
an. rechten „ „ „ 39.457-99 „ „34.*6*00 

der ö.-t. Bahn, zusain. r „ 32.779 66 „ „ 30.997 86 
somit, wie vor auch die Einnahme aus dem Personen-Verkehr im Kückschreiten ist. 



pr. Betriebsmeile abgenommen. 
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Die Brutto-Einuahme aus der Frachten-Beförderung liat 
im linken Donauufer von fl. 73.093" 19 auf tl. 6 7 . «> =• *» - 62 pr. Betriebsmeile abgenommen. 
„ rechten „ „ „ 53329-82 „ „ G3.29b' 21 „ „ /.ugeuommen, 

bei d. öst. Bahn, zusam. „ „6b. 172-38 „ „ 66.0S4 42 „ „ abgenommen. 

Ks zeigen mithin sowohl die Eiunahraen aus dem Personen- als auch aus 
dein Frachten-Verkehr eine Abnahme. 

Die vorstehenden Resultate der summarischen Bahnen finden nicht bei joder 
Bahn dieselbe Anwendung, daher die Beantwortung der gleichnamigen Fragen den- 
jenigen Bahnen überlassen wird, welche es der .Mühe wert tindeu sich hierüber 
nähert- Aufklärung zu verschaffen. 



§. 23. 



Die vorstehenden Erörterungen über die Betrachtungen der Brutto- Einnahmen »i"»- 1 " 
geben ein Bild, in welcher Weise die österreichischen Eisenbahnen untereinand r iun.\ü°«r, 
correcte Verglcichungen ertragen. Zu solchen Betrachtungen würde man ohne einer \'"„^l''. 
vergleichenden statistischen Zusammenstellung, wie sie hier vorliegt, kaum gelangen. 

Tn Betreff der Brutto-Einuahine im Allgemeinen liesse sich noch manche 
detaillirtere Erörterung geben, wenn hie/u die Bahnen in ihren Kt chenschafts-Bcrichten 
detaillirtere Nachweisungen geliefert hätten, somit n.diere Details jeder einzelnen Bahn, 
die sich über ihren Haushalt und Gebarung den genauesten Aufschlu.ss geben kann, 
überlassen werden müssen. 

Vorläufig werden die Erörterungen über den Kapitalsaufwand und die Brutto- 
Einnahme der I. und II. Gruppe iu ihrer gegenseitigen Stellung geschlossen, und die 
zunächst stehende Gruppe, die Leistungen des Betriebes, für den gesummten Eisen- 
bahnverkehr in Betrachtung genommen. 



III. Gruppe. 

Betriebs -Leistungen für den Gesammt- Verkehr. 

§• 24. 

Diejenigen Leistungen, welche von den Fahrbetriebsmittcln (Locomotive 
und Waggons) zur Bewältigung des Gesammt -Verkehrs gemacht, und wodurch 
factisebe Einnahmen erzielt wurden, sind die Gegenstände, welche in dieser Gruppe 
besprochen werden. Die Leistungen, welche die Bahnen für Probe-, Material-, Schotter- 
und Regiezüge überhaupt gemacht haben, sind in diesen Betrachtungen nicht einbezogen, 
um die entfallenden Einnahmen auf die Einheiten der Bewegungen nicht zu alteriren. 
ohne die Kosten bei den Total-Ausgaben vernachlässigt zu haben. 

Die Regie-Zugsmeilen haben von den Vcrdieost-Zugsmeilen des Personeu- 
und Frachten- Verkehrs im Jahre 1S62 betragen: ™L*wXllV- 

Bei der Kaiser Ferdinands-Nordbahn circa 8 % »•*«•«■•• 

„ nördlichen Staatsbahn, Brünn-Prag-Bodeiibach ,. 10 „ 

„ „ „ „ ungarischen Linien ... „ 9 ,. 
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bei der nördlichen Staatsbahn, Uosammtbabncii . . . circa 10«; 

., gali/ischen Karl-Ludwigbahu ., 9 „ 

,. .. Theissbahn „ 11 ., 

„ „ südl. Maatsbahn .sind «Ii« Zugsmeilcn nicht angegeben 

„ Wien- l.inz-Sal/burg-Passauer circa 10 „ 

§• w. 

In <lt n Tableaux Ii und I r , Rubrik bis 32 sind die Leistungen für den 
ll " ,f " ul Personen- und Frachten-Verkehr ersichtlich g< macht. Die Zugsuieilen des Pcrsoneu- 
vunim!, un \ erkehr* , dann die Achsen- und Passagicrmcilcn umfassen die siimmtlichen regel- 
'Z'uMi* uiäs«igeu Persom-uzüge. dann die Scparat-Pcrsoncnzüge und die Separatzüge für Militär. 

Die von einer Person ohne Unterschied der Wagenklasse zurückgelegte 
Meilenauzal hat im Jahre i*ti2 betragen: 

1d "/„ der MahnUngu. 

' Kühr* nr 



Wkfbr dir in 



1" i 


der 


Kaiser Ferdinands-Nordbahn 


Ii",, 


Meil. 


12.,, 


•• 


•• 


nürdl. Staatsbahn, lb ünn-Prag-Bodciibach 
,. „ ungarische Linien . . . 


in. m 


n 


Ii,.., 


n 


n 


ll.M 


ii 


10.» 


n 


ii 


.. (■e-ammt-Linien 


11.,. 


ii 


6.!, 


•• 


»« 




10 ,i 


•• 


21.:. 


•• 


ti 


Mid-Norddeutschen Verhindungs-Bahn 


Ö.Ju 


•■ 


19.M 
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•i 




2,,,. 


ii 


6S.„ 


M 


» 




2. BS 


•i 


K .">., 








2.« 


^1 


«2.« 


•• 


n 






ii 


1«.- 




n 


südlichen Staatsbahn, Wien-Triest .... 


II. .7 


V 


14... 






ungarische Linien . . 


20. hi 


11 


3H.-JS 




H 


Nord- und Sü 1-Tiroler 


B.iiti 


11 


29.« 


Ii 


•- 


.. venetianischc Linien 


11.U 


•1 


2 3... 


•■ 


M 


„ „ Gesammt-I.inien . . 


11.» 


•• 






»1 






•• 


ÖÖ. M 


w 


» 


Graz-Kötlacher Balm 


2 -j 


11 


49.« 


•■ 


H 


Wien-Linz-Sal/burg-Passauer 


8.u 


11 


17. so 


w 


n 






■■ 




Im Durchschnitt hat eine Person auf den Hahnen am 










i -. 


Ilten Donauufer zurückgelegt 


10.« 


51 


3.« 



Für Jas linke Dunauufer fehlen die Angaben. 
'f« l4 '>- Die Zugsmeilen des Frachten-Verkehrs, dann die Achs«*n- und Zentnermeileti 

r i». i„i.-r umfassen die sämmtlichen regelmässigen Frachten- und gemischten Lastcnzüg«, dann 
unirn. 4... die Mparat-I rächten/ uge. 

Bei den gemischten Zügen sind die Zugsuieilen, welche auf die nebenbei 
mitgeführten Personen entfielen, nicht zu trennen, da das Verhältniss derselben von 
keiner Bahn angegeben wurde. 

Die von einem Zoll-Zentner zurückgelegte Meilenauzal hat auf den nach- 
stehenden Österreichischen Hahnen im Jahre 1862 betragen: 
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In % v. I H .!.!.!. 
\{nhr k^< Kühr. US 

bei der Kaiser Fcrdinanda-Nordbahn IS.-. Meil. 22.»» 

.. ., nördlichen Staatsbahn, Brünn - Prag-Bodcnbarh 13. • ,, 2 .*>.;.•• 



,, .. ., .. ungarische Linien . . . 17.«. .. 15.».» 

., „ ., .. Gcsammt-Liuicu . . . In.«« ,, 9. 

galizische Karl - Lud wigbahn 23. m .. i < 

„ „ Süd-Norddeutschen Verbindung-Bahn .... HU, ., 37.,» 

,i „ Buschtehra der Bahn l.-i. ., 52.«-; 

.. ,, Brünn-Rositzerbahn 2.,.. ,. 

., Theissbahn 15. i« „ 19.:. 

,. ., südlichen Staatsbahn, Wien-Triest 22. 3 ,. 27m 

„ „ ., ungnris. !)•• Linien . . . 2 3.« 7 .. i t. : 

., n „ ., Nord- und Süd-Tiroler . 9.:. .. 33.-,% 

.. ., ,. „ venetlanische Linien . . 1 3. .. 2H.„, 

,. „ ., .. Gesammt- Linien .... 20. n ,. 9.« 

„ .. Fünfkirehen-Mohaczer Bahn ........ 7.»,. 93.*» 

., Graz-Küflacher Bahn 4.7* „ 

,, ,. Wien-Liuz-Salzburg- Passauer 22."? .. 11 

,« „ Lambach-Gmundner Bahn 3.n> „ 95. 

Von den Gesamintbahnen am rechten Donauufer . . . I 8..-, 

Für das linke Donauufer fehlen die Angaben. 



Aus dein Vorstehenden wird ersichtlich, wie viele Meilen jede Person ohne 
Unterschied der Wagenklusse auf den genannten Bahnen zurück gelegt hat, uud in 
welchem Percenteu-Verhiiltnisse die Reisenden die betreffenden Bahnlä ngen benüt/ten. 

Dieselbe Wahrnehmung ist auch von dem Frachtenverkehr zu machen. 

Hieraus wird man ferner entnehmen, dass die grrtsste Meil- nanzal, welche 
ms dem gesammten Personenverkehr auf eine Person entfallt, 

bei der südlichen Staatsbahn, ungarische Linie . 20.« Meilen in % 38..» 
,, ., nördlichen „ ,. ,, 11.^, .. .. 10., 

„ Theissbahu 13..« .« ., 1 (>., 

zu finden sei, während bei dem Frachten-V erkehr die gleichgedachten Maxinialzalen ans 
den gesammten Frachten-Verkehr in folgender Reihenordnung stehen, u. z. hat ein 
Zentner an Meilen zurückgelegt : 



bei der südlichen Staatsbahu, ungarische Linie . 2 3.-: 


Meilen 


in 


% 


■13.: 


n 


,. galizischen Karl-Ludwigbahn 23.,« 
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•• 


M 




■• 


„ Wien-Linz-Salzburg-Passauer „ 1 i 
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•• 




50.,,. 
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22.,, 


•• 


., nördl. Staatsbahn, ungarische Linien . . 17. m 


n 




■■ 


Li.-. 


•• 


„ „ Brüun-Prag-Bodenbaeh 15.-. 


ii 


•• 


•i 


23.*. 


w 




n 


M 


ii 


19.:: 




Die weiteren Betrachtungen, welche hieraus zu machen sin 


d. 


muss ich 



geehrten Fachmännern selbst überlassen, behalte mir aber vor. auf den Personen- 
und Frachten-Verkehr speciell zurück zu kommen. 
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§. 26. 

>».»>,*. dj ( . Rubriken 31 und 32 enthalten die Leistungen der Fahrbetriebsmittel in 

Lri.u»,,., im- Zugs- und Aehsenmeilen für den Gcsammtverkchr. Die Zusammenziehung der Zugs- 
nieilen für den Personen- und Frachten-Verkehr war darum geboten, weil von Seite 
der Ballgesellschaften die Kosten des Regieaufwandes nur für den Gesammtvcrkelir 
veröffentlicht wurden, nämlich die Rechenschaftsberichte weder den Regieaufwand für 
Personen-, noch für Frachtenbeförderung abgesondert lieferten. 

Leberblickt man die summarischen Verkehrsleistungen, Tableaux I r , Rubrik 3t, 
so ist zu entnehmen, dass zur Bewältigung des Verkehrs im letztverllossenen Jahre 
ihWi auf den Bahnen 

am linken Donauufer 1,559. 868 Zugsmeilen 
.. rechten ., 1,222.555 „ 

zurück gelegt worden sind, woraus ferner hervorgeht, dass im ganzen Durchschnitt eine 
Bahnmeile auf den Bahnen 

iiüi linken Donauufer 3.453mal, und 
., rechten „ 4.0ü7mal anno 1 862 
befahren worden wäre, wenn jeder Zug die ganze Länge der Bahn durchfahren 
brate. Nachdem nun nach den Fahrplänen der Bahnen diese Voraussetzung nicht 
statt hat, so folgt daraus, dass einzelne Strecken von deu gedachten Bahnen auch 
öfter befahren wurden. 

Für die Achsenmeilen findet dieselbe Bemerkung statt, welche für die Zugs- 
meilen gemacht wurde, dass eine weitere Erörterung für dieselben nicht nöthig sein 
wird, da hieraus, was die Leistungen in Aehsenmeilen betrifft, eben so wenig präcise 
Schlüsse als aus den Zugsmeilen gezogen werden können. 

In dem Rubriken-Schema sind noch mehrere Erklärungen in der Anmerkung 
gegeben, welche sowohl die Zugsmeilcu speciell für einige Bahnen erläutern, als auch 
die Zugsmeilcu der Gesammtbahuen näher aufklären, daher sich zur Vermeidung von 
Wiederholungen darauf bezogen wird. 

IV. Gruppe. 

Die Ausgaben bei den Eisenbahnen überhaupt. 

§. 27. 

tn<»«ri., im,. ( j or (; ri ippirung der Ausgaben wurde sich nach den von den meisten 

l>f lue 4>r Ui- i i e T 

«>w. u„i„ ri Bahnen beobachteten Normen gehalten, sie sind in den vorliegenden vergleichenden 
°" " statistischen Tableaux in drei Abschnitte nach Massgabc der Harmonie oder Analogie 
getheilt. Es kann nicht unbemerkt gelassen werden, wovon ich übrigens schon in 
der Einleitung Erwähnung gemacht habe, dass die verschiedenen Contirungeu und 
Rechnungsproeeduren. welche die Bahn-Gesellschaften in ihren Rcchcnschafts-Berichten 
der Oeireutlichkeit übergeben, das einheitliche Anstreben, für jeden Zweig die 
betreffenden gleichnamigen Ausgaben herauszusuchen, ungemein erschwerten. Bei 
einigen Bahn-Gesellschaften, welche die Ausgaben für die einzelnen Zweige nicht 
genau präcisirten, war man sogar genöthiget, einige Ausgabssummen aus einem Zweig 
in einen andern /.u übertrugen. Wenn auch diese Uebertragungen und Transferirungen 
gegenüber den von deu Gesellschaften gelegten Rechenschafts -Berichten in dem 
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Rubriken-Schema (Anmerkung") -peciell so viel als möglich erläutert worden sind, so 
durfte es zur Beruhigung der B' treffenden nicht überflüssig sein, zu erwähnen, da~s 
diese F'cbertraifungen von einem Betriebszweig in einen anderen. z. Ii. von der 
Transport - Verwaltung in die Kostet) der Halm- und Betri. Ls - Verwaltung . oder 
entgegengesetzt etc. cte. von keiner Wesenheit gewesen sind, und die Totalregie- 
Summen am Fnde in nichts alt-rirt hatten, daher dieselben in der Totalitat mit der. 
^••geboten Angaben der Bahn-Gesellschaften vollständig übereinstimmend geblieben sind. 

Die oben erwähnt n drei Abschnitte betreib u: 
Inf IV. Gruppe Total-ltegio d--s unmittelbaren Bahn- Betriebes: 
V. ., der resu ltirende Brutto-L ober sehn ss: 
VI. .. die allgemeinen und gesellschaftlichen Fonds- A uslagen. 

Zur IV. liruppe gehören die Kosteu der ( 'eutral-Verwaltung. der Uetriehs- 
und Bahn-Verwaltung und jene der Transport-Verwaltung. 

Die V. Gruppe zeigt den LYberschuss oder die rostilt irenden Summen an 
*wi>ohen Brutto - Finuahme und den Bahnbetriebs - Kegicatislageu ohne Meilern. 
Pensionsfond- Beiträge < te., web he erst in der VF Gruppe \.u kommen. 

Zur VF Gruppe geboren sämmtliche allgemeinen und gesellschaftlichen 
Fonds - \iisl;ig<-n ais: Steuern und Abgaben. Tantieme , Peiision.sfond - Beiträge. 
Amortisation oder Annuitäten, Keservefoud - Beitiäge. Zinsen der schwebenden 
Schuld nach Abzug der eingegangenen Fscompt- oder anderer Zinsen, endlich jene 
Summen, welche zur Bestreitung der Zinsen für Frioritätcii oder andere Anbhen 
und für Aetien verwendet werden. 

Diese Gruppeii-1 jutlieiluiig ist in den Tableaux I und II in auffallender und 
gefälliger I'orm ersichtlich gemacht. In dein Rubriken - Schema ( Anmerkung) 
sind jene Aufklärungen beigesetzt, welche rüeksiehtlioh der Coiitirungen bei den 
betreffen. len Bahnen beubaebtet wurden. 

§. 28. 

Die Ausgaben der Totalregie des unmittelbaren Bahnbetriebes umfassen die ». •.,»..« , 

tri k«.B>l>rl 

Kosten für die (..entral- Verwaltung, für die Betriebs- und Bahn-Verwaltung und für die ,„ .«,.■-«..-. 
Transport- Verwaltung. Diesen Zw. igen wird in <ler Hege] die grüsste Auftnerksamkeit ,jk " k "" rl> " 
von allen Bahn-Gesellschaften zugewendet, und diejenigen Bahnen werden am ökono- 
mischsten betrieben, welche für dieselben von der hinnähme am wenigsten ausgebe». 

So wie die Betrachtungen der Brutto-Finnahmcn gegenüber dem Kapitals- 
Aufwando mannigfaltige Aufklärungen geliefert haben, ebenso fuhren die hntgegen- 
baltu ngen der Totalregie zur Brutto-Fiunahme zu interessanten Resultaten. Line 
umfassende hinsieht in die genauen Kenntnisse, wie sieh die Ausgaben der I otalregie 
gegenüber der Brutto-hiunahme» , sowohl in Summa als in ihrer Verwendung im 
Detail auf die verschiedenen Zweige verhalten, dum in welchen gegenseitigen Ver- 
hältnissen die verschiedenen analogen Ausgaben der Bahnen untereinander stehen, 
wäre unverkennbar von mehrfachem Werte: z. B. wird die Notwendigkeit nicht in 
Abrede zu stellen sein, Kennt niss davon zu haben, wie viel auf den Personen- und 
wie viel auf den Lastenverkehr von der Totalregie entfallen. 

Aus den von den Bahn-Gesellschaften gegebenen Nachweisungen ist .;ie S o 
Frage nicht ganz genau zu beantworten, und selbst zur annäherungsweise» Auflösung 
dieser Frage liefern nur einige Bahnen entsprechende Nachw cisuugoi. 

f. 
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Bei statistischen Arbeiten aber wird man After in die Lage gesetzt, aus 
unvollständigen Anfschrcibungen oder Angaben, Resolutionen machen zu müssen, 
wenn man die Materie, welc he behandelt werden soll, nicht gänzlich fallen lassen will. 

In solchen Fallen erübrigt nichts anderes, als zu den Wahrscheinlichkeiten, 
zur Bestimmung von annäherungsweise richtigen Resultaten überzugehen, sie genügen 
in dem vorliegenden Fall für jene Bahnen, welche die Anhaltspunkte hie/u geliefert 
haben, und bei dem l mstande, dass hieraus nur vergleichende Betrachtungen und 
keine p.oitiv. n Behauptungen abgeleitet werden, können die Resultate keine statistischen 
lrrthümer verbreiten. 

Die annäherungsweise Beantwortung der Frage, wie viel Regie-Perceute der 
Personen-Verkehr, und wie viel der Frachten-Verkehr von der Brutto-Kinnahme in 
Anspruch nahmen, lassen sich nur aus den speciell hiefür gelieferten Nachweisungen 
von Seite der Kaiser Ferdinands-Nordbahn und der Kaiserin Klisabeth- Westbahn, 
der W'ieu-I.inz-Salzburg-Passai: r Linie mit einiger Verlässliehkeit geben, die andern 
Bahnen lieferten hie/u wenig oder gar keine Anhaltspunkte. wu\on noch spater 
Frwahuung gemacht wird. 



»Ii Im. 1... 
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Die summarischen oder Total-Regiekostcn des unmittelbaren Bahn-Betriebes 
sind in Rubrik Li von säinmtlicheu österreichischen Bahnen zu finden. Bei Vor- 
glei- liung der Total-Kegiesummen mit den erzielten Brutto- Kinnahmen, erhält man 
die Perecnt-Antheilc, Rubrik 40, welche die Regie von der Brutto-Kinnahme in Anspruch 
genommen hat. und woraus nur ein .summarisches L rtheil über die unmittelbare 
Betriebs-Gebarung gefallt werdet! kann, welches aber zur allgemeinen Beantwortung 
der ökonomischen Betriebs-Gebarung vollkommen ausreichend ist 

Werden die E>urchschnitts-Regie-Perccnte von mehreren Jahren bei den 
österreichischen Bahnen untereinander ermittelt und mit dem letztverflossenen Retiiehs- 
jalir l^Ü'i verglichen, so erhält man folgende lieber sieht. 
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Bei dem Vergleich der mehrjährigen Durchsehuitts-Uegic-Percentc von der 
Brutto-Finuahme gegen das letzte Betriebsjahr ersieht man, bei welchen Bahn- 
Gesellschaften die Regie-Ausgaben sich vermehrt oder vermindert haben. 

§. 30. 

Bei Bestimmung der Regiekosten für die Verkehrs- oder Traiisport-Pinheiten in» cituix.fr. 
lassen sie sieh mir auf die Uahmiieile reduzirt (Rubrik :i4 ) mit bestimmter (.enauigkeit ^' t ', K uri''Z 
ermitteln, womit aber keine tiefere hinsieht in die Betriebs-^ iebarung erreicht wird. t " 1 ""* 
weil dieses Verhältniss nichts anderes darstellt, als einen (.Quotienten, der aus der 
Gesammt-Regie auf die Baiiiimeile entfallt. Die Zugsnieilcn-Regiekosten ('Rubrik 35 ) 
konnten nur, ohne Unterscheidung, ob Personen- oder Fraehten-Zug*meilen. nümlich 
aus den gesanimt geleisteten Zugsmeilen ermittelt werden , welche* seine volle 
Richtigkeit hätte, wenn die Regie-Ausladen per Zugsmeile für den Personen- und 
Frachten-Transport gleich waren, was aber in der Wirklichkeit, wie jedem Fachmann 
bekannt, nicht der Fall ist. Die in der Rubrik 35 ausgeworfenen Betrage der Regie- 
kosten per Zugsmeile können daher als niebrs anw ies betrachn t weiden, als der 
Quotient, was eine von den eumulativen ZugMiieilen | Uubrik 31) durchschnittlieh 
gekostet hatte; und so lange die summarischen Regiekosten für den Persunen-N erkehr 
und für den Frachten-Verkehr , nämlich die Rechnuugs-\;ichweisungeti -lafür nicht 
speeialisirt worden sind, wird man auch das Verhalt nis.s der Regiekosten der Personen- 
und Fasten-Zugsmeib-n nicht genau ermitteln können, was sehr bedauerlich ist. weil 
man dadurch ausser Stand ist. die wichtig.- Frage /u beantworten, ob der Personen- 
oder Frachten-Transport vortheil haftcr oder uaehtheiliger im <>e.samint-\ erkehr der 
einen oder andern Bahnstrecke sei, weil ferner nicht mit Bestimmtheit dahin gewirkt 
werden kann, ob man dem Personen- oder Frachten- Verkehr mehr Aufmerksamkeit 
oder Pllege zu schenken hat. 

Wie im §. 21 nachgewiesen ist, konnte man dies, ähnliche Frage für die 
Brutto-Einnahme bestimmen, da die Details hie/u gegeben waren; könnte man die 
Frage der entfallenden Regiekosten per Zugsmeile ebenso genau beantworten, wie 
für die Brutto-Finnahme, so wurde man zu bestimmteren, wichtigeren Schlüssen 
kommen müssen, die namentlich in einer so wichtigen Frage von Wert wären, da 
dann klar vor Augen lüge, ob der Personen- oder Fasten- Verkehr bei den nicht 
rentabilitätsfähigen Bahnen grösseren oder geringeren Sehaden bringt. 

In Betreff der reduzirten Regiekosten der übrigen Verkehrs - Finh<-iteti 
(Rubrik 3ti. 37, 38 und 39) inusste in ähnlicher Weise vorgegangen werdeil wie bei 
den Zugsmcilcn. Die reducirten Regiekosten der gedachten Verkehrs-Finheiten 
repräsentiren deshalb auch nichts anderes, als die Regiekosten per Person, per 
Zentner, per Passagiermeile und per Zentnermeile, wie sie die in Rubrik 10 angegebenen 
summarischen Regie-Percente zu geben vermögen. 

Der Vorgang, der dabei beobachtet wurde, war: dass mau von der ent- 
fallenden ßrutto-Finnahme auf die Person, den Zentner, dann auf die Passagier- 
ineile und Zentnermeile eben so viele Pcreente genommen hat. als die summarischen 
Regie-Percente von der Brutto- Fiunahme betragen haben . was eine vollständige 
Gleichförmigkeit der Regiekosten für den Personen- und Frachten-Y ei kehr voraus- 
setzt, welche wie bekannt in der Wirklichkeit, nicht stattfindet. 

ti' 
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Ich glaube sonach nicht unbemerkt lassen zu dürfen, das* die in den 
Rubriken 3ii, 17, 3S und 31 ausgeworfenen Regiekosten per Person, per Zentner, 
per l'assagicrmeile und per Zentneriticile nichts anderes als allgemeine statistische 
Zalen l .e.l. -nten, welche von den wirkliehen Regiekosten mehr oder weniger ab- 
weichend sind, weil hie/u die Ansahen fehlen. 

§. 3t. 

M.r."«!'i,u Zur butg •gcnh.iltuug der Yerkchrs-Kiuhciteu von der lirutto-1 .innihnie § ?0 

Heyen die in den Rubriken 3,",. 3ti. 37. 3* und 39 aufgeführten ' Regiekosten der 
iv gleichnamigen \ crkehrs-Linheiten werden in naehtolecudem die mehrjährigen Durch- 
S "' schuitts/.alcn aufgeführt, und /.war ergibt sieh für die 
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Diese durchschnittlichen Regiekosten zeigen gegen das let/tvertlossene Jahr 
l M ii2 mehrfache Abweichungen . welche aus verschiedenen Umständen herzuleiten 
und tbeils aus den verschiedenen lictricbslängen bei ein und derselben Bahn. tlieiU 
aus der kur/eu \ 7 rkehi s/eit entstanden sind. 

Wie bereits erwähnt wurde, sind diese ermittelten durchschnittlichen Regie- 
kosten ans Mangel der hie/u nöthigen Angaben nicht vcrlitsslich, und sind in den 
Tableaux darum aufgeführt wurden, um nur cinigermassen die vergleichende statistische 
Zusammenstellung vervollständigen zu können. 

L in dennoch die fraglichen Regiekosten der \ erkehrs-Kiuheiten von den 
grosseren Bahn-Unternehmungen geben zu können, wird noch ein Weg zu verfolgen 
sein, der wenigstens annäherungsweise richtige Resultate liefern soll, wie im §. 35 
entwickelt ist. 
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§• 32. 

Dir- Reehnuiliwiroeeduren clor Balm-< m <ellschafton haben < 1 ■ - n Total-Regie- »'.ir«.»- 

irr <mlr*t 

Aufwand in die ( ontral-\ ei w.iltiiiit^. in die Betriebs- und Bahn-\ crwaltung. ilann in 
di-' l'i ;ins|iort-\ rrwaltung gethidlt. Die Gegenstände, welch«! in jeden dieser Zweite 
eingereiht wurden, sind in dem Rubriken-Schema angedeutet, daher eine noch 
«eitere Beschreibung hierüber mir eine Wiederholung w;ire. 

Nachdem von den meßten Bahnges.-l!s< haften die Totalregi«; oder die Kosten 
los unmittelbaren Bahn-Betriebes in die obengenannten drei Kategorien getheilt 
worden sind, so war es in der vergleichenden statistis.dien Zusammenstellung unver- 
meidlich, dieselbe Limheilung beizubehalten, nur ist /u bemerken, das.s zur Kr/ielnng 
von Gleichförmigkeiten Ausgahspoot.cn von der einen Ahtheilung ii. eine andere 
übertragen werden inussten, wovon in dem Rubriken-Schema stets I .\ \\ ahnung und 
Rechenschaft gegi dien wird. 

Aus der mehrjährigen Zusammenstellung des durclischnittliclien Regic- 
aufwandes für die ( etitral- Verwaltung gelangt man zu tollender l'eber.sioht. 
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Die durcbsclitiiltliclieu Regiekosten der Ceutral-Verwaltung lassen sich für 
die. sudliehe Staatsbahn nicht genau anheben, weil hiefür keine vollst;.- ndigen Angaben 
geliefert wurden. 

Die fraglichen durchschnittlichen Regiekosteu.piotcn per Balmmeile sind aus 
der Betriebsmeilenläiige ermittelt, und beantworten die gestellte Frage vollständig. 
Die durchschnittlichen Regiekosten per Zugsmeile konnten nur aus den zurück- 
gelegten summarischen Zugsmeilcu. nämlich ohne Rücksicht auf den Personen- oder 
Lasten- Verkehr ermittelt werden, beantworten daher die Frage nur im Allgemeinen; 
übrigens dürfte diese Beantwortung in den meisten Fallen genügen, und seltene 
Ausnahmen es nothwendig macheu, welche Uuote pr. Zugsmeile aus der Centr.il- 
leitung auf den Personen- und welche auf den Frachten verkehr entfällt. 

Die Regiekosten der Centraileitung in Perectiten von der Brutto-Kinnahme sind 
unter allen Verhältnissen richtig, wenn die Summe der Regiekosten für die Ceutral- 
Verwaltung verlässlich angegeben ist. Diese Per/entual-l'.imittlung gibt die Resultate 
in gegenseitiger Beurtheilung der Regiekosten, welche die Central - Verwaltung in 
Anspruch nahm. 
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46 

Will 111:111 diu Quoten, wiche: aus der Ccntral-Yerwaltungs-Regie auf den 
Personen- und Fi achtenvi rkehr entfallen, bestimmen, wofür von keiner Bahn detaillirto 
Anhaltspunkte in den Ausgabsposten vorhanden oder gegeben wurden, so durfte es 
am angemessensten sein, die Percent- Vuth'-ile Ruhr. 20 und 22 für den Personen- und 
Kühr. 21 für den l rächten -\ erkehr als Bestimmun^s-Koeffizienten anzunehmen, das 
hieraus erhaltene Resultat dürft«- der Wirklichkeit sehr nahe liegen. 
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§ 33. 

- und Bahn vcrwaltuns 



sind in der Ruhr. 4ö 



Pie Regiekosten der Metrie 
von allen Bahnen zu finden, und die hierauf Fiufluss habenden Gegenstände, wofür 
die Ausgaben gemacht, sind in derselben Rubrik sowohl, als im Rubriken-Schema 
anged< ut t. 

Wird aus den mehrjährigen Betriebs- und Bahnvorwaltungs-Regickostcii 
der durchschnittliche Regieaufwand für diesen Zweig ermittelt, so erhält man folgende 
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Die vorstehenden durehselmittlichen Regiekosten-Quoten aus der Betriebs- 
und Bahn - Yeiwaltung auf die Bahuineile n-du/irt gewähren im Allgemeinen jene 
Tel. ei siebt, welche man eleu im Hinblicke auf die Bahnmeile fordern kann. Die 
dun .-h-ehnittliehe Quote auf die Zugsmeile rudu/irt macht keine Unterscheidung, ob 
für den Personen- oder Frachtenverkehr. 

Die Perceut ual - \ nthe ile der Betriebs- und B.ihnverwaltung von der 
Brutto-Fiiinahme haben den positiven Wert, dass sie jene Percetite angeben, welche die 
genau nteu Regi. ausgaben von <ler Brutto-Fiiiiiahme überhaupt in Anspruch nehmen: 
diese Quote enthält eine unabhängige Beui theilung , und kann zu mehrfachen Be- 
trachtungen Anlass gehen. 

§. 34. 

Die Regiekosten der T ra n s p o rt -Y e r w al t u ng sind in Rubi-. 49 zu finden, 
die hierauf Fintluss nehmenden Gegenstände, oder woraus dieselben entstanden. Mild 
in der genannten Rubrik und in dem Rubriken-Schema augegeben. 
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Wird in gleicher Weist« vui geg ingeu , und die durchschnittlichen Regie- 
kosten.|Uoteii aus mehreren Jahren gesucht, so erhalt man folgend«? I ebersicht. 
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Die aus der Tränst. , , r t - Verwaltung auf die Rahnmeile entfallenden Dureh- 
schnitts.pioteu geben zur gegenseitigen Vcrgleichung der Hahnen keine belehrende 
Auskunft, da die Retriebslänueti mit den Aussahen für die Transport- Verwaltung in 
untergeordneter Verbindung stehen. Anders verhält es sich mit den Lhirchsehnitts- 
tpioteu für die Zugsmeile, diese stehen mit den Kosten der Transport-Verwaltung in 
direktem Zusammenhange, nur ist zu bedauern, dass diese Uuoten nicht specicll für 
den Personen- und Frachten verkehr genauer ermittelt werden können, da die wenigsten 
Halmen hiezu spezielle Nachwcisuiiuen geliefert haben. I'Yir den Personen- und 
Frachten- Verkehr haben nur die Kaiser Ferdinands - Nurdhahn und die Kaiserin 
l.lisabeth-Westbahn spezielle Nach« eisungen für bestimmte Verrichtungen geliefert, 
und zwar hat die Nordbahn die Ausgabsposten für den ICxpc litioiisdicii>t . für den 
Hrenn>toff. für Heleuchtungs- und Schiuiermateriale , dann für die Reparatur der 
Fahrbetriebsinittel nach den beiden Verkehrsarten getrennt angegeben. Pro 1H62 
betrugen diese Ausgaben bei der Kaiser 1' erdinands-Nordbahu: 

für den Personen-Verkehr 11. 424.65 3 49 

für den Frachten-Verkehr H. I,3s9.2s. 2S 

Zusammen fl. I ,s 1 il.9-40 97 

wird diese Ziffer von der totalen Kostensumme Ruhr. 49 mit tl. 3,774. 1 Ii. 1 ) • 54 

in Abzug gebracht, so wird sich der Restbetrag von H. 1 ,960.224 .57 

im Verhältnis* der in diesem Jahre gemachten Zugsmeilen für den Personen- und 
Lasten-Verkehr pr. Zugsmeile beziffern lassen. Wenn man die Pereente. welche die 
Personen-Zugsmeilen von sämmtlicheu Zugsmeilen betragen, ermittelt, d. i. 30 ^ % 
und mit der obigen Rcstzal inultiplizirt. so erhält man die Regiekosten pr. fl. fiHH. 235-75 
für den Personen-Verkehr; wird diese .Summe zur obigen repartirten Summe für 
den Personen -Verkehr gegeben, so erhält mau zusammen fl. 1,01 2. H89 24 als die 
gesammten Regiekosten der Transport-Verwaltung für den Personen- Verkehr, woraus 
auf die Persoueu-Zugsmeile entfällt fl. 7 21«. In gleicher Weise geht man auch 
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fiir den Frachten-Verkehr vor. und das Resultat ergibt pr. Last-Zugsmeile fl. * ' 4S •■■ 
d. h der Kaiser Fer<!inauds-Nordhahn kommt die Transport-Verwaltung pr. Zugs- 
meilc für den Lasten- oder Frachten-Verkehr um 11. 1 24 > hoher, als jene für den 
Personen-Verkehr. 

In gleicher Art ist bei der Kaiserin Elisabeth- Westbahn , welche von d u 
Transport-Verwaltungskosten jene für den hvpeditionsdiuiist, den Zugsdieust und die 
Reparatur «ler Fahrbetriebsmittel sowohl für <b n Personen- als Fraiditcn-Verkehr 
speziell angegeben hat, der Regiekosten- Aufwand der Transport- Verwaltung für den 

Personen -Verkehr pr. Zugsincilc zu beziffern mit fl. *>'22.» 

und für den Frachten- Verkehr Ii. 7 42 

d. h. bei der Kaiserin Klisabeth - West bahn stellt sich <lie Transp ort-Verwalt mit: pr. 
Zugsmeile für den Frachten - Verkehr tun Ii. I • 10.%: höher als für den Personen- 
Verkehr: und gegenüber der Nordbahn stellen sich die K osten pr. Zug-uv-ih- von 
der Kaiserin Llisabcth- W «stbahn um ri*. 0 ss , beim Personen- und um fl. 1 < ' 2 . - 
beim Fraehten-Verkelir billiger. Die Transport -Verwaltung«kosten in P« rcenlen der 
Brutto - hinnähme geben den Antheil in bestimmten Zalen an, welchen dieser 
Betriebszweig von der Brutto - hinnähme in Anspruch genommen hat. Die X < r- 
gleichung dieses Procent - \nt heiles von einer Bahn mit anderen dürfte selbstver- 
ständlich von mehrfachem Interesse sein. 

§• 35. 

»i« «'»•»•«•»• Die totalen Regie-Ausgaben Ruhr. 33, nehmen auf «liu Rentabilitätsfrage 

rmn». <•< und auf die Bctrbbsg« barung überhaupt einen wichtigen hinduss. so das.- die 
, **^7»r«' W " detaillirtcn Naehtorschungeu derselben gewiss nicht nutzlos sein werden, namentlich 
ist vor Allein zu wissen nöthig, welcher Aufwand für den Personen- und welcher 
für den Frachten-Verkehr , in Anspruch genommen wurde. 

Die Rechenschafts-Berichte gebin die Ausgaben in dieser Hinsicht für den 
Personen- und Frachten-Verkehr cumulativ an: 
<i) Di«; Central-Verwaltnng, 
h) Die Betriebs- und Bahnverwaltung: 

<) hin Theil von d«-r Transport - Verwaltung, der andere Theil i-t für den 
Personen- und Frachten-Verkehr spczifi/irt. 

ad (i. Die cumulativ aufgeführten Ausgabsposten der (.'eutral - Verwaltung 
können nach Verhältnis« «ler Percent -Antheile des Personen-Verkehres von der Brutto- 
hinnahme Ruhr. 2<», und der besouderu Erträgnisse Ruhr. 22 aus den jeweiligen 
Regiekosten der Central - Verwaltung für den Personen - Verkehr ermittelt werden. 
Hat man die soartige Bestimmung für den Personen - Verkehr gefunden, so ist die 
Ermittlung der Regie-Ausgaben des andern Theiles. nämlich für den Frachten- 
Verkehr gleichfalls bestimmt. Diese Ermittlungsart basirt sieh auf die quantitativen 
verhältnissmässigen Brutto-hinnahmcn. und kann daher als eine annäherungsweise 
richtige Bezifferung angenommen werden. 

ad b. In Betreff der Betriebs- und Balm-Verwaltung, welche «lie Ausgaben 
für die technische Aufsicht und Leitung, Erhaltung des l nterbaues, Überbaues und 
der Gebäude, der Telegraphen und optischen Signabi. «laiin aussergewöhnliche Ausgaben. 
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wekhe zur Bahnerhaltung gehören, umfassen, uud nur cumulativ vorkommen, wurden 
diese Ausgaben nach Mass^abc der geleisteten Personenzugs- und La^tzugs-Meileii 
getheilt, wobei angenommen ist, das» die Ausgaben der Betriebs- und Bahn- Verwaltung 
«»wohl für den Personen- als für den Frachten-Verkehr pr. Zugsmeile gleich gross 
sind, namentlich von gleich grosser Abnützung oder gleich grossem Verbrauch herrühren, 
wehdie Annahme in Wirklichkeit um wenige Percente ditl'erireii dürfte 

ade. Bei der Transport-Verwaltung sind einige der Begie- Ausgaben für den 
Personen- Verkehr und für den Frachten-Verkehr speziell angegeben. 1 dese hetielleu 
für den Personen - Verkehr : die Personen-, Gepäck- und l.ilgut - Lxpcdition , den 
lVrsoncti-Zug.sdi.mst und die l.rhaltung der Personenwagen ; — für den Lasten- Ver- 
kehr sind die Ausgäbet! für die Frachten - Lxpcdition, den Lasten-Zugs. lienst. dann 
die Krhaltung der Lastwagen speziell aufgeführt. 

Die übrigen llegieauslagen für die Transport-YVrwaltung. als: Zugförderung 
Werkstiittenleitung. dann Lrhaltung der Locumotive und Ten.br sind eumulativ 
angegeben, welche gleichfalls nach Massgabe der Zugsmeilen- Leistungen für d.-n 
Personen- und l'raehtenvei kehr getheilt werden können. 

In Betreff der Zugförderung ist nur noch zu bemerken, d;iss von Seite der 
Nordlahn und der Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn allein der Brennstoff- Ver- 
brauch, dann die Auslagen für Beleuchtung. Schmier- und Putzmatetiale sowohl 
für den Personen- als für den Lasten- Verkehr speziell angeführt, sind, welche Naeh- 
weisungen daher bei den betreffenden Bahnen noch benutzt werden konnten. 

Auf l irundlage der vorstehenden Lrörtcruugen wurden die Totalrcgie- A uslag- u 
(Hubr. auf <len Personen - Verkehr und auf den I astcn-N erkehr nach den im 

Jahre H02 stattget uudeueu Bewegungen bei den nachgcuaiinteu Bahnen getheilt, 
wo/u bemerkt wird, das* diejenigen Bahnen, welche in der nachstehenden Tabelle 
nicht aufgenommen sind, darum ausgelassen werden mussteu, weil sie keine Nach- 
weisungeu hiefiir gegeben haben. 
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Hieraus wird ersichtlich, dass im Betriebsjahr t t.» 2 die vorstehenden Bahnen 
beim Personen- und Frachten- Verkehr folgende Brutto-L'eberschüsse erzielt haben: 

- 
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Aus diesen Ergebnissen ist zu ersehen, das« die gaüzische Karl Lndwigbahn 
beim Fersonen-Verkehr allein einen höln rn Eeberschuss pr. Zugsmeile erzielt hatte 
als beim Fracht eil- Verkehr, dann das.* die Passaglermeile sowohl als die Zentuenneile 
dieser Bahn gegenüber den andern verglichenen Bahneu die höchsten L'ebcrsehuss- 
Resultate erreiehteii. In welchem Verhältnis» die Bahnen untereinander rücksicbtlb h 
des Personen- und des Frachten -Verk ehr» stehen, zeigt die vorstehende Tabelle 
recht deutlich. 

In Betreff d'-r L cl erschuss - Resultate auf die Zugsmeile, Fassagier- oder 
Zentnenneile reduzirt, ist zu bemerken, dass hieraus auf die Rentabilita ts-Ea)iigkeit 
einer Bahn kein bestimmter Schills» zu ziehen ist, weil die nicht unwesentlichen 
allgemeinen oder Fonds- Ausladen noch unberücksichtigt geblieben, uämlich noch 
nicht in Abzug gebracht worden sind. 

§• 36. 

».«*.. Werden die Eisenbahn - Betriebsergebnisse von den letztverflossenen drei 

i ,'rr'irki.tk'i Jahren 1S60, istil und 1862 der österreichischen Eisenbahnen in Betracht genommen. 

hieraus die mittleren Jahresdurchschnitte gezogen, so ergibt der Regie- Aufwand für 
die Eisenbahnen: 

am linken Donauufer, Summe fl. 18,131.721 6'» pr. Bannmeile fl. 42 r 20.V13, 
pr. Zugsmeile tl. 12*2 . : 

am rechten Donauufer, Summe H. 1 1 ,44*. 2 1 -4 ' 14 pr. Bahnnieile 11. 41,57«* 1 1, 
pr. Zugsmeile H. 10 1 9.» ; 

der iisterr. Monarchie zusammen tl. 29,.->79.9.5 ■ 76 pr. Bahumcile fl. 41.9S4 6't. 
pr. Zugstneilc Ü. 11 7 7 n, welches einen E eberblick gegenüber der gleichnamigen 
Regiekosten lud den einzelnen Bahnen gibt. 

Diese namhaften alljährlichen Regiekosten - Summen vertreten die erste 
mächtigste und einllussreichste Industrie des österreichischen Kaiserstaate?», daher 
d i n lis-nbahnen in Oesterreich gleich wie in andern Ländern mit vollem Recht bisher 
die grösste Aufmerksamkeit geschenkt wurde. 

Die I isenbahnen haben seit ihrem Entstehen riesenhafte Fortschritte gemacht 
und mannE'faltE'e Verbesserungen erlebt, wovon die erzielten Ersparungen in der 
Betriebsregie auffallende Merkmale gegeben haben, ohne damit sagen zu wollen, dass 



Digitized by Google 



in den Regiekosten des Bahnbetriebes ke ine Krsparungcn mehr zu machen oder 
anzustreben waren. Im Gegeutheile dürfte vorauszusetzen sein, dass in einigen 
Zweigen der Bahnbetriebs - Regie noch Frsparnngen erzieh werden können, ohne 
dieselben der Selbste ntwicklung zu überlassen, wodurch man vielleicht auch ans 
Ziel kommt, aber jedenfalls mehr Zeit da/u gebrauchen wird. 

Das Aufsuchen der verbesserungsfithigen Details und endlich die Lrkennt- 
uiss. wo und in welchen Theilen der Betriebs- Regiekosten 1'rsparungeu gemacht 
werden können, ist oft schwieriger als es im ersten Augenblick erscheint, daher wenn 
die Frage sachgemäss gestellt ist. so wird die Beantwortung wesentlich erleichtert. 

Durch die vorliegenden Tableaux über die Regie-Ausgaben di r österreichischen 
1. isenbahnen überhaupt , dürfte dem Fachmann mancher Anhaltspunkt gegeben sein, 
bei VergleichunL'en der verschiedenen Zweiire gründlichere Nachforschungen zu 
pflegen, welche ohne die übersichtlich vergleichende statistische Zusammenstellung 
leicht übersehen werden können. 



§. 37. 
V. Gruppe. 

Der Brntto-teherscliuss 

ist das Resultat zwischen der Brutto-hinnahme und den unmittelbaren Bahnbetriebs- »'•"• -'<•" 
Ausgaben. In Ruhr. 53 sind die erzielten Uebersehiiss- Summen ersichtlich, welch 
die genannten Bahnen als Brutto-Betriebsergebnisse nsultiren. 

Im Taldeau II. i, und II r , Rubrik 53 — Iii sind diese Resultate von den 
verschiedenen Bahnen zu finden. 

Sucht man die Durchschnitts/aleu des Brutto-lehcischnssei von mehreren 
Jahren, so findet man folgendes Resultat, wobei vorerst bemerkt wird. d;«ss die 
südliche Staatsbahn und die böhmische \\ estbahn aus den schon vorbeuierkteu 
l'rsachen nicht in Vergleichung genommen werdeu können, nämlich ganz unberück- 
sichtigt gelassen werden mussten. 
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niese mittleren Durchschnittszahl! des Brutto - l eberschusses siml rüek- 
sichtlich der Buhn- und Zugsmeilen von untergeordnetem Wert. da hieraus höchstens 
Vergh •iehnn^en der gleichbeiiauuten Betriebs-Einheiten mit anderen Bahnen Interesse 
erwecken können. Anders verhält es sieh mit den Passagier- und ZrutiK rmeiien; 
hielunh erhalt man für die Frage \ nhaltspunkte, oh der Personen- oder Frachten- 
tarif im Allgemeinen zu hoch oder zu nieder gestellt ist. und in wie weit es in ein- 
zelnen Fallen /.ulässig sei, Frachtermässigungen zur V erkehrsbelebung gestatten zu 
können, wenn man von den allgemeinen Auslagen und der Fondsverzinsung ganzlich 
l mgang nehmen w ill, nämlich dieselben gänzlich vernachlässigt. Diese Brutto-L eber- 
schuss-Ergcbnisse sind selbstverständlich nichts anderes als das Resultat zwischen d r 
Brutto-I annähme und totalen Regie-Ausgaben, dieselben müssen noch um jenen Antheil 
vermindert werden, der aus den allgemeinen Fondsanslagen entfällt, welcher bei 
den meisten Bahnen sogar mehr beträgt, als die Regiekosten des unmittelbaren Bahn- 
betriebes betragen haben. In gleichem Range stehen die Proeente von der Brutto-Em- 
nahme, dann jene vom Kapitals - Aufwände , sie gehen die Uebersicht. wenn mau 
von den Proecuteti des Brutto - Uebcrschusses gegenüber der Brutto- Einnahme 
oder des Kapitals-A ufwaudes, Betrachtungen über die Rentabilität einer Bahn 
überhaupt macht. 

§. 

Summirt man die B r u 1 1 o-Uebe r sc hü sse der österreichischen Eisenbahn' n 
i.w,,,.... d.r von den let/tvcrlloss, neu drei Jahren und zieht hieraus die Diu chschuitts/alen, so 
\'Ztilt»' ergibt sieh, dass der Brutto-Ueberschuss aus den Jahren 1*60, I^GI und I %t>2 von 
den österreichischen Eisenbahnen betragen hatte: 
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Diese mächtige Summe resultirt den Brutto-Ueberschuss pr. anno zwischen 
der Brutto - Einnahme und den totalen Regie - Ausgaben des unmittelbaren Bahn- 
betriebes: derselbe ist dazu bestimmt, die allgemeinen und Fondsauslagcn zu decken. 
Betrachtet man «Uesen erzielten Ueberschnss gegenüber dem hiebei in Verwendung 
sti llenden Kapitals - A ufwande von nahe 5-E1 Millionen (iulden, so findet mau. dass 
sieh die österreichischen Bahnen ohne Unterscheidung mit circa 7. i '* rentiren sollten. 

Nach. b ni aber dem vorgenannten Kapitals- Aufwand die totalen gesell- 
schaftlichen Fonds oder verzinsbareu Wertpapiere mit circa 678 Millionen entgegen- 
stehen: so reduzirt sich die (dien bezillerte Rente, auf Ü.s- % ; ein Resultat . welches 
für die österreichischen Bahnen ziemlich günstig spricht. Die Ursachen, warum nur 
einige von den österreichischen Bahnen solche Ergebnisse haben, werden noch später 
erörtert werden, so viel ist aber mit aller Zuversicht anzunehmen, dass die bisher 
im Betriebe stehenden Eisenbahnen einer bessern Entwicklung entgegengehen, daher 
mit vollem Re-ht denselben an und für sich die grösste Aufmerksamkeit zu 
schenken ist. 



Digitized by Google 



bl 



39. 



VI. Gruppe. 

Die allgemeinen Auslagen 

geben in .il.crsitlitlichi.-r Form diejenigen Ausgab» - Summen an, welche mit den 
r>-ihnbt.tri..-l>s-Re_dekosten in keiner unmittelbaren Verbindung stehen, sie enthalten, 
wie ans Rubrik 6'2 bis 69 zu ersehen ist, nur solche Ausladen, welche von der Total- 
regte- leicht zu trennen waren. Die gedachten Auslagen stehen gegenüber dem direkten 
Personen- oder Trachten- \ erkehr, derselbe mag zu- oder abgenommen haben, in 
einer gewissen l nabha ngigkeit . ausgenommen hievon sind «lie in Rubrik fr! ein- 
bezogen»' Einkommensteuer und die in Rubrik 6..J aufgenommene Tantieme, welche 
nach Massgah«- der Retriebs- Krgebnisse repartirt werden. Alb- (ihrigen Ausgahs- 
>nmmeu stehen in der R._cl in keiner diretteu Verbindung mit der unmittelbaren 
Betriebs- Regie, wodurch die Anlage dieser an un.l für sich wichtigen Gruppe 
gerechtfertigt wird. Bei der Finreichung der Ausgabsuosten in die gedachte Gruppe 
war es unvermeidlich jene, von einigen llahn-GcselUchaften in die Retriebs - Regie 
eingerechneten Ausgaben auszuscheiden, und in die allgemeinen »»der Fonds-Auslugen 
aufzunehmen, wovon übrigen-, das Rubriken-Schema genaue Aufklarung gibt. 

Die ermittelt« n Durchs« hnittszalen der allgemeinen und T»>uds- Auslagen 
geben folgende Tebersiehtstabelle: 



K i .rr F.-rd i n a n«l s-\'..rdbu h n 

V .r. IIa he StaaMrahn. <..->ammt-!.;.hiu-n 
..alU.-h.- Kiirl-I.uilwi)rl.4liii ').... 
Süd-N'orddWtoche Verbindungsbahn . 
l.telirad. r Kiv iihahneti •' / .... 

Ausist- IVplit/A-r »| 

Itriinn-l(i>.«it/.f f 

Tili -:.«bahii 

1 uurkirulicn-MoiiAi-zer 

tirn/-KA«arliHr 

Ka-erii, r.l.»ahel.,-W,-«bahl. ').... 



1 

Im 






d«r allsemriaen oder 
Anilaj(«] 






r-rt 
Fünf irr 


per 
It mirr- 


Irtu.- 


Ii Per* itrt 
"*™ 
■ ■»Half- 1 
Iii.».«« 1 


H r 1 1 ( 


tliiiiar 








IJ 1 


" » 






\" 'V 


5..5JI 


II.-.«: 




6 


l 


17-01.: 


1 


1 


'>..."- 




1 


S ''.»»..' 


10.-.. 


O.TT'J 






1 


Iis:.. 


tO.JTS 


i..;,U 




i... 


! v, 














Mrir 


■ tVci 




MI 


s 




i7t>i..i 


S. SM 


1 J 


"•).-.• 


5.ji 




IHO.I.. 


1 '■>. VT 




b'J.iV 




i 


! i 


\ < 


1 


5Ä.71 






t ! 


1MTJ 


1 .: 


SH.T-. 


6.v> 


3 


. . . • 


1 .>-;. 


I.5*J 


73. > 


r, «o 



Wer.len diese arithmetischen Mittclzaleu der entfallenden Auslagen auf die Hrr.»r..mi,r, 
Passagier- un«l Zcntucrmcile dem Brutto-L »berschuss pr. Passagier- und Zentner- «in* 
meile entgegengehalten, so findet man folgende Resultate: 



kr Terla». 
•«(4M« r.nulfi 
••4 «r«u.-*.llf, 
daia Ii hrtnlil 



a. Ii t>r 



') Kt ;.t nur «In* Jahr IMi« i.« Cakul /u ii.-h.nen. weil .Ii,- voran. tre.ranjr.-neii Jahr.- aus ver»,hi< den. n 
l tii'titnden nicht ma-^ireheiid ->ind. um hieraus eine» Vergleich mit anderen Hahnen zu mar-hen. 

') In.lt.tii in .i ( -n »llge.in-i.ic» Au. Ingen auch die I'i'.-rd.-hahn >-mhez..gen er,, -h.-irit . tur die..- aber 
keine Zu*»-. i'a..ai.'i.-r- ii.nl Zi-.itn.-nu, il.-n »i«^-^ b.-n »in.!. ... muv.t. ii die b. t r. HVn.l. n Kiil.nk. n l.-.-r bleib« 11. 

') Indem kein«- ZentiierruL-il.-n angegeben wurden, mib<tc du- lutretlende Kubrtk unausgefilllt bleiben. 

• | Da die Pferdebahn Linz-Hu.lu keine Zi.i/,tiiei!en angibt, blieb auch di.-.r Rubrik uuan.g. fnlll . 
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Die vorstehende tabellarische Zusammenstellung enthalt die Durchschuitts- 
Resultate der Gesammtgebarung. sie gibt nämlich die L chersicht. wenn von der Brutto- 
Einnahme die unmittelbaren Regie-Ausgaben, dann die allgemeinen Fonds-Auslagen 
in Abzug gebracht werden, in wieweit der Personen- oder Frachten-Verkehr Gewinn 
oder Verlust briugcnd gewesen war. 

Weiden dieselben Zusammenstellungen von dem Jahr l*ti2 gemacht, so 
r.„««i f r- .. ergeben sich folgende Resultate : 

•rrXrllt». 
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Diese Betriebs - Krgehnis.se zeigen, dass die nördliche Staatsbahn . die 
Pardubitz - Reichenberger . die Theissbahn, die Graz- Kötlacher . dann die K aiserin 
Elisabeth- Westbahn im Jahre 1862 weder aus dem Personen- noch Lasten-Verkehr 
soviel aus dem Brutto - l eberschuss erübrigt haben, dass sie die Zinsen der W ert- 
papiere zu bestreiten im Stande waren. Diese Nachweisungeu können ferner 
riicksichtlieh der bezifferten Kinheiten aus der Passagier- oder Zentnermeile, bei der 
Tarifsheurthcilung von Nutzen sein und bei dem Umstände, dass dieselben aus den 
gesellschaftlichen Betrieh.s-Gebarungeii selbst entnommen, und mit den Endresultaten 
der gcsaminteu Betriebs - Ergebnisse übereinstimmend sind, als massgebende 
Resultate für weitere Nachforschungen dienlich werden. 
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§. 40. 

Es dürfte nicht ohne Interesse sein, eine summarische Vorirleichuii'r oder »««wAm «* T 
Entgegenhaltung der Total-Regie des unmittelbaren Bahnbetriebes (Rubrik 33) mit »i.im«i -u *h 
den allgemeinen oder Fonds-Auslagen (Rubrik 70) anzustellen, woraus man die her- 
vorragende Wichtigkeit der einen oder andern von den Haupt- Ausgaben bei Eisen- 
bahnen entnehmen wird. Zu diesem Behufe sollen die in Rede stehenden Auslagen 
von Jeu österreichischen Buhnen nur von dem let/tverflossencn Jahre 1 R62 genommen 
werden, und zwar hatte die 
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Hieraus wird ersichtlich, welchen 1 


lintluss die 


allgemeinen 


oder Fonds- 



Auslagen auf die Rentabilit its-Fähigkcit nehmen, wenn die Brntto-Einnahmen zugleich 
mit in Betracht genommen werden. Die Regie-Ausgaben können durch angestrengtes 
Anstreben verbessert d. h. vermindert werden, was von den allgemeinen oder Fonds- 
Auslagen nicht angestrebt werden kann; da überhaupt eine llerabmiuderung der- 
selben , ohne den ausgegebenen Effekten oder Wertpapieren ihre Verzinsung zu 
schmälern, nicht erreicht werden kann. 

Bei der Kaiser Ferdinands-Nordbahn und Buschtehrader Eisenbahn allein 
sind die allgemeinen oder Fonds-Auslagen geringer als die totalen Regie- Ausgaben, 
bei allen andern Bahnen ist das Gegentheil der Fall. 



§. 4t. 
allgei 

dein Tableaux ersichtlich und bereits mehrfach besprochen worden. Nimmt man 4« 



Welche Gegenstände zu den allgeun inen Auslagen gezält werden, ist in 



') Bei der nördlichen Staat •.bahn ist in den namhaften Mehrauslagen von fl. 4.171 .(64 • 13 auch 
•Ii« Verzinsung de« tu and. rn Zweck, n. als /um Ki*. nbnhnbetrieb verwendeten Kapital-, von fl. 38.3Mi.t6X- 7t 
eillhezog.il (siehe §. 5). Welche «».ige S limine weseiit lieh vermindert. 

*) Bei der galizischen Kar! I.udwighahn i-t zu bemerken. dnss die.e Kahn pro 1861 noch ein 
unverzinsliche. Kapital von fl 13,811». 3H'I0 in Verwendung hatte, welche« die nachgewiesene geringere Ausgabe 
für die allgemeinen Fonds- A ..»Ingen gegenüber der Total-Kegie nur iltusiiri.ch gemacht hat. Diese Bahn wird 
von dem Moment, nl* die Küekzalungcii an den Staat durch Kiiiissinn neuer Artien eintreten werden, glej, b- 
1'aIK eine grii«,ere Summ« für die allgemeinen Fonds-Auslagen, gegenüber der linhnbetriebs-Kegie. wie alle 
meiern österreichischen Bahnen na. Ii« eisen. 
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den Durchschnitt von den Jahren IS60, l-<61 und 1862« so crgil.»t sich, das,* die 
österreichischen Eisenbahnen 
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für die allgemeinen und Fonds-Auslagen zu tragen hatten, und halt mau diese Aus- 
lagen dem Bnitto-l eherschusse entgegen, so findet man. dass nach Abzug aller Aus- 
lagen, einschliesslich der Zinsen der Wertpapiere, ein Netto -Eel er>ehuss von nahe 
9 u: Millionen erübrigt wurde, welcher auf ein Actien - Kapital von 3-i4 M iili >n* n 
als Super lividende zu vertheilen war, das ist '2. t % Dividende entsprechen würde. 



* 

§. 42. 
VII. Gruppe. 

Der Netto-Ertrag 

ist das Endresultat ans der erzielten Brutto-Einnahme (Kühr. 10) nach Aozuj der 
unmittelbaren Bot riebs-Rcgiekost en (Ruhr. 33) u. der allgemeinen Auslagen (Ruhr. 70). 

Nachdem einige der österreichischen Bahnen passiv sind. d. h. dass sie 
nicht im Staude waren, diu allgemeinen Auslagen inclusive der garaiitirteii 5 % igen 
Zinsen vollzalig zu decken, so war es geboten, die vom Staate geleistete Subvention 
(Ruhr. 75) als positiven Eingang dem Netto-Ertrag einzuschalten. Bei den Aotiv-Bahm-n, 
nämlich bei denjenigen, welche nebst den allgemeinen Ausladen und normalen Zinsen 
noch einen Netto- öder Dividendcn-l eberschuss rc.sult.iren.. und welchen noch Summen 
aus andern Uuellen. oder l eberträgeu von früheren Betriebsjahren zur Verfugung 
standen, war es gleichsam geboten, der bessern l 'ebersieht wegen diese Summen der 
Netto-Ertrags-Gruppe beizusetzen. (Ruhr. 7 Ii). Im Rubriken-Schema findet man 
die Aufklärungen, woher die aus andern (Indien erzielten Reineitragnisse stammen, 
daher keine weitere Aufklärung hierüber n-itliig ist. 

Hie in Ruhr. 77 aufgeführten rotheu Summen sind die Reinertragnisse 
der Eisenbahnen, welche zu der Dividenden - Repartition für die Actien zur Dispo- 
sition standen. 

Die in dieser Ruhr, aufgeführten Summen werden überdies* noch durch 
die in Rubrik 76 mit schwarzen Zalen ausgeworfenen Summen vermehrt, nachdem 
dieselben Zutlüsse aus andern Uuellen sind, oder sie werden vermindert durch die 
in Ruhr. 76 mit blauen Zalen ersichtlich gemachten Summen, wenn dieselben 
reservitt oder zu einer andern Verwendung in das folgende Jahr zu übertragen sind. 
Die in dieser Weise resultirenden Summen sind diejenigen, woraus die endgiltige 
Dividendeuvertheilung ermittelt wurde. 
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I'i.' in Ruhr. 77 schwarz bezeichnet, n Reim rträ_;niss - Siiiuiut n sind die 
eigentlichen Verluste oder Abgänge. >) welche entweder aus andern (im Ihn . i^ in/r 
oder durch die Subvention des Staates gedeckt wurden. 

Die Rubriken 7 s. 7!» und so sind ans den allgemeinen Resultaten /nr 
1" hersicht und Vergleichung in statistischer Beziehung von untergeordnetem W ert« . 

Die Ruhr. M| und S2 geben die Verhältnisse au. wie -ich die Kndies.tlute 
gegenüber der Brutto- I innahme und dem Kapitals- Aufwände verhalten. In diesen 
zwei Knhriken gehören die rothen Zalen den Acti\ - Bahnen und die schwarzen den 
Passiv-Bahnen zu. 

Die Tahelle in §. I ,"> gibt dies»? Verhältnisse in ühersiehtüeher Form von 
den Bahnen an. und die Ruhr, g dieser 1 ahelle enthält noch da- Verhältnis« der 
Actien zum Kapitals-Aufwaud. welches gegenüber der Divi.Ienden-Vertheilun^ mass- 
gebend ist. 

Firn- weitere Erörterung dieser Gruppe dürfte nicht uothig sein, da die 
Rubriken ohnehin seihst verständlich sind. 



§. 4:5. 



Werden die Bahnen im < ianz.-ti überblickt, so ersieht m in. da«.« anno |sfi> 



die österreichischen Kisenhahueii 
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nachgewiesen haben. 

Hält man die Subvention«- Summe Ruhr. 7 ") mit . . fl. 2,19.1.200 ' HO 

den Steuern und Abgaben Ruhr. «2 Ii. 2,9 1 3. (7 1 39 

entgegen, so lind ,-t man. dass die vom Staate cin-ehohenen Steuern, die Subventionen, 
als den 4 >/ igen verzinslichen Vorschuss. um 11. 7 19.27 I - 39 überstiegen haben. 

Ans diesem ist ferner zu entnehmen, dass die Österreich. Eisenbahnen einen 
Netto-Ertrag über «belaufenden 5 igen Zinsen der Wertpapiere von iL 6,637. s I 3 • 49 
gehabt haben, welcher im Durchschnitt in den .lahren 1--60 u. tMil fl. 1 0, 41 2 000 0(1 
betragen hatte. 

Diese Betrachtung hat nur in so ferne einen Sinn, wenn man sich denkt, 
dass sämmtlicbe Bahnen das Fi-o-nthum des österreichischen Staates, oder das einer 
einzigen Gesellschaft wären. Sie führt demnach zu der andern Bemerkung, dass es 
mit der Rentabilität.*- Fähigkeit der Bahnen im ganzen österreichischen Kaiserstaate 
nicht so schlecht aussieht, da die Bahnen über die 5 .-. igen Zinsen noch nahe 1 1, t 
Snperdivi lende abgeworfen haben. 



') d.-r Siid-\«irJ.|. tii> luii V.-rbiiiil'iii^t>ahii jt-lh-n rlV M-hwarz.-n summen .(>..• Ho 1 1.. ti .if 
<\-m. w. IiIl .In «c.iut ausner der geleisteten Subvention noch zu erR.inz.-ii hatt.-. D.-r Ab-nn«: hi-tnn/ pro Isfif 
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§ 44. 

VIII. Grnpp«. 

Gcsellsihafts-Fonds. 

Dir gesellschaftlichen Kapitalien in Effekten oder Wertpapieren bestehen aus 
Actien. Prioritäten und I.otterie-Anlchen. dann aus dem Pensionsfond, Re>ervofond. 
endlich dein Amortisation*- oder Tilgungsfoud und den zu dieser Rubrik gezältcn 
diversen Fonds. Die letztgenannte Ruhr. «9 bedarf einer Aufklärung, und zwar 
besteht ein Amortisatiunsfond in Wirklichkeit nur bei der Kaiser Ferdinands- 
Xordbahn, alle übrigen Hahnen haben keinen Fond zur Amortisations-Verfügung. 
Die in derselben Rubrik bei den nachgenannten fünf Bahnen aufgeführten diversen 
Fonds betreffen: 

a~) Bei der nordliehen Staatsbahn : das Provisions- und Unterstützungs-Iustitut. 
dajin den Krankenfond der Wiener Maschinen-Fabrik; 

h) Bei d r Buschtehrader Bahn den llandwerker-L'nterstützungs-Fond; 

<) Bei di r Brünu-Rossitzcr, Theissbahn und Kaiserin Elisabeth- Westhahn den 
Krankenfond. 

Der Actienfoud Ruhr. S3 ist bei den ertragsfähigen Activ-Bahnen das 
bevorzugte Papier, weil der Netto-Ertrag oder Veberschuss auf die. Actien allein als 
Superdivi lende repartirt wird. Bei di'n Passiv-Bahnen aber, welche keine Subvention 
iles Staates gemessen, hat das Actieupapier allein den Ausfall zu tragen, daher das 
naehtheiligste Papier. Diese Eigenschaft der Aetienpapiere haben auf die Schwan- 
kungen des Aetiencurscs den wesentlichsten EinHuss. 

Das gesummte Aetien-Kapital der österreichischen Bahnen zusammen beträgt 
II. 4 t 7,346.31 H • 93 oder 55.;, % von den totalen Ges, -llschafts-Fonds (Ruhr. 86). 

»„ rti.fiu». Die Prioritäten fl. 296,731.480-70 betragen 39.*.-. % von den totalen Gcsell- 

lfm i«» «• schafts-Fonds. Bei einigen Bahnen, wie /. R. bei der nördlichen Staatsbahn betragen 

tftflluk&flfl 

die Prioritäten 47 > , bei der südliehen Staatsbahn 42.:; «t, bei der Theissbahn ein- 
schliesslich des Lotterie- \nlehens (wenn mau die lO'/i Millionen Gulden für nicht 
begebene Actien vom Totalfond in Abzug bringt) soejar 7 5.?« % bei der böhmischen 
Westbahn betragen dieselben 50 % und endlich beider Kaiserin Elisabeth - Westbahn 
von den beziehenden Gesellschafts-F.nids. 



§• 45. 



I'rUiTi'«'«« ^''" e zwe ' t *' Betrachtung der W ertpapiere und Effecten, und der diversen 

.t»rfcat«i.tv Gescllsehafts - Fonds, gegenüber dem in Verwendung stehenden Kapitals - Aufwände 
dürfte gleichfalls nicht ohne Interesse sein. Die nachstehende Tabelle zeigt für 
das Jahr 1862, in welchem Verhältuiss die verschiedenen Fonds zum Kapitals - Auf- 
wände stehen. 
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§• 4b. 

Die iu ltubr. 90 uud 91 angeführten diversen Conti betreffen die 

Unli. 

Creditoren und schwellenden Schulden, und die bis Knde l S 6'2 der Pardubitz- 
Reichenherger Bahn, der Theissbahn und der Kaiserin l.lisabet h - Westbahn aus der 
Staatsg irantie geleisteten Subventions-Summen, weicht; im Totale ll. 4,523.900 • 00 
betragen, wobei die der böhmischen Westbahn allenfalls zu leistende Summe nicht 
eingerechnet werden konnte, weil die Pixirun^ dieser Summe durch die schweben de 
Verhandlung mit der Bau-Unternehmung und mit der Staatsverwaltung noch keine 
Austragung erhalten hat. 

In der ltubr. 90 befinden sich bei mehreren Bahnen mit blauen Ziüern 
ausgesetzte Summen, welche als Activposten der ( .< Seilschaften anzusehen sind. 

Die übrigen ltubr. 92 und 93 sind selbstverständlich. 



' ) Indem Ton dem Gesellschaft s-Fond circa .in.» Million, n f -iehp §. '>) Tür ar.dere Zwecke als für 
Fisch bahnen verwendet wurden, so erscheint nhijje Verhältnis. zal im Vergleich zu andern Mahnen grösser. 

*) Obiges Ferrrnt- Verhältnis, zeigt, das. die (i esellsrhafl.» - Funds - Summe kleiner ist, at» der 
Kapitalsauf wand, welche* in §, •'> a nfgeklnrt i«t. 

*) l)ie geringe Perecntzal riibrt daher, weit dirw (ie-. llschaft schon fl. 04.57.'. - — Actien amortisirt 
und über 200.0(0.1 fl. aus dein Mr-.i rvrf.eid für den Fiscnbnhnbau v. rwend. t hat. 

»j Mei di r Malm betragt die Ges. P.i Iiaüs-Fuii.l — Siitume nur *t.n% vom Kapitalaufwand, weil 

zu Gumten des letzteren fl. i"iO.H7 7!i schwebende Schulden und fl. 1 7 1 .574 80 (iewinn bei Begehung »eil 
Prioritäten Terwendet wurden. 

: ) Mei Berechnung dieser l'eri eiit/alen wurden die 10'/, Millionen Gulden noeh nicht lief ben.-r 
Actien. ausgeschlossen. 

•) Als Kapitalaufwand wurden die Kosten des Haue, und der ersten Hinrichtung für alle im 
Betriebe stehenden und im Haue befindlichen Hahnen |ier fl. Jli I . ,77. «7 1 ' 1 0 In Itc.hnung gekommen. 

t) Da die Fonds dieser Bahn in jenen der Donau-Dampfs, hiffahrt-fi. sellscfnifl enthalten sind, so 
ist der Eisenbnhn-Kapitalsaufwand und die Fonds-Summe dieser Hahn gVö h gross in Uechnung. 

*) l>le (ie.sell«cliaRi>-F»u<i»-Sumnie zeigt sich gegen den Kapitalaufwand de,.|m!b ... gr.-.s, w.-il 
von dieser die Kosten der Bergham- etc. bestritten wurden < siehe §..", i. 

S* 
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Tableanx III j und III. r 

Stutistische Ycrglcic-Iiung einzelner ßahn-Retriebs-Zweige. 

IX. und X. Gruppe. 

$.47. 

Kine l 'ebersieht -Kr Kosten von «K*n hervorragenden und überhaupt 
üiLii k.irt.i» Uctricbs-Zw eigen wird tlcn Fachmann»«™ Inn Anstrebungen von Veihoss»- 
ruugen in der Ockononiie nur • rwünseht .»ein können. 

Die \nrli. gruden |h triebs - Rechnungen der Österreichischen Lisenbahn- 
Uesellsehalten lieferten hiczu die Anhaltspunkte, um aus den ( ontirungen die betreffenden 
Air _ab-p.>»te|i .Ulf dl< Ml i :i n /.« 1 .' 1 1 , I , ■ r i i - ■ 1 1 Im Iii I lik ... 

sind die Gegenstände speziell benannt, welche dem einen oder andern Zweige 
zuge/ält wurden. 

Eine Trennung, welche Ausgabsposten den Personen - Verkehr und welche 
>!>ni Lasten - Verkehr betreffen, ist. leider , wie s- hon bei einer andern Gelegenheit 
bemerkt wurde, in den vorliegenden Ree •heuscInifts-Bcrichtcn nicht von albu Bahnen 
/u finden, sondern es Iiiben nur einige Bahnen, und da nur von einzelnen Betriebs- 
zweigen Nachweisungen gegebt u. welche Ausgaben »Jen Personen- und welehe den 
I isteu- Verkehr betreffen. 

Die na. .'folgende Tabelle, im §. 4^ wird das eb<m Bemerkte ersichtlii h maehen. 

Im eine Vcrgleichung der gedachten Betriebs - Zweige Überhaupt durch- 
führen zu können . mus»te auf die Trennung de.» Personen- und Lasten- Verkehrs 
ver/i" litet werden, daher die in den Tableaux III. hervorgehobenen 7 Betriebszweige 
den gesanimten Verkehr enthalten. 

In diesen Tableanx sind ersichtlich gemacht die betreffenden Kosten-Summen, 
die entfallenden Betrage auf die Bahn- und auf die ZugMueile, endlieh die Pereeu- 
ttial - \ erhältni.»se von der Brutto - L.innahine für die Beamtenregie, die Zug- 
förderung, die Bahinn haltimg. die Reparatur der l'ahrbetricbstnittel. den Lxpe ditions- 
dienst. dann für den Brennstoff-Verbrauch und für den Verbrauch au Beleuchtung-. 
Putz- und Sehmior - Materiale. Die entfallenden Kosten auf die Bahnmeile und 
auf die Zug-nneile sind relative Resultate, welehe aus den Bahnliingen und aus 
den zurückgelegten Zugsmeilen überhaupt bestimmt werden mussten, und obgleich 
die Pers tnen-Zugsuieileii und die Listeuzugs-Meilen bekannt sind, so war doch die 
diessfallige Ermittlung der Kosten pr. Zugsineile für eleu Personen- und für den 
Lasten-Verkehr nicht möglich , weil die beziehenden Kosten-Summen nicht gegeben 
wurden. Die l'ereentual- Verhältnisse der genannten Betriebs-Zweige von der Brutto- 
Linnahme sind übrigens von dem Personen- und Lasten-Verkehr unabhängige, nämlich 
selbst.i mlige Betra« htungen, welche keine andere Bedeutung haben können, als die 
Theihiusgihen jedes Betriebs - Zweiges von der Brutto - Linnahme gewissermassen 
kennen /u leinen. 

Die vorgenannten Betriebs - Zweige sind in den Rubriken mit Beihilfe des 
Unbtikcn - Schema 's so deutlich und klar beschrieben, dass eine weitere Erörterung 
hierüber nicht nöthig sein wird. 
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Aus (licaen Rubriken ersieht man ferner von den Jahren 1S*>S — lSb'2 die 
■ In '>s fälligen Resultate l>ei jedem der -enannten Ib-triebs-Zweige . soweit die Bahn- 
te >el)s<. haften hi<Tül»T Reulienseliat't i:egebeii haben, daher eine besondere Ermittlung 
um mehrjährigen Durehsehnitten wertlos erscheint 



$. 48. 

Naehdem einige Iiabn-Ge.«.ellschaften mehrere' Ausgahsposten für den Personen- 
und Lasten - Verkehr abgesondert gegeben haben, so wird es von Interesse sein. 



_ . — , — 7 — - — — 

wenigstens diese 1 taten pro i^i'i zur statistisehen Zusammenstellunir /u benutzen. 
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Diese Tabelle gibt in den Kosten der Zngsmeile und in den IVrcetiten von 
der Hruüo- Linnahiue mehrere interessante Aufklärungen, z. J». sagt diese Tabelle, 
dass die ZuL'förderungs-Kosten pr. Zugsm.'ile beim IV-rsonen-Verkehr geringer »iud, 



"I Di.- Kai.i-r Krriliiuin.|.-\ inlKulia bat b-i <l< n Zii(rf,irib-rn:isr»kn.<l.-n nur il.-n Ur- n 11- 1 «Ii - un<l da.. 
'obmier-Mniertal dir dvn r,-r...iirn- uml Frn.-le.-n-V.-rk.-hr .-p.-. i..i;,irl auir. ir' '»"". ti\U- übrip-n A.i-iraben für 
'1i<- Zuir! T.i.-rtijijr wurd-n nai-b V.rb.iltni-. d.-r /<ijr»m.-;i.-ii auf d.-ii IVr-.n.-n- und Fru. l.>..-ii-\Vrk.-hr repurtirt. 
Du - .In- Jt,-partit!-.ti i»t mit d- u Ku.-l.-ii <b « |Mt/-Mat.-riaN i?' -' h'-h'-u. 

') li--i d.-r Kaiserin F.livib'-th-W.-.'l.nlin i-t 111 li.-ri.-H' der Zuirl .nl.-run«- nur d.-r I'. reinen- umi 
I a«t. ii/ii(f— l»i. ii-t. dann da- S. btni. r- und Iti l. »n bMinf— Material t'tir ttajreii. filx b.-iil.- Verkehrsarten petn iinl 
.s.j.'.-ir.-ben, Di.- Kriranzntiif auf die Tuial-uiume i-l uarb .1. » het reffend..- n Zujf-meilen für d- n 1'. r-oueii- und 
r ra.-hten-V.Tkelir ir.-lr. tint wor.l.-n. 

*l Die i.i.rdlirbi- -taal.l.ubn, d..- (fi.li/ -. l..- Karl l.inl» i^babn , die l'ardubit/.-Ke,, benber L 'er Hahn. 
,li.- (ira/ -K,.fla.li.-r und du- Ka... rin F.li.ab.i Ii - We.tbalin ff.-h.-ii .- tu int 1 ie 1 1 nur die ltVp.ira«ur.-ko>t.-ti für 
1'erM.iK-u- und |,«.( wajr.-n (fi-tn-nnl an. die Ii- parattjr-ko.t.-n der Foonnolive. die Werkstätten - 1 .eil ung etc. 
:>t ebenfalls » ,.• v„r na. h Verhältnis» der Zuirstn. für den Fers..,,.-,,- an 1 Frai hteu-Verkehr ermiti.-'.t worden. 
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als (Iii- gleichgcnaimten Kosten beim Lasten- oder Frachten -Verkehr, wahrend die 
Zugfördcrungs-Kosten in Percentcu der Brutto-Einnahme ein entgegengesetztes Ver- 
hältnis» nachweisen; d. h. von der Brutto - Kinnahme nimmt der Lasten-Verkehr 
ein geringeres Percent in Anspruch als der Personen - Verkehr. Dieser scheinbare 
W iderspruch erklärt sich rücksichtlich der Zugförderungs-Kosten j>r. Zugsmeile dahin, 
wenn man berücksichtiget, dass beim Personen-Verkehr auf eine Zugsmeile (Ruhr. 134) 

bei der Nordbahn 1 3 :r.- Personen 

bei der Pardu bitz-Reichc nVicrger . . . B ..^ 

bei der Wieu-Linz-Salzburg-Passauer . 9.v>° ,, entfallen, während beim Lasten- 
Verkehr mit einer Zugsnicile (Ruhr. 141) auf denselben Bahnen 108. u — 101. * und 
S5.i.i Zentner befördert wurden, oder mit andern W orten: es müssen beim Personen- 
Verkehr verhältnissmässig mehr Zugsmeilen gemacht werden, als bei dem Lasten- 
Verkehr, was auch damit sieh erklären lässt, weil die Lastenzüge vollbelasteter verkehren, 
während die Personenzüge unvoll/älig besetzt sind; ferner darf nicht überselten 
werden, dass die Brennstoff-Kosten pr. Zugsmeile beim Lasten - Verkehr , welche- in 
den Kosten pr. Zugsmeile inbegriffen sind, hoher zu stehen kommen als beim Per- 
sonen-Verkehr. Die Ursache warum sich die Perceut- Verhältnisse der Zugfördc- 
rungs-Kosten des Frachten-Verkehrs von der Brutto- 1 .innahme kleiner als jene aus 
dem Personen-Verkehr beziffern, liegt analog darin, dass die Bahnen in der Regel mit 
dem Lasten-Verkehr eine 2- bis 3 fach grössere Brutto-Einnahme als bei dem Per- 
sonen-Verkehr erzielen, daher die resultirenden Uuoticnten in Perceuten des Lasten- 
Verkehres auch verhältnissinässig kleiner werden müssen. 

Aus der vorstehenden Tabelle ersiebt mau endlich, dass nur die Kaiser 
Ferdinands - Nordbahn, die Pardubitz - Reichenbcrger und die Kaiserin Elisabeth- 
W'cstbahn von mehreren Betriebs - Zweigen detaillirtei e Ausgabsposten bekannt 
gegeben haben , und dass die nördliche Staatsbahn, die galizisehe Karl-Ludwigbahn, 
die Theissbahn und die ( iraz - Köllacher Bahn nur über die Reparatur - Kosten der 
Fahrbetriebsmittel zum Theil Nachweisungen lieferten. 

Die Kosten des Expeditionsdienstes pr. Zugsmeile für den Personen- und 
Lasten-Verkehr sind für den Lasten- Verkehr grösser, was damit erklärbar ist, weil 
in den Frachten - Expcditionsdicnst die gesam inten Auslagen für Besoldung der 
Expeditsbeamten und Diener, Löhnungen der (Mierpacker, Packer, des Auf- und Ablade- 
Personales, Schreibmaterialien, Drucksorten, Bücher, Porti etc., dann die Erhaltung 
der Magazins - Requisiten und des Deckzeuges etc. einbezogen sind. Diese Ausgaben 
für den Frachtenverkehr sind wesentlich grösser als für den Personen-Verkehr, was 
leicht erklärbar ist. 

Tablean IV. 

Statistische und proportionale Vergleich ung mehrerer Yerkehrs-Eiiihciten 
aus den Betriebsjahren 1861 und 1862. 

XI. und XII. Gruppe. 

§• 

In diesem Tableau ist eine vollständige l ebersicht der sämmtliehen Ver- 
kehrs-Einheiten aus den Betriebs-Leistungen, aus den Bewegungen, Einnahmen und 
Ausgaben in gedrängter Nebeneinander-Stellung zu finden, welche Zusammenstellung 
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zur Vcrgleichung der Verkehrs - Einheiten überhaupt, und zur proportionalen Vcr- 
gleichung derselben von einer Hahn mit jenen einer andern Bahn dienlich ist. Sollen 
die Leistungen und rcsultircnden Verkehrs - Einheiten einer Bahn mit den gleich- 
namigen Einheiten einer andern Balm verglichen werden, so kann es nur dann von 
einigem Wert sein, wenn diesem Vergleiche ein bestimmter Factor zu Grunde gelegt 
ist. d. h. es können die Leistungen einer Bahn in Zugs- oder Achsenmeilen nur 
dann in Yergleiehung mit den Zugs- oder Achsenmeilen einer andern Bahn gebracht 
werden, wenn gleiche quantitative Belastung zu Grunde liegt; z. B. die Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn hat anno 1962 zur Beförderung von 35,293.089 Ztr. 326.-l.3ti 
Zugsmeilen und 29,919.603 Achsenmeilen verwendet, woraus pr. Zugsmeile, fl. 1 3 • 60 » 
und pr. Achsenmeile ti. fl'ls.w Regie-Kosten entfallen; wie viele Zugsmeilen hätte die 
nördliche .Staatsbahn auf der Brünn - Olmütz-Bodenbacher Linie bei den beförderten 
20,605.1 17 Zentnern, oder die gaiizische Karl - Ludwigbahn bei den beförderten 
4,985.640 Zentner, oder die Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn bei den beförderten 
3,753.320 Zentnern u. s. w. zu machen nothwendig gehabt, wenn die Bahugefällsver- 
hältuisse unberücksichtigt, gelassen werden. Die Ruhr. 173 und 174 beantworten 
diese Fragen für die Zugs- und für die Achsenmeilen. und es geht hieraus hervor, 
dass die Nordbahn verhältnissmiis>ig der beförderten Quantitäten eine geringere 
Anzal Zugsmeilen gemacht hatte als die andern Bahnen faktisch gemacht haben, 
oder mit andern Worten: die Nordbahn hatte ihre Lastenzüge, auf die Zugsmeile 
reduzirt, mehr belastet, als die andern oben genannten Bahnen. Die Ruhr. 179 
gibt die proportionalen Kosten pr. Zugsmeile in Pereeuten der wirkliehen Regie- 
kosten an, woraus zu ersehen ist, in welchem Verhältnis» die Verkehrsleistungen der 
Nordbahu gegenüber den beförderten Quantitäten bei andern Bahnen stehen. 

Wenn auch diese speeulativen Betrachtungen keine positiven Behauptungen 
angeben können, weil hier mehrere Eaetorcn unberücksichtigt geblieben, so sind die- 
selben doch so weit zu gebrauchen, dass man in statistischer Beziehung Anhalts- 
punkte gewinnt, um den Gegenstand der Frage des proportionalen Verkehrs-Ver- 
hältnisses weiter verfolgen zu können, wobei man zu Resultaten gelangen wird, welche 
bei den Vcrgleichungen der Verkehrs-Einheiten zu interessanten Aufklärungen führen. 

In diesem Tableau sind noch mehrere Verkehrs- Einheiten aufgenommen, 
welche in den Haupt- Tableaux I und II nicht enthalten sind, und zwar geben die 
Ruhr. 130 bis 137 von dem Personen -Verkehr speziell für sämmtliehc Bahnen an: 
wie viele Personen auf die Zugs- Achsen und Passagierineile, dann auf die lautende 
Achse entfallen sind, ferner wie viele Sitzplätze pr. Achse (Ruhr. 134) vorhanden 
sind und endlich wie viel Percente der vorhandenen Sitzplätze (Ruhr. 135) 
besetzt waren; endlich wie viele Bahumcilen eine Person oder ein Reisender ohne 
Unterschied der Wagenklasse befahren hat, und wie viele Percente von der Bahn- 
länge eine Person benüt/tc. 

Die analogen Verkehrs - Einheiten sind auch aus dem Frachteu-V erkehr in 
den Ruhr. 141 — 148 zu finden, und gewähren für den Lasten-Verkehr eine gleiche 
Uebersicht. 

Die rcsultircnden Zah n der gedachten Verkehrs - Einheiten vom Personen- 
und Lasttti - Verkehr stehen in diesem Tableau so übersichtlich über und nebenein- 
ander, dass noch detaillirtere Aufzälungen in der Beschreibung für allfällige beliebige 
Vcrgleichungen gänzlich überflüssig erscheinen. 
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Aus diesem Tableau ist ferner zu bemerken, dass die Kaiser Fcrdiuands- 
Nurdhahu rüeksiehtlich ihrer Verkehrsleistungen sowohl im Personen- als Fracht l 11- 
Verkehr alle andern Bahnen übertrifft, aun'alhnd bleibt nur, warum >lie Regiekosten 
der Nordbahn bei Jen vorhandenen verhülttiissniassig grössteu quantitativen Bewegungen 
unter den grösseren uud längeren Hahnen, hoher als 1 >ei den meisten andern Bahnen 
stehen : ausgenommen hievon ist von d u Regie-Kosten pr. Zngsmi ile gesprochen, 
nur die Theissbahu. deren Quote pr. Zugsmeile anno JS62 jener der Nordhahn ganz 
gleich steht. 

§. ,-.o 

m«,.„. f »,d j)j e mannigfaltigen Erörterungen und Betrachtungen über die Betriebs- 

<*• tk*r 4ic i<. Ergebnisse dürften den 1' achmann auf manche Dinge aufmerksam machen . welche 
'"k!","" hier nicht berührt werden konnten, da der Umfang dieses Werkes zu gross und der 
Inhalt für Viele zu ermüdend geworden wäre. 

Uehrigens kann nicht unerwähnt gelassen werden, dass dieses vorliegende ver- 
gleichende statistische Werk aus der Zeitperiode von (SöS bis 1 * 62 das erste W'- ik in 
dieser übersichtlichen Form ist, welches die ausführlichsten statistischen Ansahen In 
Bau- und Betriebs- Ergebnisse der österreichischen Kisenbahnen enthält, als solche* 
daher einer Vervollständigung und mannigfaltigen Verbesserungen in einer spätem 
l'eriode nicht entgehen wird. 
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Bau und die Betriebs-Einrichtungen der österreichischen Eisenbahnen. 



§. 51. 

D<t Bau der l.oeomotiv-Eisenbahnen in Oestorreich hat mit der Kaiser Ferdinands- »«<■. «iu,«.,.- 
Nordbahn anno 1*36 begonnen, bald darnach ist die Wien-Gloggnitzer, die ungarische H vVr"7"".V,, 
Centralbahn und die lomh.-venctianiseho Bahn entstanden. 

Im Jahre 1S42 hatte der Staat den Entschluss gefasst, die Ausführung und 
Vervollständigung des Osterreichischen Eisenbahn-Netzes in die Hand zu nehmen, 
und hat sojrar innerhalb 10 Jahren die von mehreren Privat-Gcscllschaften in Betriel. 
gesetzten oder noch im Bau gestandenen Eisenbahnen angekauft oiler eingelöst. 

In der Zeitperiode von 1*42 bis |v"i4 sind mui der Staats-Verwaltung 
144 Meilen in eigener Regie erbaut, und 93 Meilen von den Privat-Gcscllschaften 
eingelöst o<ler augekauft worden. 

Im Jahre 1 V>4 wurde der Scuitneringsbau vollendet und dem V erkehre über- 
geben. Nach diesem vollendeten grössteu europäischen Eisenbahnhaue hatten die 
von der Staatsverwaltung erbauten und in Betrieb gesetzten Bahnen einen Rückgang 
genommen, nämlich es war damals schon die Intention hervorgetreten, dass der Staat 
weder geneigt sei. die bestehenden Bahnen ferner in eigener Regie zu betreiben, 
noch neue Linien zu bauen. 

In der weiteren Zeitperindc I>ö5 Ins IH.'iB sind die mit namhaften Geld- 
opfern erworbenen und vom Staate erbauten Bahnen in südlicher, nördlicher und 
südostlicher Richtung an Privat-Gcsellschafteu wieder verkauft worden, bis auf die 
nahe '/» Meilen lange Wiener Verbindungsbahn, welche bis heute noch das Eigen- 
thum der hohen Staatsverwaltung geblieben. 

Einschliesslich des Jahres 1 8 öH waren von dem österreichischen 

Eisenbahnnetz ">03 Meilen 

und mit dem Jahressi hluss 1S62 . 793.« „ 
(incl. der Pferdebahnen 33. »i Meilen) erbaut. 

Die dermalige Meilenlänge der österreichischen Eisenbahnen beträgt nahe 
den dritten Thcil von den 63 Bahnen, welche dem deutschen Eisenbahn - V erbände 
('2497 Meilen") angehören. 

Nachweisungen über das Entstehen der österreichischen Eisenbahnen, und 
in welcheu Zeiträumen dieselben erbaut, dann wann dieselben dem Öffentlichen Vcr- 

9 
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kehre übergeben worden sind, findet man in den von der k. k. Direction der admini- 
strativen Statistik veröffentlichten -Mittheilungen, daher derlei Details als bekannt 
vorausgesetzt werden können. 

§. 52. 

»•f» In dum vorliegenden Tableau Ruhr, 5 sind die Bauausführung»- und Betricbs- 

H.V'tll"««" Einrichtungskosten der österreichischen Eisenbahnen, einschliesslich der Kapitals- 
verzinsung während des Baues nach den von den verschiedenen Bahn - Gesell- 
schaften veröffentlichten Bau-Rechnungen, zu ersehen, dabei jene Posten berücksichtigt, 
welche zum Bau-Conti geboren, worüber da* Rubriken-Schema nähere Aufklärung gibt. 

Die Ruhr, (i gibt die Kosten auf die Bannmeile reduzirt an, wobei zu 
bemerken ist, dass bei der nördlichen Staatsbahn, dann bei der südlichen Staatsbahn 
die in Red' stehenden Summen die Kaufschillings-Betrage einschliesslich derjenigen 
Summen bedeuten, welche von den genannten Gesellschaften für Reconstructiouen 
oder Ergänzungsbauteu verwendet worden sind. 

Die Anmerkung des Rubriken-Schema*' s gibt mehrere Aufklärungen, welche 
bei Ermittlung der Baukosten - Summen berücksichtigt worden sind, daher darauf 



verwiesen wird. 

Die in diesem Tableau von Rubr. 7—32 auf die Bahnmeile reducirten Kosten 

für Tracirung und Projektsverfassung Rubr. 7 und * 

„ Grundeinlösung .... „ 9 „ 10 

- Unterbau r 11 12 

Oberbau 13 ,, 14 

., Gebäude, .MationsplStze, Waehtcrhäuscr .... 15 ., 16 

,, Einrichtung der Gebäude und Stationsplätze .... „ 17 ,, 18 

„ .. Werkstätten , 19 .. 20 

.. Betriebsmittel, Eocomotive und Tender ., 21 „ 22 

„ ., Personen- u. Lastwägen, Schneepflüge etc. ,. 23 24 

,, Administrations-Kosten und Bauregie ,. 25 „ 20 

., diverse und Bctriebs-Vorauslagen , 27 „ 28 

,. Kapitals- Verzinsung während des Baues ,, 29 ., 30 

,. Zalungen für übernommene Bahnen . ,, 31 .. 32 



sind den von den Bahn - Gesellschaften gelegten Bau - Rechnungen entnommen, und 
geben die Kosten sowohl pr. Bahnmeile als in Perceuten von dem betreffenden 
Kapitals- Aufwand an. Die Perceutual-Verhältnisse der Kosten von den vorgenannten 
Bauzweig, u gewahren eiuo rasche Uebersicht der Durchschnitte, und bei Ermittlung 
der Kosten von neuen Projectsbahnen, wofür eine bestimmte Summe pr. Bahnmeile 
angenommen oder approximativ in Calcul genommen wurde, den Vortheil, sogleich 
jene Kostensumme zu finden, welche für jeden Zweig der Ausführung proportional 
zu verwenden sein wird. 

In dieser Richtung gewährt dieses. Tableau den Projectanten sowohl als 
den Concessions-Bewerbern mehrfache Anhaltspunkte, und nachdem sich die ange- 
gebenen Daten auf die Erfahrung stützen, so sind die hieraus bezifferten Bestim- 
mungen vcrlüsslichere Anhaltspunkte als die meisten Bauprojecte , welche für die 
Goncessious-Erwerbung in der Regel geliefert werden. 
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§. 53. 

Nachdem die Intention dieses Tableau's keine andere ist, als die österreiehi- 
s. hon Bahnen rücksichtlich ihrer Bauherstelluugs- und Betriebs -Uinrichtungskusten, 
einzeln und im ganzen Zusammenhange kennen zu lernen, nämlich dieselben nach 
den abgewickelten Thatsachen , welche aus den gelegten Rechenschaft»- Berichten ent- 
nommen oder hieraus abgeleitet werden konnten, in tabellarischer Lebersieht 
wieder zu geben, so wird man auch nicht verlangen können, Umstünde oder 
Ursachen hervorzuheben, oder Wahrscheinlichkeit^ - Gründe anzudeuten, woher 
es kommt, dass gewisse einzelne Bauzweige pr. Bahnmeile so namhafte Kosten- 
Differenzen zeigen. Diese Kosten - Differenzen sind für den Statistiker faktische 
Thatsachen und bilden k< iueu Gegenstand einer nähern Beleuchtung, und angenommen, 
es Hessen sich die Ursachen dieser Differenzen wirklich geben, so wäre jede Erörterung 
des nicht mehr zu verändernden Aufwandes ein nutzloses Anstrebe». 



§• 54. 

Im vorstehenden Baragraphe ist bemerkt, dass man in dem Tableau die that- 
sächlicheu oder wirkliche» Baukosten der österreichischen Bahnen in Summa sowohl, 
als pr. Buhnmeile anzugeben in Absicht hatte. 

Diese Absicht wurde bei allen Bahnen bis auf die nördliche Staatsbahn und 
die Wien- Triester-Linie mit den Zweigbahnen Baxenburg-Oedenburg erfüllt, welche 
nur die Ankaufs-Summen mehr den bis zum Schluss tHli'2 für Verbesserungen oder 
Vervollständigungen verwendeten Ausgaben enthalten, also statt den wirklichen Kosteu 
der hergestellten Bauten und Betriebs-Uinrichtungen die Ankaufs-Summen als Be- 
wertung im Geueral-Bauconto aufgenommen haben. 

Sucht mau die wirklich verausgabten Summen fur die Bahnstrecken von 
Brünn -Trübau -Prag - Bodeubach und Olmütz - Trübau, so findet man in den Mit- 
theilungen aus dem Gebiete der Statistik von der k. k. Direktion der administrativen 
Statistik (IV. Heft, anno IH55, Seite 110) 



t. dn^s diese 61 Meilen langen K.iscnbnhnst rerktttl inclusive der Strecke 
Kadenbach - >Hch«i»che Grenz*' dein Staate mit dem Jahresschluss (&B4 
gekostet haben 

i. Werden die Au«gabon. welche die i;ftrdliche Staat -bahn - Gesellschaft 
für dieselben Strecken bis zum Jahre*scti!uss ls*iJ gehabt, hinzugerechnet, 
so findet man eiue TetaKiimiiie der wirklichen Kaiikusteti von . . . . 

3. H.ilt man die von der nördlichen SlaatUmhn-lienell-rhaft mit dem Schlüsse 
1861 für dieselben Strecken in Kechunng stehende, auf die lJtngc re- 
panirte Verwertung, wie im Tableau ersichtlich, entgegen mit . . . . 

4. *o ergibt sich, das* die nördliche StnaUbahn - Gesellschaft die Kosten 
der nördlichen Linie, wenn man die in der Periode Ton 1855 — I Stil 
hierauf »elb-t verwendete Summe Ton H. 1 VJtkl 4 14 CO noch in Ah/ug 
nimmt, nur in 



Zuuuui 


ftz KeOo 




13130 


"81. 933-73 


r>i,44i.r.7s-9o 


I.D07.1 11 19 


46, Iii. »19 11 


749.197-08 


31.49.3.974.61 







Zusammen 


per Ja*üe 




r.*:j'i, 4ti.nr Wälifoiif 


ö. Bezüglich der sildös-tlichon Strecke Miirrhegg-l're'.sburg-l Vst-Czegled- 
Szolu..'.. dum C/.rgled-S/eged.n hatte der ^laut mit Schlu>, 1S51 für 

ti. lliezu die S tri . ki- S/ogedin - Teiuesvnr. 15.»i Meilen lang, wofür Her 
M int der luift zur Vollendung einen Betrag T "" 1° Millionen 

nu-t« .Mit hatte. 

7. ! ur il:. Vortvl/ung der Hahn von Tcun-sTar bi« Hiui.i- mit d.r Zweigbahn 
michOravitza. dann für Vcrvi.lUt.indlgungi-Arbeiten hat die n.'ir.ll. Staut — 
bahn ausgegeben bi- /um S<-hlu-.s Ixi.i einen lt. -trüg >..n fl. i*>,lMlffS-7.l 
abzüglich der Linuahnie für die an die llicissbahn ab— 


Hl.ädd.WMLOO 


f.<r,.w~H 
l 


g. Hiozu noch die Strecke Wien- Bruck - Kaub bi» l'j-Szrinv. II Meilen. 
| 41L- All -n Mir für die Wien - Iii u. ker Hahn und Oer Fortsetzung Ins 1 j- 
Srüny an-ir.-g.dn n. ti Be'.tau- /.i-aniui. n mit 


i7.:..i aiü Ii 
ii.un.ii.'- w 


71».lfi! II 


!l. Sonnt betragen die totalen Ausgaben für den Hau der tibi.'.- 'liehen oder 


S:«l.!Wsl 


»ii ••<-• • n 


In. Holt man die- wirk Ii. he B.iti«uiiime d-r im linr.h-.hr.itt wie oben 
b. /Ufert« n TotaUiimme proln'.i mit Ii. » i ,14. 4 j J | y ein gegen, »o ergibt 
Meli im.- | Mieren/. Toll 11. H, ttiK.i 1 7 , Iii. I>. ( rail> o.-l »ich v/blii --'II. 
das- die h.,l:e Staat - -Verwaltung für den factisch nnsg, gel., neu He- 

i-rlialteii hatte. 


ii.<»J9. >:,■:.■ i» 


.-.»1.04 1 


Nach den vorliegenden Kechctisehuftshcrichten vom .1. ihre | K.'is I i. Ikiü er- 
geht u »o-h !„iir, ndi K. -ultale / ,ir KiiigegenhalMing der fragliehen 
Lrinii tluiig. und /.war: 
. Het ragen di. Haar mslrigen für die strecke Kriinti- Trag- Bndenharh im 

1 ur die Oligurie Ii. -n Linien zusammen, l'.ol 7 und » 


i 1,'i'ifi. Itl6 71 




> u in III e . 


..i,,i>;i,-xi 1 MI 




i Holt IHM die Ml ifeklUM Ivil verrechnete Summe für die Totalanlage der 
ge.ainmtcn nördlichen Muit-bahnlinien von I7i ,-. Meilen Länge, ent- 


LW.7M.:Urif> 


7 44. 147 -oh j 


ergibt -e h jener Betrag. « ■ hen die liehe staut. Verwaltung für die 
erkauften nördlichen bi Meilen und sii.io.stln hen 7 1 ... »Mellen, zusammen 

erlangte, wofür »ic circa - . 

verwendet hatte. 


7».li.i..>lo 04 
u«.V7'.i.l'üi- iM 


73ii.h«l7M.7 j 


W ' ril iIi 1 » i ■ 1 1 1 1- Ii •« Vi i'il tlnt Im in er 1 ■ - ir 1» j- r \l i - i -ti' W ir ■ 1 <■ ■ ti i «r il 1 1 ri ■ • ^sl IUI 1 «>-• 
TVhii.i u r. T 'iltl Iii Im -^s*l4ll-*l.Mill!l l|| vlt Ik J|i l »all.n « 1 ■ * l * ' IJt'|tll|l. H-. >'l IHU^ 

bahn gegenüber der wirklich ■.tuttg. h ibu n Aii-gnbon In Betracht ge- 
zogen, ... kommt man zu folgenden He-ult Uten : 
Di.- Bau- und Beiri. b.i inrirhtnng«- Kosten, welche für die Wien - lri. «ter- 
li.ifu -aii.mt d.-n Zweigbahnen nach l.ax.-nburg und (»e.l.-iiburg von 
d. i hoben Staatsverwaltung bis mihi JahresM-blun» 18"»» verausgabt 
» iir.l.'ii, betragen na h den M itth. ilting. u au- dem < b-hicte der Statistik 
(VII Jahrgang. III. lieft, .te ti i ) fl. » f {1.67 LH 17 Sit) ltank-\ aiuta oder 

| III i.-tel -reichischer Wahrung Ii. IJ-i.L.o.iH (o eil.-,rhl.c-.sllch der Ko-tell 
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^< r Wiener \ . rhi:iduiig,hahii . w.lehe mit dem Jahr... IiIu.ä IS 
nr.-.i fi. :,,.,i;m.u ,11110 betragen, daln r verbleiben für die Wu-n-Trit-.tvr- 

Hahn. Hl -M. ii.-H Ii* »sr 

(1 Ii. zu dem Momente, wo diese Strecke dir sü<llich>-n Maatsbaliii 
, iikV-rg.-iWti wur.l.-. Iiatto il i . • bohr Staatsverwaltung ftir ilir Knbilanlnire 
< 'f>i tr- summe v, rnusgnht. 
Werden ferner noch diejenigen Ausgaben h.i./uov- ■ •hingen, wohhe die »lid- 
It.he Stuat-bahn - lo sells, hart für Kwuti,tru<-tions- oder Vervoll -tan- 

diguiigs-Haut.Mi von Is.'.'t 1», IS«: mit «. 1 Vi u,*r.s IT 

dann für Vermehrung der Hetrichstiuf : •■] mit .... II. ">,5*'hu ItV 1t) 




per M*il. 


(..iK.n ,>tl.rr lV.s_rni 


I I...Ü .i ils 1. 

J).nn..|i:iK r. 


I.iil 1.0 H . 

i'Ai.M in 


verwendet hatte, so ergiljt sieh ilie r.ilal-umui,-. welrlie l'ir die Wieri- 
In.-t.r Linie «auiint Zweigbahnen bis /um S-blus« Ist.» wirklu-h ver- 
wendet wurde, mit 


ISI>M0.Vt6*$l 


i.iit 'H 


Wird die».- ^ummc derjenigen summe, welrhe von s. u.- der südl. Stnatshnhn- 
C.e.elUehatl um S. hin-.- 1 s.i • in Kerbnui.g oder Verwertung steht mit. 
entgegen gehalten. er.i.-hi man. da-, die südliche Staat.sbahii -t m 11- 
-• l..ift die Wien -1 rie.tei- Hahn -atniul den Zweizähnen um |. .lauin r 

1 s Vi nur mit dein H.-trag . .m 

im Ueehrmiig i.nd Verwertung genommen hatte, wofür die hohe Maat>- 
> . i wnii nag eine Totul-iimtu. »on fl. 1 J<>.«.'>:>. • 1 H :s'i verwendete. 


ri.i;:...i|.V " 
r»i,i2<t.0i»l .<> 


<>,}„. isyi.i 
t I7.|ti> i"> 



Die vorstehenden Aufklärungen beweis«ti» . »•»••lein* Opfer der Staat hei t\om 
\ < rkatif der gm. tiiiitA.it Bahnen bringen inc.sste. um dieselben der Privat-Iiidii*tric 
wieder zurück /u geben, wodurch andererseits wohl .Irr namhafte Yortheil verbunden 
wurde, «lass die Zweigbahnen vtui der Sudbalm nach Karnthen . nach Ol", n uiul 
Kroatien erbaut, um! «lic Herstellung der \ •1l.in.lun4 <b r Nord- und >iid - Tiroler 
Hahn sicher »«-stellt wurde. 

Dieses Tabb-an enthalt alle Anhaltspunkte, tun sieh über die Kosten der 
ein/clnen Bauzw-i-igc von den ausgeführten Hahnen Aufklärung zu verschallen; die- 
selben Daten können zu»b i> h auch bei Yorauschlägen von neuen Bahnproj« « ten 
nüt/lich sein, wenn «Jas rirhti»«t Yerstän dniss der Projeets - I inien rücksichtlich der 
analogen Bausch wit-rigkcitnti gegenüber den ausgeführten Bahnen beachttt wir«!. 



• ■- * — 
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Berichtigungen. 



Kaiser Ferdinanda-Nordbahn. Tableau I. I. Kühr. 3. Der KupitaNaufwnnd i>r.» InOl i«t um die Ko-t. ii 
der Oderberger ..rrnz-Vlu-eibahn pr. fl. :xi.8l'J-34 tu gering, daher richti* mit fl. 79,15.->.3 13 ■ Ol. 
Die daraus folgenden IVrecntzahlen >tud; 
Kubr. II Hl.:» »tat« 19. 
Tableau II. I. . 61 )|.j € . ||.K U 

. «i r,.j» . r...w. 

Nördliche Staatsbahn. Kinl.it. Seil« 3. IM« für dt« Kisenbahnen gnrantirte Summe betragt 1 7i».t)00-OC>J Krane» 
nach dem damaligen Cour» fl. H. V. 77,<WO.fiOOOO, d. i. in OrM. Wahrung fl. 80,800.000. 

Tableau I. 1. Kubr. I. l'uter .Krünn-l'rag-Bndciibacli- ist auch die Streike -Olmülz-Bohmiiich Tmhair 
inbegriffen. 

OalUUche Karl-Ludwlgbahn. Tublcau II. I. Kubr. 76 «oll statt dir schwarzen Zal lz3.89:i'15 die blau. 
Zal 141.099 -95 stehen. 

Brünn-RoBsitzer Bahn. Tableau II. 1. Hubr. 84 »oll dir l'riiirii.itensnmme pro 186* fl. i..';OK.0OO Matt 1,580.0011 '00 

»ein. daher in Kubr. »6 fl. i,6»i.40Ö Matt 1,714.400. 
Kaiserin Elisabeth- Westbahn. Tablenu I. r. Hubr. 3. Der Kapitalaufwand pro IXti S enthält nicht dir 
Cnurs-VerliiMo pr. 670.797 16 hei Kini»»imi des Silber-Anblien». daher der Kapitalaufwand bei der Sirrin : 
Wion-l.inz-Sal/.biirg-IWau fl. 76.117.166 6t „, a tt 75,7 46.369 • 36 bmägt. 

Dir daraus folgenden l'i rcentzalrn sind: 
Tableau 1. r. Kubr. 11 6.*> statt 6.u; 

II. r. ,. 61 3.»» - 3.m. 
Der Kapitalaufwand der r.r,»mni1 bahnen »teilt «ich daher auf II. «0,803.7 1 6 • 61 »tatt fl. 80,1 34 919 ■ 6 I. 
Daraus folgen die l*rozentzalrn : 
Tableau I r. Kuh. II 7..» statt 7.n 
II. r. r 61 3.»i - 3.KT. 
Im Titel des TabU-au IV. .»«11 e» heilen : .von den Jahren 1801 und 186J- Matt .1858 bi» tH6! a . In demselben 
Tabbuu enthalten die Kuhriken IM, 158, 16i. 16t, 16H, 108 . 169 u-ul 17» Kreuzer, wahrend «i* irriger 
W- ise unter die Ueber-chrift ..iulden" gestellt wurden. 

Hei der Thei«bahn pro ladt, Kubr. 160 .-oll es heisien fl. 13 "M... Matt 15 -.59.». 
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Rubriken -Schema 



vergleichenden statistischen Zusammenstellung der Verkehrs- und Betriebsergebnisse der österreichischen 

Eisenbahnen von den Jahren 1858 bis inclusive 1862. 
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Benennung 


RrkliriBK ■■■ KrlJoH-raig 

iicr in cl Henriken »ii.p'noinsn'ii' n 

li.'L'.'llv.u. de 


Iimiftng 


I. Gruppe. 

\ftien-teseUsfkaftfn — Verwaltung«!«!»? — Kapitals- .ufwand — Rahnlännei. 

Tal «leau v 1. 1. und 1. v. 


| 


E1m nbaiin-O«i«U»0h*ft«n 


der i-m/rlii im H.-tnYl.c gehenden 
Haimar.'. kcn. und die t Je- i i.unt - 
batiu. n der am mehrcr. u Str.u-k.-n h«- 
»telicudcn (fcsoLlschaftlichi-n Hahnen. 








Hahnen, wel.-he später nU im Jahn- 
IH.'.H dem Y.rk. iir nln rf In n wunl. ii. 
beginnen mit .l.-m J:i h r-- der ersten 
Kerhniiii|T.|ejrun>j. 




t 


Kapitalaufwand 

(Sr J;» 

IK&tGrljkl * Vorrfttii6D 


11. t Kapitalaufwand tur .Iii- Hau- 
herstcllui>>r ist aus dem Hauptr. ili- 
nuiijri-Ali-..-fi|u*-. flti!an/-< .min) ent- 
nommen. Du Muteriui-Vorräthe bilden 
bei il.-n Hahnen du» >i.ir..|ianii<< K«— 
trieb*kapiul. we«halb d; -eil», ii in .1. « 
Kapitalaufwand eiuberne;. n wurden. 


Der Kapital».-. ufwand i.t bei allen Hahnen au* ilrn 
Haupt - H< i- Imune • Ii »i-liltn-.cn ( < i.-ti'-rul - Hau - Centn i 
ein, lilie,.,li,h der It. trieb»- und Material -Yurräthc 
entnommen. Bei .-iti/.eluon Hahii^tri' -k- ri, für wei. ho .11.- 
K*|««ab...|fw ind<- in. Sit -p./ioll imp-.-fr.-b.-i. -inil. wurd-ti 
sie au* d.'ti Tii'.alAiil«.iii(l>uimii--n, im V.-rliali ..." ihrer 
l.aiif..' zur t i * > >. in ait 1 ■ . i .i^e iTriiitt.'lf . w;h bei d.-n **.'. 
pa.n.-hal fr., kauft -.'ii Hahnen zivmli.-h pl.-u liffiltifr i»t. 

Di.- «ndln-lio Staat, Lahn .Tin. 'Ii die Kapital-aul- 
vandUuniiiw. au, deu K auf,. lull c graten, weiche übri- 
gens IH..-1. nu-ht all. p. ralt »in.) . und den alljahrh ti 
verwendeten Summen für .•.„• Hin- und Hetri.-h»- 
V.-rvu!H;.indi>unfr.-n. »••« d.-r -udli.-l.m Si bahn i- 
der Aufw and für f nlirb. ■'. r .Ii, mittel und Mali-naiv... - 
räthe fnr die (i. « utimt bahnen in der Hinifi -.■hriung 
iiimiiii«ri«ih nnjregcheii, >l;.li.-r >■•> ivithwondig war. dir 
diu .m/elnen Streeken .Ii.- entfallenden ThriUummen 
im \ erhnltni , der Hahnlaugo zu ermitteln. 

H.-i der ku.crin I- InaLet h-U Cthahn tnt lullt der 
Kapitalaufwand für die Liuz-Budwei».r und Larabach- 
tiiiiiindn» r H:ihn,t.c ke die biefür in den Haupt- 
rechnunfr,-Ab,-liliis, angegebenen K.iiilri*iiiig,liet rage 
oder A 1.1 ">u u n tr- -<u um ..- 1 1. l'ro Isj'i al.er er*. Ii.-int der ' 
Kapitalaufwand nu.li für die ganze Streike Hulaei»- 
r.mnndi n. in den folgenden Jahren ut 1 .inz-l.atnba.-h 
ini-f. ■». bi.ulen . d. h d.-r genannte Aufw and auf Ii. 
übrigen BnhulanL.-n vert ln--.lt. 

Bei der l're,-burj/- lyrnauer Hahn hat d.e Ad- 
ministration keinen Kapitalaufwand in ihren K.-eln n- 
vi'baft,-Heru liteii anfr..fr.-l»,Mi, 1'm ul.rifri ii, m l.-r , 
llaupt/.uM.nini. nstelluiifr den Aufwand .Ii. ,. r Halm 
nii-lit %nnf, rernaflil.r -ic'-u zu innren. .,, wurde der 
Kapiialsaufwan.l au> fi.lheren .laliren |an k -.- k 'cb.-n vi.n 
dein k. k. slati «lachen Hur. au mit Ii. I.J'.i 1 e s : 
iiiiffrenouiiiie-i . ohne tu,- d.e der/, itige Ki. hti(fk«it 
.teilen zu kennen. 
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Benennung 


RrklKrun« nnd KrUateraag 

der in dii- Rubriken aufgenommenen 
Gcgem-tände 




4 


Im Batrieb 
Verwaltungajahre« 


Jene Hahnen, we|-he unter dem Jahre 
dem Ralinvcrkrhrc überi/elo- n wurden. 

i # i 1 1 1 mi n ii i « i rs i Iii" hif» « t ^ 1,1 " * 

»im! in il,.r l.anjr« im Verhältnis.» der 
im Hotricbo Erstandenen Zeil rum 
ITH iiii n Vcrv a!tuug»-Jahro. reducirt. 


Kni-er FiTdinands-Nordbiihu. Die im Jahre Iki'iJ 
in Betrieb gi >et/U- Ostr.tuer FI-iL'' lliahn ist in 
diesem Jahre wider in ibrer Ijinge noch mit ihrem 
Kaiiilnl-»aufw.md aufgenommen wurden. 
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hierunter sind mir die Doppel-Fahr- 
balmir« U-ise verwanden, 'Im* Aus- 
weichen und Mehrendem- in den 
Stntieii-plätzen sind nicht anjr- g> dien. 


Die Fangen der Doppelgclcit-c »,nd für die Kaiser 
Ferdinand*- N'nrdbahn, die Wn u-Triester l.mie. für d 
Kaiserin Elisabeth-W'eMbahu und die n-rdYh. Staat*- 
bahn angegeben. 








II. Gruppe. 




E 


iaaahmea. Britta — 
Fraehtra - 


ohne ttefartien und Prämie« — % \oa den Kapitals- 4 afwand — Rejrle- 
- statintigehe \athrile des Verkehrs aa dea Hanptfaaftioaea. 
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Reisende nP- r Klas-en. saiutut Militär 
und Reisende zu ermassi-fteii Preisen. 


Bu-ichtehradcr Pferdebahn. Pro (ST.H und CM i«t > 
den ("ten.-Vers.-Protokollen ke.ne Fer»onenut./al »u-- 
jrowiesen. obgleich ei ii Eingang hiefur angegebei: 
er»rheifit. 

I.onihardisi he und re:i< t ianische Kuhnen pro Cc.i 
Hier ist weder die piTMitienntir.nl mich das ) nvcht- 


j 


Personen - Verkehr 




Summarischer Kinffanj; »«mint Eiljfut- 
fiopilck etc. etc.. überhaupt alles was 
mit dem Personen-Verkehr befördert 
wird. 


i(iiantum «pe/ieli ausgewiesen, sond. rn nur sumniari?'-): 
enthalten. Diese wurden in der Weise ermittelt. 1t- 
die für die venerinmschen Ttnlinrn hiefi.r angee-ehei., 
Zalon auf eine Bahnmei'.e redunrt. auch bei dm 
lornhard «clien Buhnen zur Grundlage dienten. 

Kaiserin F.lisubetli-We.tbutin. He! den K.anihrnei 
aus dem Personen- und Fracht- nve: kehr »in-.! die 
Agie-gewinne aus den Silhercinnikbroen eingerechnet. 


H 






aller W'aarcnklas-i-n in Zoll-Zentner, 
dann die mit den l.astentniins be- 
förderten Eilgüter. Equipagen. Vu li 
etc. ausgenommen »Hld die Kepie- 
Frac Ilten. 


Nördliche Stnatshahn und Au-»ig- 'iVplitz. I' 
von diesen zwei Hahnen aufgeführte Regietrarhten- 
Geldherchnung resp. Vergütung i«t aus den 'liru- 
mari sehen Eingang.— Summen abgeschieden w»rd.-. 
weil sich keine andere Bahn hiefür eine Vorgiii'W 
berechnete. 

Die bei mehreren Kalmen pro 1H.">B an-gegebenen 
Frachten in Wiener Zentner wurden in Zo.l-Zctin ,- -i 
unieewand. lt. Die pro 185« in Bank-Valuta von allen 
Hahnen ausgewiesenen Geldbeträge -sind siunratlicl: 
auf österreichische Wahrung reducirt worden. 


y 






Summarischer Eingang mit allen 
Ncbengebiihren. nl»: Abwäge. Auf- 
und Abladc k -cbuhr, A ssi kui ani-ge- 
buhren, La;.ra«i, StrafbctrÄge et< 


Bei der gali/i»rhen Karl Ludwig-Hahn, ^ud- 
Nor-Ideut sehen Verhinduriffsbahn , Brima - Ko«-«it;--'»- 
Theissbaba und Pr«-«httr>t-Tyrnaiier Iferd.-hah» " 
von der Frachten und I'otal-F.iniiahnic die H.-factieTi 
und Assekuraii/-l'ramien in Abiue frebracht werl-n 
u. /. w.-il diese in den Protokollen im F jpeditioiisdrn- 
in Ausjealie gestellt, unter der Uen> nnuup : .K-.ickers^tJ- 
an Portoechuhren und A(fioi«i:--chUo;en. EiitscIiJ-hiru"- 
(ri-n. Assekuranr fir Guter" etc. erscheinen, woran.- 
dieselben (rleichf ill» elnninirt worden sind. 
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Benennung 


Krkliraig aai Krliatmiiff 

der in Ale Rubriken auiy.iiomiti.Ti.'n 
»..aren-tandr 


Aamrrkux 


M 




mit Jfii wii-i ijji'ii Kriritirnn»!-«. -il» 
Vürwi-rthunjf dir Kulm - Ob]. kt<-, 
Pacht - Zinse . Privat - TVli'srrumii»-. 
Krli'.s r „n uiil rau. hbarm M3ttr111l1.11 
und luv» ■ntar-OcL" nsianden , dann 
Wt.tr enbcn \Hr un 1 hiihr.-u - 1, l.,-r- 

-1 llÜSSC HC. 


Au»»ii;-T.'i.lit/. Dir in den Oen.-Vir.-Pr<M»ko!len 
pro l»5H und unter «!..iii hinnahm««.: nufcvnum- 
'unicn Zuj-. n w 11rct.11 an-- ha-d.-ti und aut lü ü..-r- 
trai/.Ti. 

Hu», litehra Irr l.orotuotivbahn. Di.« au» den n- 
nahmoij des (im l jl 1 1 j — \ '.-rk.-hrr. rcsuli ireiidr. Sumiiu- 
wurdr hier ituttreuoinroen. 

Dir ail x und 'J autir-t'alir'- n Ilrm«:'il.uic2' wurden 
auch hier U.-rück»H )ii v'rt. 
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III % Voll Ii-Mi in Ulll.fit 3 aut L 'r- 
fiilirt.n Ka]':'. 1 l .-;iut'.v:uiil. 


Diese liiilirik enthalt <!.".■ I,i ondof» ».diat/rn-wri-thr 

1 *' 1 M' f» ' (" tl t fit-» 1 ri.. Intrs 1 .'. t 1. <llni»*i'» Lrt'ir.'ni.Ki f .t.MH 
1 " 1 " » '•■ » 1 ' 1 ■■' ' 1 1; » ' * Illinois». » j^i ^1 n i. in 1 utrin 

K.ipital»aufwnnde in •*, 


1 Z 




di-r Bahnbetriebs- und Hahnerhal- 
tunjrs-M it. nahen. 




Ii 


Kegle -Fracht 


Kim- V e rn u i u njr d-T H. ij-i«-— I'ra«- ti t ■ 11 
hat .i.h nur die nördliche Maat — 
Halm und du- Aur-si^-'lV j>iitrer Hahn 
berechnet, all. uhri/ni haben du-.». 
H.tVir.Jfrunjf troliiiliriiifn-i irem;ul>'.. 




ii 




auf du- Ralmm. ■ 






Von dtr 


aut' du* /ii(f»nuil'' 


Ad ts und 1» kotMitfi» l'nr .|..« Hu- .litelinidn 
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auf die Person 


Pferd, bahn, höhmi». he Wctlalm. Th.-i.»sbalin. Pr.'»»- 

tut r. f— I v r n it 1 1 •* rlt n 1 1 it u* i ■ . » i ■ n <r ti/tn-Ki>r Aki<>>.>>r , ii*l , if)ii<>a. 

"III ^ 1 • 1 IIUUI 1 "Ullll 1*. • U • 1 1 JJuil/ll 1 . IM 1 Jlu 1 ' l.l'LIll.l.l^* 

«uiijf oder uuv<>ll»Uiidiir-.«n Antraben, nicht antregebcii '■ 
werden. 


n 


*nlf»Urn xor 

rtatlitljohea TJ«b-»raioht 


auf den Zoll-/. .Uix r 


• «» 




auf die Pa.»»a(?i. rmeilo 


i 

m 




auf du- SVuo-Z. ntiu rmi-iU- 
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% Aufhelle 


dir P. rsom n- Verkehr 






dir I.a.si.n-V. rk.br 






Brutto - Einnahm» 


dl.' sou.stiiy.il Krtratrnisac 






III. Gruppe. 

fetriebs-Leifttugea für de> tf 


««tmmt-Yerkrhr. 


1 




an /u^sm. ili-ii 


Bei der Buicht,«hrad.«r, Au>-ip- I . |.ti< .-. r. !'. iiini- 
RooHzer Halm, -südlichen Staat »hiihii. r unfkin •hon- 
Mohac/er und l.in/ - Budwn.rr Plrr l. tialin . dann im 
Jahn- Im i-i vnn drr riiPi»-l>aiiti sind «.di r rrr-nnrn- 
ni.ch I.a.»t. u7iijf smcilon ai>tr.'Vrb..«n. daher »m in dies,. 
Rubriken nicht aufrfetiotnm. n »erden konnten. 

Von der Huschlrltrader 1't'erdebalni . böhmischen 
West bahn pro IHnl und ISIiJ und der Tb<'i»»l..i Im »md 
««•der die Pa»»a)fieriiieili-n nm li Zentnerin. 'den, no.li 
du durchschnittlich iurucki;elrirte M. iii'iinn/nl pr 
I'ers.n und Z.iitner an k '.)frh.-ii wunler.. Von der 
K ali/.is. h. TiKarl l.udwi^bahn, Hninr.-H..,«.!/. r pro lh-»K. 
Th.i»sl,ahu pro IXi.l und |K.,t. endlich der lira/- 
K dlacher sind die l'a»-atfirr- und Z.-ntnn mrilen Hu - 
den Tabellen für den i'rr»oni-ii- und \ rächt, nverkehr 
bere. huet wurden. 


: Ü 




an Aclisenmeilen 
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1« 




pr. Person durchschnittlich zurück- 
gelegte Meilen 
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Benennung 


Krk lirin l- ond Krliotering 

Hit in die Rubriken aufgenommenen 


lUMfkUM 


i7 


Frachten- Verkehr 


an Zuesmeilen 


Di.- A.-Wmneilm »ind sowohl für den Per«. m-n 
verkel.r ais auch für den La-steui . rkel.r angegeben, 
u. z. -sind hierunter die Aeh»meil< n der reisom-nwag. .. 
und I istwagcii verstanden , weicht- auf der eiireiien 
Halm von eigenen und fremden \\ ,iir>li zurückg.di gr 
wurde 11. 

Nördliche ■Maatshahn. Die Achsenweilen wurden 
gefunden durch Division der für di« Reparatur der 
Personen- und Lastwagen angegebenen .summen durcii 
die pr. Aehsenne ile hie für angegebenen Zalen. In .im 
Jahr, n 1 Kr; | und t*»ü y.nd sie einer besonderen Narli- 
vi isung ent nnmuien. 

Lorbardisch-Venetiai^sche Bahnen pro 1 Kl".«. Zur 
Bestimmung der Zentner- und Passagierim: llen wurde 
angenommen, dn-s ein Lis«agi< r und ein Z.ntntr 11 . 
beiden Hahnen den gleicher. Wrg zuruckgcb gt hu«, 
lli. v.i die Bemerkungen ad i.i^ 4ß. 


is 


an Arhaenmeilon 


äi» 


an N.-tl r>-/.i-1 m-rm.-ilfii 


'in 


pr. Zoll - Zentner durchschnittlich 
/urikkgi'te.»ie Meilen 


« 


Otummt - Verkehr 


an Zuzuleiten 


Die Zugsmeilcn .ind jene, womit, hei den 1". - 
mtli-n-, L'emi-rhteu. Lauten- und S< panitzuc-n .ine 
positive Einnahm, tr/ielt w.irdc. Reserve-, Mater.nl- ' 
1 1 1 1 1 — ..der rmheSithtten Mild in der Zugsnu ilerinnz.il 
nu llt aufgenommen. 

Hei der Kaiser I erdinnnds- Nordbnhn und du 
Zugsmeilcn auf der W iener Verbindungsbahn n. l t 
ring, r. eine t. weil die f .oscIUhafl dieselben ebcni il!s 
linhertlcKs j L itigt lies.. 

I n. da» Miinmarium der Zugsmciien bilden ri. 
k.lntien. niuisten für dn sellu n bei den l't'erdcbnliici: 
die Zugsmeilcn approximativ aufgestellt werden, um 1 , 
zwar: 

Bei der Buschtchra der Pf rd. bahn wurden Je- 
der Länge und den. Verk-hr nach analog wie !».•• d. - 
r,ra/-rv «flacher Bahn eiitwirk.li, welch letztere d • 
Nar Ii-Weisung geliefert hat. das» auf eine Person, t.- 
Zug-ui. i!c circa JO IVrsunen und auf eine Last« nz<i_'-- 
meile circa iüö Zentner in du Caleulfttion geniminn n 
werden können. 

Die Prcsshurg-Tvrnauerhahn wurde der Lang- 
und dem V. rkehr nach annähernd gleich gehalti 
der l .nz-daiun Inerbuhii vom Jahre IHÖ« und der »u.i- 
N'or l<l. utsehen Verbindungsbahn vom Jahre IM!}*, daher 
pr. Ziigsiueile eine Kinuahnie von Mi fl. in RechiuiriL' 
angenommen. Hl i der Linz - Und« • i-i r rferdehaha. 
«, li he der Uingc mu h der ti.'ihmisch. n Wostb.iiv 
pro 1M.1 und dein Verkehre nach der Linr-C. muclnc 
pro |a"J9 analog ist. wurde die Einnahme mit IM li. 
pr. Zugsmcilc angenommen. 

Bei der Buselitihrader Lo< omotivl.nhti und der 
Bruun-Hö-sitzerbahn durften die ZugMiieilon utivol - 
konimen angegeben worden sein, daher die bezifferter 
statistischen Angaben nicht verlasslich erscheint r. 


'Jl 


an Aehsenmcilcii 
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Benennung 


RrkläruBj and Krlialeriiu 

der in die Kubriki-n aufgenommenen 

Gegenstände 








IV. Gruppe. 








4«s*abei der Bahibetriek 


•«-Regie. 


1 .t:t 




Kosten- Summt' ohne Steuern- l'en- 
«in;.«tond- Beiträge, Tantieme für dm 
V. rwaHuntf-rath, ohne Amortisation 
unii Annuitäten, ohne Aetion-, Priori- 
tät 'n- und Anlehcn-Zinsen. welche 
in anderen Rubriken vorkommen 


Kaiser Ver linan Is-Ni.rdbahu. Si.it: den in den 
G.'ri.-Ver-nninil.-l'r..(ol-:.ii:en von den .fuhren Ik:jh, Ik.V.1, 
iH',11. |Kf>! im genommenen % Zuschlägen Cur Reparatur 
der Kahrhetriehsniitlol mit 10 % von den AiKmalfunj.' — 
ki>st< n und mit \i \ vi.u din A H»ch iitT'i n-^-kn ter. iiei 
Mohilion, He.jiiisiten und Werkzeug« wurde die that- 
>i«ilil.rhe Verwi nduug »derVerliraurhuaumme eilige führt 
und iier ! • Im ischus- dem Re-orr. '..lei zugevfin-dien. 

«* i Ii n ' I > i.i i^u [i if lull r g 11.1 mi i c >i . t . .1 1 1,. u .11 1 i.ii i 
Jahre 1 v. t seihst beobachtet wurde. I)ie in den Jahren 
lar.H und K.'» der Zentral -Verwaltung /ur l.a-i 
geschriebenen Beiträge für den IVn-nniil'unil wurden 
aus dieser und i«u< der Tut alt« gic ausgeschieden und 
in 6i übertragen. 


5 4 




hievnn en tnilii auf die Bahnmeile 


Nördliche Siant-iin.hu. Hier ist zu bemerk« n. dn>> 
bei den R- gie.uninien für die Prag-Bndi nbn. her und 
für die <ii'gari«ch.-n Linien einzelne Kapiteln naeh den 
Biihnläiigeii beziffert «erden mu.ssten. « il sie nur in 
den 'iesammibetrageti enthalten sind. 

(ializisme Karl Lud wigbahu, Theissbahn , KK«a- 


3.1 


B.h»-B.trl.b.. 


hieven entfallt auf die Zugsmeilc 


heth- Westbahn, Grez-Koflacher Bahn. F« wurden die 
in diese Rubrik einbezogene Entlohnung des Verwal- 
tung»™! lies und die lVnsic.n«fondlieiträg. au»ge>rhiedeii 
und in Hub. 63 und (ii uhirtrag" M , Bei der guhzisi he n 
Karl Lud w igbahn, Au*«ig- Tcplit/er. Sud-Nurdde ut»< dien 
Verbindungsbahn. Buschtehrader, Flui . .'nah n und 1 ünf- 
kirchen-Mohaczer Kahn wurden in dm Protokollen die 
Steuern und Abgaben einbezogen , j, d.i. Ii in dieser 
Ituhrik ansg- schieden und in Uub. nj übertragen, 

Aussig-Tcpllt/. Die Aufgaben für Regiefrachten 
wurden ausgeschieden; jedo. li im Jahre 1 itäH wurde 
der Krtrag der blo» für Hmi/wecko gemachten Regii - 
falirten nur von der Liiinahmc. aber nicht von der 
Ausgabe ahgi zogen, jedoch in Hub. .6 in hmgang 
gestellt. 

Die ad 0 und 10 angeführte Bemerkung nm-«te 
auch in d. r fotal-licgie festgehalten werden, wodurch 
.ich die aufgerechneten Betrage für Hefa. den und 




hievon ciitf.iilt auf die Person 








.1: 




hieven entfallt auf den Zoll-Zentner 








Assekuranz-Prämien ausschieden. 






hievon entfallt auf die l'nssagienu. ile 


Nr. 3.'i. 36, 37 enthalten die Kcjr;. kosteii pr. Zui?s- 
nieile. pr. l'erson und |>r. Zentner. Nr. 3* und l*J j. tie 
pr. l'.issatrierineile und pr. Z. ninerm. iU . Krhalten 
wurden di. se Daten durch einfache Keihnunif. indem 
die in l-'i, 16, 17. IS. 19 plen hbedeuti i.di u au» d- r 
Brutto-kinnahnie (f<.|;ebeiien Zahn mit. den in Hub. in 
anffeRe bellen % der Heirie von der Bruti.i-K.innalime 
multiplicirt wurden, wobei ati|fennmilien ist, da«« die 
lieble de* Personenverkehr« und de« Last-'uv.-rkelir« 
cben«ovielo % der betreffenden Kiunali.neu betracreu. 
wie die r/otal-Regie von den 1 otal-Kiniialim. n. welche 
Annahme der Wirklichkeit bin auf 10 % nahe teht. 
Dieser Vortranj» itiu».«te aus dem Grunde gewählt 
werden, weil k-ine der Hahnadinini-irationen dr taillirte 
Naehweisungen geliefert haben. 
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hievou entfiillt auf die Zentiiernieiic 


io 




beträgt % von der Brutto- Einnuhmc 
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Erklimi; »d Krlftittmg 

iu die Rubriken aufgen 
Oegen-t i»ti.1 • 
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Kostensumme, ohne F.ntlohiiuiig für 
den Verwaltungsrath , besteht aus 
den Gehalten, t<isarticrg< Idern, Diäten. 
Remunerationen der technischen Cen- 
tral - Leitung, der administrativen 
Leitung, der Revisions - l.iquidut urs- 
Ka»-a- uml flucJih.vitutiK's - Beamten 
uinl Diener, dünn der K.ki./.l- ispes. n. 
Drui-kji.rt. il, Kundmachungen, Ins. - 
rateiigehührcn , >ndln h Hfi/utijj, Be- 
leuchtung uml Miethi-in» für Kan/lei- 
LokabMt.ii. V.iitrichtuiig und Krhal- 
tuug der Kanzleien, Instrument.- und 
Mc-.sro.-u-.itin; mit Ausscheidung der 
von einiger. Bahnen einb./ ...g. neu 
Suinriii iL für Si.-urru , IVnsionsfcnd. 
Tuiiii.-mc i-lt„ wi.- in 3.1 angedeutet 



hievon entfäll» auf die Bannmeile 



tiii-von . utfallt auf die Zug-meile 



in % von d.-r Brutto— Kinnahmr 



N.rdli.h.- Sualsbahu. Hier ist zu Ii. merken, d.i- 
die m Summa angegebenen Auslagen für fiein-tal- 
l>ir< i-ti..n auf diu einzelnen Bahustrei km nach det: 
Bahnläng.n vcrtlieilt wurde 

Bei d.-r Brii.iu-Ro»*it*erbuhii ist in den Ik-iktai- 
V« rsaininlung— Protokollen pro tHi.l und 1ls6ä keim 
Summe fur Beamte d. r Central- Leitung aufgenommen, 
sondern c» wurde die B tnehs-Dire. imu d,,mit h.-U-t.t. 
Dien- Summe wur.U datier in die Cent ral-Verw ultuiu- 
Kuhtik il übertrugen; ferner »iud die As.se kuranzeu 
für Fahrhet i i. Ii-iiiitt. l ausgeschieden und auf Tran — 
portverwaltung (l'-l übs-rtragen , eb. n».. w-.rd.- du 
l'nifonnirunif de» Bahnpcrsoiial.s auf i'i iibertrag.-i: 
Bei d. r Sud-Nnrddeutachen Verhiudunir-baliu »nid die 
hier aufgenommenen Summen für i iel.äude - A-se- 
kuranre-i ausgeschieden und auf Bahn- tinil Betru-I.— 
Vcrwalt ung üliert ragen. 

Kli-abcth-We-thaliii. B-i den Net i. bahnen er- 
scheinen in der Lentral-Vorwa.t ung k-im Beamten, 
indem die»« bei d.-r Hauptbahn einbegriffen -und, 
au-- rdem sind die Beiträge für den 1*. n»iun»- und 
Krimkenfnnd ausgeschieden werden. 

I'res>buri»-Tyrnauer Pferdebahn. Au» d. n in 
(..-V.-Pr.itokoll.-n angeführten Verwalt img-kn-t en »ui." 
die Steuern und Assekuranzen • > ■(;.'.( hiedon, erste fe 
auf 61. let/t.-re auf Hi übertrafen worden. 

Iii.- südliche Staatshalts <• tu halt hierin: „Iiir-Hiim 
und administrative Centralleitmig , Kundina. hungoii 
und allgemeine Auslagen'-, l'nter ht/tcre sind auch die 
Assekuranzen einhezugi-u. 
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Kosten - Summe a) d.-r technischen 
Betriebsleitung >n lo.-o. tiehnlte, tjuar- 
Uergcld. r, Diäten oder Kcisopausc hulc 
der bei der unmittelbaren Leitung und 
Leber» Heining des Bahnbetriebes ver- 
wendet, ii technischen , commercielleii 
und administrativen Beamten . Diur- 
nisten und Diener; der Kanzleisposen, 
Schreib- und Zeichen - Materialien, 
Druck Uten. Bücher, l'ostporti. Hei- 
zung und Beleuchtung; h) Löhnungen 
der Bahiiaufs. her, der Üahn-Signal- 
Stntions-und Aushüfswächf-r: r) L.pii- 
pirung Je» Balinwai lit. r-l'ersunales; 
<<) Kosten d. r I ntor-, Oberbau und 
ti.-bJlude- Lrbaltung und des Babn- 
und (letiäude - Fundus Itistructu»; 
ejdvs Telegrafendi. liste« und der opti- 
schen Siguale; f) nussergcwohnlicher 
Kostenaufwand für Zut'nhrts.-trns-.n. 
Schneedämme. Srlnn-eplankon . Lin- 
friedungen, Warnungstafeln, tiarten- 
aniag.-n und /aunaii-irlnnzungcn etc.; 
ij) Beseitigung von F.r.lal.rut schlingen. 
Schnee, Ki» und Betriebshindernissen 
in Folge von Klenientarer. ignis.s.-i: und 
Bahnunfallen 



Nördliche Slaauhahii. Die Kosten des •statinn-- 
persiniales und vers< bie.lene Ausgaben sind in d.-r 
Betnebsreeliiiuug anter einem Titel v r-iniirt dar- 
goiellt, Fur de- Jahre l>)6t uml ISt.J sind die B- tr .g, 
für die Stati.in-buaiiit. il durch eine besonder«- N i i - 
wejsunff erhalun worden: dies.- wurden in % von der 
«iesuinmt. imune dieser I'o«! berechnet und darnach di 
analogen Best« u in den andern Jahrgüngen zerlegt. 
Diese Beamtenregie wurde in Bahn- und lt--tri.-lis-V.-r- 
waltung übertragen, d.-r Best aber in die Trau-port- 
Verwaltnng. 

Süd-Norddeut. cl e Verbindungsbahn. Die im fJ.-V - 
l'r.itokoll unts-r der i'rau-port-Verwultung ersehein. nd- 
^Verwaltung der Stationen- 1 wurde in die Balm- und 
Betriebs-Verwaltung übertragen. 



hi. vou entfällt auf die Btihmncih- 



hievon entfallt auf die ZugMii.-ile 



iii % von d.r Brutto-Kiimahni. 
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Kilgut- und Krachten - Expedition; 
<ij der lii-tandhaltuufr und Hepnra- 
tureu der rahrbetrieliMiiitteln;, t) Ar* 
Werkstätten -Betriebes und der Ma- 
terial - Verwaltung; f) \ ii-x-ltatFun^r 
und Ergänzung dir h;o*u m'chigen 
Hetriehs-Materialieii 


Du- in die Transport- V'< rwaltung von drn Bahre» 
aufgenommenen Kefartien und \ssekuran/. - l'rümieu 
wurden hier, wie schon ad J und 10 bemerkt wurde, 
ausgeschieden. 

Südliche Staatshahn und Auvdg-Teplitz. In den 
anp- >gebcnen Summen sind auch die Kuucu des Tek- 
gratendienstes enthalten 

Die h,-\ di r AuMig-Teiditrerbahn in der Transpurt- 
V-rwaltung er>i lu iiieml. Ausgabe dir Kegi.ini.hu 
wurde aingesce k den. 

Die Summen der Kubrikvn 41, 4fi und 4'.« gehen 
zusammen die Summe» der Hub. J3. 
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V. Gruppe. 

Britta -lebtrscBass — iwlfwhea Kinnakn? und Ausgabe. 

Tableaux II. 1. und 11. r. 
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Hesultirende Summ.- van der Brut!..- 
Ktnnuhme nb/iiglirh d.-r totalen B. - 
»rii-l^-Ki-ffii— Ainlftifi'ii 


D.e in den mu l.fnli; rnlen Hubriken Iii. Ii l. Ii 4. »">', 
fif>. 1,7. Iis und t>\i »U in. iit nur Bi t riebs-Krg ie gehörige« 
Au-I.fui, Mild in den Brutto-1 -ber-vliuss ii:'rli« eml.e- 
/" 1 1 n . 
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VI. Gruppe. 
Allgeneiae Auslage! der «etfUsthsift. 
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Steuern, Stempel 
Abjaben 


Summe tu r Steuern. Abgaben und 
Stempeln, als: Hiukommen-teuer. Er- 
werb-, tirnnd- und Iliunersteuern. 
dann StetnjM-ln und Taxen. 


Nördliche St«at*bahti. Bio» die Einkommensteuer 
für Eisenbahnen wurde hier aufgenommen. 

Brünn-Ko-sii/er. Hie imJahre 18>",i in der Central- 1 
Verwaltung er.rlu ine nde l\>*t : .Steuern. r.x]ien«en und 
Oeriebt.^kost« n" wurde dort ausgeschieden, und in diese 
Kubrik übertrafen. 

Südliche '■staatsbnhn. I»ie hier aufgeführten . Summen 
erscheinen in den Protokollen unter der Benennung: 
.Allgemeine Küsten und Abgaben". 
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Summe für Tantieme der Yi-rwnltungs- 
ritthe. Oher- Beamte und (iriinder- 
«ntheilc. 


Die..- Rubrik enthält die nu« der Central- Verwal- ! 
tung mehrerer Bahnen atisgeichirdenen Auslugen für ] 
den Vcrwaltungsrath und ausserdem noch die Ton der 
(Jeni-rnl - Versammlung bestimmte Tantieme. Bei d. r 
ni'irdli' In n Stiialsbiilin i«t hierin auch der Antb. il der 
(1 runder am (i.'.vinne enthalten. 
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Benennung 


Erklären? and KrlXateraig 

der in die llubriken aufgenommenen 
Oegeii*tände 
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Penaionafond- Beitrage 


Summe der alli ihrli« h.-n Boilräjfe zum 
V> '■••>■■■' 


Nördliche Stiiat-bahn. Di"se Summen enthalten die 
Beitrage für den I'ciisionsfond und fiird.it Provisiotts- 
und l im r>.tützunjys-tns<.i!ut. 

r, : ,li/,M-he Karl-i.udwijrhahn. Im Juhre ISn! wur,: 
der Hi .irai» er. fl. Hl.olllt nu- dem H ihi.le trieb, tn- 
stritten, in den vorhergehenden Jahren nicht, daher 

Ul« >l 1 «1(11.11 II H III III Kl*. T ."..IllHll Kl*. 1 ~l 1 l£r (• f T 1 V II 1 * II AIJ^- 

lagen erscheint. 

Diesem iot.de wurde auch der Krankeiifond. w„ 
einer besteht, aug- schlössen. 


iv:, 


Annuitäten 


Siinitn« der alljährlichen Amortisation 
oder Annuitäten for KinMsuisjren. 
Tiitfuri ir«-n von Prioritäten, lartti rie- 
Anteilen oder A n 1 . Isen nln rh-' U]it. am Ii 
Aeticn-VeiSsunu. 


S. H»tvct ständlu ll. 


«6 


Beaervefond- Beiträge 


Suimued.T Alu/ahoan den I.ev.Tvefond. 


K.ii'er Ferdinands -Nnrdbnliu Die angeführt, n 
■Summen entstehen an«: o) dem 1 oberschuss aus den 
1U und Ii % Qiiot« n-Annahmen für Krhaltuiievn und 
Nathschaffnup-n K'H'" die faktische Verwendung zur 
Frhultuii£r derselben ; denn die Krueui-runc/eii und ^ch- 
si-hnflTuniren fallen ri ic lkt dem Betriebe zur 1 ;ni ; (>) i'i- 
den jährlichen Summen von 11. JOI'WHV» für .Seine nen- 
orneueiunir; r) jenen von der Oeneral-Ver-i.mnil-.ini.' 
hiefur bestimmten Summen. 

Nördliche Staut-huhn. Dem Ui-siTTf-fund sind ri: 
g< s. hriehen d.e 5 '♦, jährliche Do! itinn um den in den 
Protokollen hpfwi. >rucn Hcinertrajjiii.sen laut Sta- 
tutoiibcstinimutiir. dann die Betrage. WelcHi- m.ltei-l 
(".emral- Versammlung-- Beschlüssen dahin bestimmt 
wurden. 

Fünfkirclieii-Mohacz. Der 1 i herschii-ss ms le n 
angenommener. Hl % Quoten fur Bctrieb-mitt el-l'.rh il- 
lunjr und Nnclisrhatfiinjrcn p. g n die faktische Ver- 
wendung wurde dem Kc.serri- fund zugeschrieben. 


n 


der 

aohwebenden Schulden 

und 

eingegangenen Zinsen 


Kesultirendc Summe de* jährlichen 
/in>i ti-t'ntit<> der schwebenden oder 
flott.inten Schulden mit den cinjji (ran- 
jrenen Conto-(. orrent »der K>< <>tii[>t - 

Zinsen. 


Die schwarzen Zilien bedeuten geralte Zins-u. 
die blauen Zalcn eingegangene Zinsen, und wurJer 
nl- »»»Ich" von der Summe der allgemeinen Ausgabt n 'i 
Ahni^r gebracht. 

Kni«er Ferdinand»- Nordbahn. Flscomi-t-Zin-cn fa 
Bei riebs-l'rlicrscliüfse ; im Jahre I85N wurden davon 
die Zinsen der schwebenden Schuld in Abzug (zebra In 

Nordliche Starit-bnhii. Diese Beträfe wurden • 
halten nii' dem Zinacueingang wenig r den ^ezalteii 
dir. Zinsen, mehr dem auf Oewinn- und Verlust, er t. 
au.j;« wieseuon Gewinn, und weniger der ( eursditl'er. :i.e 

Gra/-Kr.lUch. Die.se Summen begreifen: de- Zinsen- 
/aluug an die Südbahn, diverse Zinsen und Verlust ••. 
wenig, r den Ksconipt-Zinsen. 

F.li«ul.etl,-We,lbalin uro 1859. Zins, n von ».-r- 
fughar gewesenen Kapitalen weniger dem Verlust lo : 
verkauften National- A:i!ehen. 
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Krkliraie KrUiteraog 

der in die Rubriken aiifgeneinmcneii 
flrgenständo 


Aanrrkivf 


f.H 


i 


Summe <!.-r ...lirln Ii zu l<-.-.u n<it ii 
Zinsen für Ainelnn. Prioritäten, der 
einzulösenden timii.ni». 


Ad 67. 6S. 69. Kai-, i-, u Kli» ( hclhb.,!ir. pro |rf"9. 
Di, Kuhrik 6"i enthalt die ", % Ziti-eu ,1-, A n !--ti -n - 
bei der Cr. dit4tn-t.iit und Ii 1 ä.6rt0 Amortisation »oii , 
Artion der erstell f.: .ctibat; i:. Kuh. >.* ••nth.i'.l Im 
Zinsen de» Anbb. nji d. r . i.tr.i Kisciihalm, und 69 die 
Zinsen de« A't.-u-Kl»|>ital. r lliii] ' I, ihn r- 1 . ■ Ii r ;l.i, 
Zinsen des Hi il 1 > »u nir>— K u i - der • ■ r -< t • - n Ki.eihalii.. 
l'ro t K«.i> ; s t ebenso behandelt, nur ersehe imu k. im 
••inj; . irunj»! ii «'Ii Ziii-' n, «oti ii rn Ziu.-cti der »s-hweb.n- 
d.-n Schuld. I'ro |.«6| wurden d • für '/, J»hr atfj>- 
gehenc-n Zin»enbetrago mit t tnultiph it, um .!:• 
betreffenden Summen zu orlialt'-n. wel.-h. » wnlii für 

die ZlllM ll der schwebenden S. hilld lüir '.r.jirex llll.lt Ii 

iffltei» kiinii. l'r«. (H6i. Do hi.-r angeführten /m» n 
»ud rorn I. .1, inner beginnend dargestellt, d Ii. d in 
dem Protokolle angegebenen in du. Jnb' IHfil h>;.- 
ühcrreirheiidcn Zin»en wurden nu»(rc*ohicden. Diese , 
Ret rage begeben -' Ii aber nicht nui da» e:»'"e •'•ihr. 
-..nd.-rti reichen Iii« /um r-e li»t.-n Verfallstermine, 
daher v.e vorhältni«»iiiH •- g gering erscheinen. Die 
Actieii/iii-eii iler er. ten },i »er i ball ii er.rlii in.-n Iii die-, in 

Jährt unter 6s. 

Ad 66. 67. 6*. «9. Mid-N'orddeut.el,,, Verbindungs- 
bahn. Zalen, welche »ich im J ihre tt*60 in 66. 
67. f.H und 69. ferner im Jahre 1K6I in der J( ulu ■• k 69 
uu l nn Jahre IHi.i m den Ifuhrik. n 6i,. 6S und 69 v,.r- 
fiinlen, »nid nur npprox iinat iv . indem die Rubriken di 
Iii» 69 suniunr!. den in 70 angegebenen au» den l'r,,. 
tnkullcn gezogenen Betrag gehen uui»»cn. 

1 — ~li-*liti 1 1 1 n M Lri< ^il lifl i<n S 1 1 Ii rll i» it i • ri t Vi i t * e i 
1 1 1 « 1 ' > 11.111 II . 1 / 1 ' 11 1 l ' .(IIIIII Jl -iMtllllll II 1 Hl'Ilfclll* Ii 

die Prmrita's-Zinsoii und die im Im et osseuorto anl- 
gefüliriei, Zinsen, abzüglich der auf 6a übertragenen 
Arouriisiitinu de» 1 ntto- A uiehen... 






Stimme der alljährlichen Actien-Zin«en 
durch KinU.sung der toupoiis. 


Die lletricbsiilirrscllil....' bei der s„d-\oi .bleu! »eben 1 
Verbindung- bahn im Jahre 1 H >S und jene der bohmi-rhen 1 
Westbalin pro 11.61 und IHl.i wurden in diese Rubrik 
aufgenommen, indem «ie zur Zii>.eu/alunir verwendet 
wurden, der fehlende He»t der Zinsen wurde von den, 
Rnurontn bestritten. 

Au«»ig - Teptit/. Prosshurg - Tvrnau und <.r»z- 
Ki.ftuefi. Die Actien gemessen keine nnrmaleti Zinsen, 
»andern nur Dirid* «den, welche hier in 69 aufgenommen 
or»chcinon und in 9i in % dargestellt sind. 

|}riinii-K<>«i>it/.. Die l'rioritäteu werden zu 6 % 
verzinst, welcher Zimtl'u.« in 91 ersieht lieh geraucht 
ist; der rebers.hu»« (771 wird auf Prinriuton und 
Actien virtheilt. »o da»s 9.1 die % angibt. Welche die 
Prioritäten als Super-Dividende und die.V-tieii al- 
Dividende genics.cn. 

r iinfliirrlien-Mobac/. Die hier angeführten Zinsen 
sind die Zinsen des Hnu-Kapital». abzüglich d. r durch 
hsro iipt der Retriehsuber.chus.e erzielten Kinual.inen 
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Benennung 


Rrklinn ■■»» bttatarug 

il-r in die Kuliriketi «ufp-nominenen 

liei/ellstJlnde 


iuerkug 


70 




rii'Mimrat -Summe «.'unmilirh'r in Jen 
Rubriken Nr. 6ä - hü au IV« l'uhrt. n 
Ausladen 


SuJ-NVinM- utsi he \Vrhindunsr»bahn. N,c ui ir. 
den Genor.i'.-Ycr«. -Protokollen :ur du aligeiueiitei, 
Ausladen, die Actieti und Priorität -*iii»en ru. k< im 
Xachwei-.ungon enthalten -.inj, >„ wurden Iii (-.«•( reiTeit- 
<len Summen au» dem Bruno-I i ber-chu»-. ninl J r 
von dein Staate au Ii i»t enden Suln cntiem n «rtuiuiit 

Südliche Staat. «bahn, l'ro t M 1 und 1KC* hegn-iti-n 
diese Summen auch die UimhardUclH* Balm in »ich. ' 
welche für die*. Jahr»! in den » orht-r nngcfr.lirr, n 
Cirunieri nicht erscheint; «•> niu-.te datier h«-i Berech- 
nung der Rubriken "1 7i die lt.ruUrd.vhc Bulin 

■* in- Ii Ki 1 Tin- L i hl l< rt w~> r»' «'ii 
•tuiii III I III IIU^I « ■ n. 


•l 


■ 


hii-vnn entfällt nuf Jie /uir-meile 






hieron entfallt nuf Jie lWiijriermcile 


73 




hiev, ui entfallt auf Jie Zintncnucile 






.1 




in % vnn rler Brut l n-Finmibme 








VII. Gruppe. 








»tto- Ertrag ibr-r die 5% 


Zinsen. 


75 


,1. r 


/ur Bericht:j;un£ Jer jrarnntirten 
ZitiM-n. 


K!i-;i> ■■eth-IVe-thahn. Im Jahre |xiij ericheint ir. 
die., r Mimme auch ein im Juan, r IVi j ,, nj ]h»,r 
fezalter Betrag um 11 Hu.'.HMi. 


7« 


ErtrilguUae 

»u. a vtrrrn 

-. -rrt 

Uebertr&ge 

nu. früWf». 


Uio blauen Zalen hideuten die in 
folgende Jahn ühertrairenen Summen. 
•!,«• •-•hwur/eii /iiii n uln-r Summen, 

Weil' he »II« J len-ll flM T1 il'lell Bei ril ■•> — 

realen entnommen wurden, und F.r- 

tf.il_r,u.-.e all- linderen Quellet). Welche 

heule zur Dividenden -X'ertlieilunir in 
An-iiru. Ii genommen wurden sind. 


Kaiser Ferdinand— Nordbahn. Pro 1 s»<S »^.»rlieirit 
in dieser Summe ilii- Keun rtr «frin-- der Bergwerk <•. 

N.'lrJliche Staiit«b:«hn. Die-i Summ, n ■ nt «t. h . n 
mi* dem Krträjftiiise der Bergwerk*-, uh/uglich j-j 
linind- und Berg ,v.rk>»teii.r, mehr der Kirui.ilnu 
für liogiofrnc hlen. 

A u-,vg-Tc]dit/. Im Jahre 1H,»H enthalt diese Ku'inl. 
den ins tiilgrnde Jahr übertragenen [ eh* r-ehuioi wi'iiig.-r 
.lern für Bnu-R.gi. fruchten angeführten Betrag, iml u 
lieser faktfi-h nicht eingenommen wurde. Die t'ol- 
g< mir n Jadre enthalten die Ifilfi reu/ ,iii< den ul»T- 
traireiieu und den /.u übertragenden Betragen 

südliche Staatsbahn. In den Jahren 1K.VI umf IMi'i 
enthalt diese Rubrik du auf auoercirdentliche- llcirn . 
iiber-.rn^n.-n B.-'rieh«r<".t»-: in den Jahren p*f>1 ur..; 
1 »i>I enthalten dn-e Summen die Kinnahm. n Her lern - 
bardischen Bahn, weniger dem auf da- folgende Jnlir 
üben rage uen B> t rag. Im Jahre ISfif wurden >on dic-f" 
Differenz S|»'»etl früherer B -1 rn linjahre in Abzug ge- 
bracht, wahrend im Jahre 1 »♦> * Botrii b«re»le i 
früheren Jahren hin/ug. schlagen wurden. 

<.ra/-K..flach pm |s:,y. Die Differenz aus du 
Krtrairm»- J« r Bergwerke und dem auls folgende Julir 
üh< ilraui n»'n Bist. Inden f.ilpendin Jahren i-i . » Ii- 
Suinim der »triiirnisse der Ki-rgwerke und Ki»hb n- 
verschlei-se . wnhei sich im Jahn IXtil ein Venu-t 
/e I(J . , der durch da.» Krtragiii,» der Ji ihn pedeiki 
■■r.M-heint. 

KliMhethhuhn 1SISI und IHni Krifäffius» nu- neu 
Sal/handei. |i, den > ivrhere, heu len Jahren :>t er a,f 
den Betriehseinnahiueu nicht zu ermitteln 
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Benennimg 


Krklärtce lad ErlänttroDr 

der in die Rubriken nufgenoninienen 

filirilivliinclc 


Annirrknn; ^ 


~- 


Reinerträge.,. 


Summe, F'ehersehuss zur Dmd< nden- 
Wrllii-iluiie, mich Abzug aller Bahn- 
h. ir.' li- - R.yie - Au-In^'e» uinl 'irr 
allgemeinen Ausluge» von dcrHruttn- 
Kiiiniihme. In Verbindung mit d. n 
Summe» der vorher^, hend-n Rubrik 
(die blauen Zalen ..ibttaetiv und die 
soliwar/:) » Zalen additiv gemuninen ) 
geben sie je»«- Summt», wcli he wirk- 
lich al> Ui vidi- n-t .- vertheilt wurden 


Die Summen dieser Kuhrik »iitd die DinVreii/ett 
aus dein Krutto-I i bi rneliu-s und der Summe der all- 
gemeinen Auslagen. 

Süd-Nerddeiiiseho V. rhiiidungshahu. Die in «Ii. s.-r 
Kiihrik erscheinenden Sutnmen sind die Rest.., w Ich. 
die holn M iat<v«.-rwa:tiirip zur hrgMi/nng der garan- 

tirteit /iiisi'ii imeli vi- lmlil i ir tri 'lilielna! ist 
Lllll 11 /ansi II iiiii Ii S' nwiuii* mii in II l"I. 

Südliche Staatshahn. Hei Here. hnung H r Rubi kei 
7h- SM wurde die Summe der Rubrik. » 76 und 77 
Grunde p d' trt, wodurch die loi'ibar lische Kahn in 
diese» /»len einbezogen i r-. hentt. 


Ts 




hiev*)» rtltflkllt auf d e Zllgstneilo 


19 




hicvo» entfallt auf die 1'assagi. rmeile 




! 30 




hievuii entfallt auf die /. utnernieile 








i» % der Hruttu-Einimliaie 




u 




iu % von dem ka|i.talsnuf« and 








VIII. Gruppe. 




Gesf llsr liaftn - Fo 


■ d s. 






in Actiei. 


Au>si(r-T<-|iliti. Diese Summe» bezeichnen das im 
("mlauf henndli.be Act.enkapital. 

Funfkirrheii-Mohacz. Die au, dem Hauconto ge- 
nommenen Anlairekostcusummcii. von welchen auch die 
Zinse» dem ».triebe zur Last fallen. 

Für die Thei>*buh» ist zu bemerken, das? im Aciieii- 
fond auch der Act ien-Yorraths-'.'oiilo mit rl. lU.önOHOü 
au fgo nominell erscheint. 


hi 




i» Prioritäten 


(ializische K.nrl-Iaidwigh»hn. Die hier angi i'u'urteii 
Summen bezeichnen die Schuld an den Staa«. 


ha 




in Lotterie- Anleiten 




■ 1 




Tntalfuud.-Summe 




hT 




I , eti»em>foiid 




hS 




Iii -erv. fond 


Kai-i r Ferdinarids-Nordhahn. Die beiden Reserve- 
l'ond- für Herstellung d.-r Betriebsmittel und for 
vliienenerneuerung sind vereinigt darge-tellt. 

H.ischtelira.l. r. Die von der r.encral-VersainmIung 
bestimmten Heitrage sind hier x-hmi aufgenommen. 

Südliche Staatshahn. In diese- Betrage Miel auch 
die reservirten HetrirhsüberMluisse einhelligen. 

Klisabeth-W i-tbah». V- bezeichnet diese Summe 
de» von der er-t. » Ki.seiibahn übernommenen Kr- 
iiem rung-fond. 






dtvir-e Fonds 


Kaiser Ferdinand*- Nordhahn. Die angeführte» 
Summe» enthalten die Tilgungsfonds der Anlebe» von: 
Jahre l»S» und IH41. 

Nördliche Staiit- bahn. Summe aus dem Provision»- j 
und I iiterstiitzunffsfoud und dem K niukeiifoiid der 
Wiener Maschinen fnbrik. 

Busrhtchrader »ahn. llandwerkeruutorstutzmig.- 

i.iii I 

Die Brünn-Rossitzer, Theissbahn und F.lisabetli- 
Westbahn hab.-n in diesen Rubriken den Krankeu- 
foud angefühlt. 
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Benennung: 



Krkllriiig ind KrllotfreitK 

dc-r in diu Uuhrikvn aufgenommenen 
GcireriM.indu 



». buchende Schuld; DillY-ren/ im» 
den diversen t'r. duori n und Debi- 
toren. 



Div 



Nördlich«- Munt »bahn. Di.' hier aujr/ei'uhrw-ii Suiniu"ti 
« üft'lii-n an» der Ditfcren/ dei Debitoren und der 
C r> ditor. :j und A. . pte. 

liali/i-rlii- Karl-I.nd wiirliahn, Dicv Summen it- 
j/clieit »ich aus der (r. diuireiisuuiuie. von welcher du« : 
Schuld .in dir Staatsverwaltung, der Kcserv>— und 
tVrisi.iM-fiitid au-c;.- Iii. den wurde, und da»„;i die i 
Debitoreiisuniiiic n».(f.-/iijffii. 

Huschtciirndir Buhn. Di.'«« Summen pelien herT.»r 
aus den Suinnii'i. für f>lil ijfnf jv> ii. n. I'ortcti-uiüi-. Debi- 
tor. ii und den Vur»ebu.-s au d. n M'dnik« r Strassenbau, 
w. n k '.-r der Summen des Kescrvcfund« unil der dir. 
Crcdiforen. 

Süd-Nerddeutscho Verbindungsbahn. Schuld an du}" 
Nntionalliank. 

Au»-ie-i'. |ili:z. Diese Summen entstehen durch In» 
Schuld an «Iii- Nationalba.uk und der Oift'.-r. n/ di-r 
JVr»<iiuiIciinli im Debet und Cr. dit. 

1 lieissbnlin. Die*'- Summen »ind d < Differenz m« 
den CrediL.ren, d.-r Schuld an die Credttan.stV.t und d- a 
Debitoren. 

Südlich«. Staat ...ahn. Di«.«- Summen »ind. •ti .»landen 
au« den l «nito-Curri ni-Fiiril' ruiip. u. Kasse und iVric- 
feuilie. mehr den div. Debitoren, abzüglich dir Zui-en 
und DividcMidi-ii-|{iji k-t.inde und der diversen Cr.-di- 
tor. ii. worunter aber die S, huid an die hob« SiaaU- 
V, rwaltung :iu»i»e»i-hieden i»t. 



•1 



Summe der an» der Staat -rar« nt ie 
bisher «eh mt. teu Subventionen. 



Di.-».- »ulnuinmirten s„ mnl( . n sind v- n den ('„-, II- 
«■ haften um i % dem Staate zu Terzine. :i. 



3.1 
I l 
3.1 
3,1 
XI 



9i 



U1 



neriiiale !i % Zinsen 



Selbstverständlich. 



a-..»i;<'t«%t.' Sup< rdividende 



15' 
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K 1 oneral versammlungs - Prc 



ellsohafts-Fonäs 



Lc'tt.-ic-Anlehtn 



Totalfond*- 
linmi 



»5 



3,1 50.000 04) 
3, 150.000 00 
3, 150.0110 00 
3,150.000 00 
.1.134.150.00 



lti.750.000 00 
15.730.000 00 
I5.733.S46- 16 
15.700 185 16 
15.664.981*11 



<6 



65,598.546*88 
70.004.tI1 ' 88 
75.53 1.086 88 

71.hom.91I '86 

79.673.310 88 



159. 487.1 HO* 40 
I67.liiil.857 63 
175.014.867-76 
175.130.100 «7 
175.148.867-79 



15.91*8.1.10 
111.657.304 
11.481747 
11. »17. 347 
34,849.3.14 



I8.R47.7I0 
19.679.814 
10.358.311 
10,910 951 
10. «65. 679 



1,510.000 00 
1.510 000-00 
1. 488.500*00 
1*71.750 00 
1.455. 415- 00 



1.891.700*00 
1.89 1.700 00 
1. »95. 900* 00 
1.753.400 * 00 
1.738.940 00 



14.000 000 00 
14.000.000 00 



1,586.885 00 
1.586.885-00 
1.586.885*00 
1.798.145*00 
1,714.400 00 



18,379.715*00 
49,387.989 00 
51,197.135*16 
51.167.943* M 
51.134.339- II 



375.167 50 
769.1«! '50 
763.197*50 
757.311 50 



PtiiiiniM Wmit 



Hl 



801.453*33 
879 747 90 
986.159*81 
1,130.843*17 
1,156.969 4! 



541 089 17 
674018-64 
811.185*59 
951.831 41 
993.361*77 



10.193 08 
61.377 66 
105.573 11 
148.619*08 



13.886 04 
31.163*45 
41.541 40 
51.019 31 



35.004-95 
39.466 91 
44.849 14 
48.667-45 
51.088-93 



6.868-63 
10.617*60 
15.341*55 
18.091 07 
11.10.1-49 



31.858*10 
67.970*99 
101.898*59 
133.474*84 
179.917-86 



BcMr-ra-Fond 



1,761.593 * 
1.07 1.756 -6; 
1,459.133 » 
3,610.079- 1 
3,873.381 4: 



1, 350.156 -! 
t.370.718'1 
1,565.446- 
1,161.584 
1,354.999 ' 



7.47t* 
37.361- 
109.110- 
187.061* 



111568*1 
U6.179-J 
187.987- 
111.930 



75.180 01 
75.180* 
75.180* 
97.337*91 

■ 



> 0 

>-0l 



39.618-3) 
36.140 8 
37.394 7 
41.305 1 
51.150-5 



16.901 • M 
16-781-31 
11.798*71 
10.118 41 



*. -J» 



Digit 



TAUS] 

st erreichi Jungs - Protocollc. 



IL r. 



09 



1.150.000 •(«) 
4,350.000 00 

5,*7 4.o<Hi-oo 
>..«;:'..( -oo 



308.709-54 
•, in 16«; ii 

3 I i SO« 'I I 

nt..H6t-n 



35.36«! -75 
OO 9t» 10 
iMl.tt.il HO 
115.59UO0 



1 »05.007 00 

I • t..-7 .ii 



Ocs l 
So 



Fond» 



3.4 
4.8. 

8. 
10, V 



B-»*rve-Fimdji 



lo'-'i 



Hl 

44- 77 



I SO, ISO ' "5 
1,» 49.50 4' 15 
3.759.7 17' 51 
5,100.80 4 • .1 



1 1(1.6 47 •5* 
15» 1»703 
110.057 18 



! ! 

- < 



~ 1,84.10» 51 

9,831.867*53 
Hl.511.SA6 59 
10,9I.3..H7 ü 
" H".-..» . 



7,188.83? '83 
8.1»5. 175 71 



.'ii'i'i 7 ' 
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Benennung 


I Krkliir.Bc a.d Krläoirnios 

der in die Kubribi-n aufgenommenen 

("I LT- M ■.MnJe 


lueritug 


1 tu 


Expedition« - Dienst 

d-r 

Panonen-, OepAek-, 

EUjtut- 


Kostensumme dwP*r»oti«n-, (fepfek-, 
Eilgut- und Frachten-Expedition, a) 

'.i-liilt.-. IJtjnrti. i l- IiIit. Ili.it. n und 
M.-ili i.>j.-. '. •- ,1,-r Ksj I ■.«>.-.■» . A I- 
jiiiKU-ii. Dil in- r » Portiere. 1 ]nir>i. ]l. r 
und < 1 Im \.t n/iolier» i mint E<|uipirtinifs- 
ln-ilr:ijr>'H: /■> 1 -i!nmii|^. ri, ...< r Ta.;- 
f turC-p k-i t....r,. r ; lm |( ..^„„ k- 
Aufudier. für I.:ii>i|ii-i.-n zur Be- 

I. acht uns: 'Ii " - Stationen, WarUale, 
IN r-uiiin - ll.il <-n . /•it>.!irl».tri-"-n. 

II. i/mirjen . KrluiUung-. n ,!<-r hn- 
rulilunjfen, I.atoriKu etc.; r) Kosten. 
.1 r 1 uliik.iri.il- 1 f/<-u^iiiijj, kämmt 
Si, iii|>..|jf.ilmhr.-a. dann K'i .ulei.pesen 
für 's, I:r. I. : i;,:, ti-ili. n. llru k-urt. n. 

lil"H-!|.T. l'urli. lli-,/UML" Will He- 
len, bt ii nif. <)) ' iebnlie. (>uiirinTMv!.|.T, 
lüätin an dV Miiir;i/in-t:. aint. n und 
Diener: ,■) Knn/Iiu - S[.< •fii t'nr dir 
• =•>• '• --n-Kj |> J.!i..j. . .. i . ■ v l,r. ,l~ 
»mi.-riuli.-n, DrurksoMeti. Bdrl.rr. 
IVrti. Ili i/iinu und Ii. u, Vi itnjr. 

Erhaltung d«r Einrichtung etc.: f) 

krhn°.*unif fui Mai; .i/in— Ucijni- n, 
I d'ck jT . 1 1 . - , Ii. » i i_'!n lir I ]i:l)'T;ini|.i»r>. 
Kraniche, Brücken« iiren etc. <t) l.öh- 
nuneva für Miipii/Hi A ul lnd. r und 

Arbeiter e(r. 

• 


Ii. i den n i 1 r.rv' In heui. rkti n li ilnu n. 
Kefactien. AMrkuraucn etc. im Exprdilwiudteiul auf- 
geführt cntbalton, wurd, n telbc auci in dir«pr itubnli 
iui«gc»i Iiiiden. 

Kaiirrin Eli<=ili -tlt-Wi -Miaku. Iii. in den lYnt.)- 
I.i.ll, ii im Kiprdittuiinlii n-i i fv iieinend« Summe für 
BcMlduiifren der Wiig. nini'isUT, Aufseher and llund- 
l.in^.T /um Ordn. :i der Ziijfi« etc. wurde autReirhiedi n. 
und .n die ZuefiirderutiiT ii 1" rl ra^rrii. 


tu 




hi. v.iii entfallt auf Jit- liahnm.ile 




Mi 




hii-ron iii'.t'iUi auf die Zup;»nicik' 




113 




in '♦. Tim d.-r lUiittn-Fiiinaliine 






Brem 


X. Gruppe, 
istoff, BelcncktHK, PnU- u.d 


Srhmlfr-M.tfrialf. 


: iu 


Br.nn.toir 


Ki.'ti ii-Sunmn- il. •* lud dein (iesammt- 
v. rki lir vi r« i'inl. t . i: 1 lron n »c • . IT - . ■ 
für >;innntli' In Kabrt.n. rmsehliesslich 
di T Ki niid'alirt. n. Hilf— und IV.. In— 
fahrten, de« im Vervhiebunjren und 
Keservehallunr- verwendeten Brenn- 
stoffen, In- auf den Tender stellt, 
summt Zulu reit unp.n : Calo und 

Uli rl c re II Sin'.i-n wi-lrln* für die Iii*— 

11 1 1 ' I > !■ .1 1 '1. ... K||. .III "II' 1 >• 

lu i/uni: di r !.<>. niuoiive zum Virkebr«- 
di. ml verwendet wurden 


Die bei den rferdeb :i linen in die«er Huhrik ■ r- 
«rlxinenden Summen »i:id die Kisten dir louriii.- 
M!ninit \'ebf-n>|.ei,.|i. 

Kaiserin Klinaliet.hbalui. In den ainrefülirten Sun 
inen ist di r Knateiiln t ra>f des ItrennslnrTes Ulf ,!. • 

t Iii nwif mim i .#'n n u'ht i-lil iuklf . n lli..»i-r kitmit*. nur ,t\ 
■ y.iijiij|iiijiiii..Lii iij^jiv i. ii 1 1 1 n 1 l u a i'it-'S.i kuii in.. nui im 

die Zufrfttrderunjj nnlM-in^, n « erden. 

Aussijr-T. plil/. Im Jahre 1*158 ist in dieser Suainn 
aurb die Hei/Uli^ der Kaii/Ieien i inbe/ne-eti. 


115 




Ki.lili |ir. Zu^.mi-iti in Hfunden 


1 






liii-vnn entfallt um" die Zugsincile 


1 
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in % von der Urutto-Kinnabmo 
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Benennung 


Irkliriig ib4 Erliatrnnie 

der in die Rubriken aufgenommenen 
Gegenstände 


Initrkng; 


HS 
II'.» 




Total-Kost- mumme de* Ge.iammtYer- 
briiu. lies an Hcli-uilitunps-. Schrnier- 
umll'ut/-.Mat«riaU' für die Lokomotive 
und Wrtir-» t'*«m IVrsonen- und 
I,a»ti'n -Verkehr, eiu»chlie»»lich des 
1 Ij .4 n pCmu in il i>n Wnti4'r<t :ttitinf*n und 

auf den Stationsplätzen. 


Au» der Erklärung »rlb«tver*t»nd!ich. 


hievon entfallt auf die Zujrameile 


|jri 


ni 


in % von der Brutto-Einnahme. 




Konten -Summe der Beleuchtung der 

'/;„,„ Ii, rennen— und I JlMrn — 
/■Hirt I ' r^tim n— uuu i.vfcw?*« ii 

vcrVi'hres. 


Iii 




hievon entfi.Ut auf die 7.ug«meile 


Ii) 


in % vnu der Brut to-Einnuhmp 


iii 




Kusti n»ummr an Schmier- und l*utx- 
Muteriale, Verbrauch beim Verjonen- 
und Lasten — V erkehr und auf deii 
Stationen. 


hievon entfallt auf die Zug»meile 
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Benennung 


..rklirenr. ind Krliotrrane 

der in die Kubrik-n auf|fen.,i: meueu 

(■egen-UimV 


iaairrkanc 






IX. Gruppe. 


niull^f UailTA 






Tabl. aux III. 1. und III. v. 


'Ii 


Beamten- Ragte 


Kn-t.-n - Summe, (ichaltc. Quart, cr- 
Ij.'lit. r. Diäten. Kci-epau-rhal säinmt- 

lichcr in unillittell.arer |, .raier Hi- 
t T 1 1 ' 1 1 i 1 1 * " 1 1 * t — \ i ■ t w 'liiItlD^j ?• t • ■ 1 1 * Ii'!*. Ii 

Beamten und Dii n- r. •>) de» t ■ ii i . >— 
M'lirn und !idinini»triitiven Bahnbe- 
trieb-- und Verkehr«dirti«te*: 1) der 
liihnerhaltuni:: •■) d- - I '1' tri'nfen- 
dienste»: <i) de» Personen- uml 1 rn h- 
<< ii - Ex|>c«iitions - l>it-n>t>-> : <■/ ■ i . ■ r 
\\ p rk-tntt-n-L. ■Itdup.' 


Vir Hiebe Miiai-haliti. flu li<-r «ind l" nominell wur- 
den: die ("eritriillciimig der M i- -••hu -denen Abtheiiungen. 
w, [ehe Summen fur die n. r.ll .. den u ungan-r h.u Linien 
/erlebt wurdi u. aiL-erdern noch die n:nli Bemerkung 
ad ♦•> b,*-t i tu n.*en Spj[iii!i"ii fnr die Statt-insle. nmten. 

• iali/i-rhe Kurl - 1 ml» ipjlialui, I liei--bii|in und 
K >ii- >• rin Kli»alii-lh-\\ i Ii.lIiii. K> konnten in du- Iii. • 
an>»i fulirtvn Summen die C„ | ilii- der Wn^.-nmei.ter 
und Auf,, her nicht einbe/«.|ren werden, weil in den 
Ii. r ri , Ii. - l:>-, hiiunir, Ii die lliindinnjyer. l'i:I/er und 
Vditni- rer dnunt vereinigt w urden. 

Hii'i'htiJhr.ider Hahn. Du- :me;> luhrten •»uiiiiuen 

hejrreifeli d:l- :li de|| l'riitoknlleil anfiel -führte IVr-enale 

der Itiihn- und Tr u n-pnrn vr» :i!i unif, wnrunler »ahr- 


y p 




Im von entf.llt auf die hiihinnrili- 


M-beiiilieh aoeb untere;. -urdie-tp < l'er,..nal einbe/nireii 

wurde. 

Aii":^-T.-|i[r. In der ld -trieb«ri-ehniinir i-r >'iinpn!- 
liche- l'.-r-Minal in einer Summe / i«ainnien(». stellt . daher 






hiev. .n entfallt auf di- /ue-un-ile 


■Iii Hiiiir k. ii ';!» und 110 nicht /u ermitteln waren: für 
da, Suuimririuni di.-ser Kuliriken wurde fu r du H> amt. n- 
ri-(fie ein Durch., hniti-werth von .% % und für den 
r.\|>ediip<>ris - Dienit 6 % der Brutto - Kinnahme an- 


>.t* 




in % d< r Hruiti.-Knuiahuie 


jr-niilllllielt. 

> i: 'Hiebe Staatshahn. Die Summen dieser Kubrik 
entballen die allijeuiein, -n K '-!eii der Halinerbaltiine;. 
Xui>fiird.Tu:ig und Tra»-]<ort-Yerwa!tuni£. 




Zngförderuns; 

P6pTfOn6D* 

«ml 

Laafen- Verkehr 


Kpp-I"Ii- < ii:iiiiii- für den l'er.unen- und 

I i-ti ii/iiir.iiii ii-t. i) l Ji li.ilti-, Dutten, 
Quiirtii Tirrldi-r und Mcileiu/elder der 

II izhnu-i. irunir di r l.i.i iinioiivfiihrcr. 
> ehrert, Ii r : 1 1 1 v r -. Ober - Cnndnrt, ur.-. 
< nndiu-t-un-, 1'aeknieisUT und La, k, r, 
W'ajjenin. i-t,-r un 1 WnpenautVeher : >.) 
1 'di n uncr< n der Iah imiutiv - II- i/. r, 
Hut/er. \\ njjciiv hrnierer. der l'n.f.--- 
liniii-li'n und II indUiiner beim Lnter- 
mj. Ii, -ii i-.nd U, ii,i t .. n ,1,-r W.iy.-u. 
Ordi.- ii di r Zii.tr*- -iimnu K. i|ui>.t< u . 
f) Kii-ti n - SmiiriK- d. « Lei. uiiiutiv- 
Speisewa-se r-, l>>hnuni{. n der D:tin|if- 
|iuni|j> nwi.rt. r und \V.i>ser-,cli,.|d> r . 
<l) l'.i|iii|iiruiii;<i - KuMi'it ili •» /ii(r— 
personal, •■>: t) Kanzlei- und Sutioas- 
|»l;»t/:.u-l,iir. n für Heizung, H. leii.-h- 
tnng. Dru* k-nrten . f) Brennmaterial.- 
Iii- auf di u Tender pi'ntrllt: ij) Lnc«- 

IllOtive- llllll Wagen-. IlHli'T . Lutz- 

urnl Belciiehl utig--Maleria|c ; hj hr- 
hnltung "d. r Kepurntureii für l'iiiii|>- 
werke. Ibihrenlcitungen und Krauu he 


A uoiif-Tenlit/.. Die hier anfe führten '/.usfiifinuun*- 

ko-leil sind Ulli die behalte der d.tli i he find In Ii - II 

H'Uinteii /n klein. 

Siidlii-he stiuit«habn. I)ie-i Simim-n enthalten auch 

■ \i j 1 - • ■ Hur d- r 1 i i.iti. . 1 .... .in I»h ■ 1 Ki, ' 

war die Trenuuiiif imi^lu-h, [udetu mittt-Ut einer «fK— 
/iellen N'irhwei-ui.^ die -ikiiinit 1 1 ,■ In ü Ue|,.iraiiir<k'i»ten 
für die Wicn-Triesler Linie, du- ungt-riM-heii Linien und 
Vord-Tirob r Hahn eini r-.-it>. dann t'iir die Stld-1'irolvr 
und Veiu tinniThen Hahnen ander-, it, ru-aniiuen nng, - 
jrehei. wurden, letztere wurd. ii nach den /up-ni.-ie n 
vert heilt. 

• 




- 


hü von entfallt auf die Hahnnu-ile 




Ulf] 




hievon . ntn»;it auf die Zug-meile 
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in % von der Hrutto-Kiniiabmc 
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ErkUm«? ud Krlialrna« 

4er in <lu- Rubriken aufgenommen«'!! 
(i. 'irfiiütikniii' 



— 



lOi 



in ; 
10» 
In'. 



Ki sti u - Summ für Erhaltung d. « 
l'iiiirhuu.» und der ttebatulr., dann 
auss. rgewiihulichc Auslagen. Beim 
l ntcrbnu: a) Erdarbeiten, Bau- 
Objectc, Brucken. Viadutte. Durch- 
lasse; «V Hahneinfn. düngen. Ham-rcn. 
Weg- und Absperr,, hraiiken; ^ 
<;< falUhruch- und Warnungstafeln: 
I) optische Sijrmiif. dann e) liahn- 
bepflnnzungen Ilc i m O he r I) a u : n) 
<U r N< hi.-nongeK 'im' von der kurront.-n 
Kahn timi Ausweichen. Drehscheiben, 
■.»mint l'lanirungi n auf den Station»- 
[.iiiu. n; b) Auschiiliuntrskostcn und 
Bei^ehalTung des Scholl er«. dorl'nter- 
lagssehwcllen . d.-r Schienen und 
Schiencnbefe.-tigiitigsmittel, di r div.-r- 
m Ei-ven- und Ho!/-Materiaiien f,ir 
Aufwoichgelciso. Wechsel und Dreh- 
scheiben, endlich t) Ergänzung und 
Erhaltung für Oberbau. Werk/eng. 
und Hi i|iiisit<u. Kür (J e hii u d e : Er- 
haltungskost n: für Stationsgebäude. 
Werkstätten. Waareiiiiiagn/ino. Knh- 
l< [,M-li„.,|), u, \Vii->< r>littinn -n. Heiz- 
häuser. rut/.-K»nälc, Wiich'erliäu-er 
und Signal! unten. Wohngebäude. 
Ke-i au rat um i-I. ch aiitüteu. Huusbruii- 
nen, Keueilii-chre^uisiteti, Haui hfunir- 
kehrer , Nachtwächter und diverse. 
Kür au> -e rg e w n h n 1 1 c h e Aus- 
lagen; welche in folge von Sehne, nr- 
woluingoii. Kl.-mcntarcreigiii.ssen oder 
Betriebsunfällen zur Beseitigung von 
Verkehrshindernis*.!! entstanden »md. 



Siid-\»rddeutsche Vorbinduagshnliii. Diet 
enthalten auch eiuige dem Betrieb zur Last b» 
l'mstaltuugs- und Vervollständig ungsbuuf u 



In. von entfallt auf die Bnhnmeile 
hievon entfallt auf die Zugsnicilc 



in % der Brutto-Einnahme 



Kaiser Kerdinandi-N'iir.lhahn. In den Vi 
ron den Jahren IBriR, las», ISfiO erscheint < 
.Werkstätten - Verwaltung. Hoi/hauiileitung , 
der Wortführer, Waffenmeister und Aufseher,* 
zu Reparaturen der Kahrbctrichsmittel 
wurde, iiiilem die Werkstätten-Verwaltung 
Werkfiibrer den groii.sor. n Thoil dieser Siimtue 
sprudic-n dürften. 

I'ressburg-Tyrnftuer Pferdebahn. In die».- 
wurde auch der Wugonneubau aufgenommen. 



101) 



Fahr- 



107 
108 
In'. 



Kosten - Summe für Erhaltung und 
Reparaturen der I.iH-omntive, Tender, 
l'oi »otieii- und I .asten - Wagen mit 
Material - Verwendung. <t) tn-halte, 
«iuartierg. Idor nml Diäten der W.rk- 
sUttenleitunjr,linr<-iiieure« Rechnungs- 
führer, Werkmeister. Aufseher, 
Muterial-Mngazineure , Knii/.clist.-ii, 
Mu tier etc.; h) Iusiaudhall ung der 
Werkstatten und Dau.pfiiinschlm n. 
Löhnungen d.-r Daninfmas. hitien- 
W.trter, Heizer und Schmierer, Kosten 
des Brennstoffs, des Speisewassers und 
der Srhuiiere; cj Erhaltungskost,-!! 
iler Comniuniv- itionon, Hill'sniasf bineil 
und Werkzeuge etc.; ,1) Löhnungen 
der ri.ifessie nisten und Handlanger 
bei den Reparaturen der l.ocomotiveii. 
Tender, Personen- und Lastwagen; 
t) Küsten der hinzu verwendeten Ma- 
terialien und It. i.M hatTung neuer He- 
stitmltheilu 

hievon entfallt auf die Bnhnmeile 



hi. von entfällt auf die Zug-:ueile 
in % von der lirutto-f.innahme 
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inen, entnommen aus den Rechenschafts- Berichten der Generalversam 



?rung 



für .l«n 

V ■ tki tir. 

"»JM7LM' «ItMt 
■■I 

I >a tu |jt— 



Koft*n-3umni" 

114 



Kohl. 
/uif>ml. 



Jlu.i.l 
11» 



)"' r 

Z>l£-!l>l. 



110 



Rrlrurhtuii". Put*- un 



Totale 
Kosten- 
Summe 

118 



r 



H9 



1 ;ii 



Kaitcn-Sutnm« 

W 

Iii li-il. iltUIIJf 

I 11 



r.'isjr.tiii 

:uo.9oi 
Pv so 



..II 

313.7 

Mi.« 

311.» 

1*3.1 



1 • »in 

II." 

II«.: 



133 765 04 

ti«.on-o4 

lii.r.if, >u 
hp »,03-50 



M. > 



j2.'i.*4V8l 

' , ' Ii "H 

l3I.Qtl-M I 
i i. * ii 
l i'.i.lTl 7n 

i i . j • > JH 
607.38* -67 
564.196 83 
760.609-78 
iHj.Hüü oo 



ii--». 



l.'ii .3 



8 29.753 • 75 
836.071 ' Ii 
7 >'. Ii ii oi 



: .1.: 



11.760-98 

m.ii.-M 

96.471 79 
126 66V 35 
I Hl 967 'ii 



311.* 
■ : i 

3in... 
3i0. u 



1 ii i 

I - 7o.t 
| - «7 «i 
I ■ W » 
I '.IS i 



II.'*- 1.1 

l'I.HiliTiU 

31.367-67 
»6.104-M 
-.».o»ii.'> 



53.611 oo 

H7.1H'.» h; 
r.i. »1 1 ■ i s 
43.061 -38 
«»••', 



* 10.» 
iux.i 
I i; 
PH,. 



!.1'"9 

«5.3,9 
15.304 

|8.i:.6 



i.no >f» 

8.402 08 
*.!»Si-6i 
5.754 96 
i:.j : : 



11.6'iS (10 
1 3.015 f,U 
IS.iKI-48 



1 1 

i ü , 



. -'ii i 

5.402 81 



l.IHrV'.O 
1.916 -Hl 
1.658 00 



4.36 i Ol 
, ■,, Ii 

. ; in 

5.507-00 
6.1 :.7 .". 



i r.<» i 

0'6<n 

ii • r.K.» 

0«».J 



1.960 -40 
< 

1.745 09 

t 2i il 
3.081 3) 



191 9« 

1 Ii 

1 I" 19 

408-68 
514-81 



5.115 89 

: i 



I 17 1 14 
14.451-44 



101 -60 
3.436 92 



7.371 
6.610 
7 -79 
6.619 
9371 



6-7 



l'U.u 
.117.« 
:- 1 

396,. 



1 6 1 



1.410 71 

I.Hii 99 

I i . .6 

I ... 



I*. Ii 

I ,1 H" 



105.198 41 
194 917 10 
I90J70'*9 
5-46.3 !l " 29 



100..I 
: . i 
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Rubriken -Schema 



zur 

statistisch proportionalen Vergleichung des Verkehrs, dann der Zug-, Achsen-, Passagier- und Zentner- 

Meilen von den Jahren 1861 und 1862. 



1 

1 - 


Benennung: 


IrklSrang und Krlnotcrois 

der in die Rubriken uufp«-n<»imn«-tifii 
< iegenstÄiido 




XI. Gruppe. 

Proportionale Verelelehunffen des Verkehrs mit dra lug*-, \ehsea-, Passagier- aid Zeitier-Mellen 

für die Jahre 18«! nid 1862. 

Tableau 1 V. 






bei 
Personen- 
zügen 


Zurückgelegte Zng»nieilon . entnom- 
men itu» Rubrik i.3 


Ad U3. Die Zalen dieser Rubrik geben an. 
wie nele Personen durchschnittlich per laufender 
Achse befördert wurden; die-o Zalen wurden er- 
halten durch Division der Pns.agienneilen dureh die 
Aibsmeilen der Personenwagen. 

Ad 131. Diese Zalen gehen die durchschnitt-, 
Iirhe Anzt». der besetzten Sitzplatz.- an, welche auf; 
eine Personenwagen - Achse ohne t'nterscliied der 
\Vag.nkla»«e entfallen. 

Ad 135. Das Verhältnis» der besetzten Sitzplatz« zu 1 
den vorhandenen Sitzplätzen in Prozenten dargestellt. 

Ad 131» gibt an. wie viele Meilen eine Persel! des 
ganzen Personenverkehrs im Durchschnitt zurück- 
gelegt hat. 

Ad 137 zeigt an den Procontnnth.il der gc-aroinUn | 
Kahnlange, welche durchschnittlich Tun einer Person 
benützt wurde. 

Die nicht ausgefüllten Rubriken müssen damit ge- ; 
rechtfertig! werden, das» die beziehenden <ie>ell- 
schafteil hiefür weder Daten noch Anhalts-Nachwoi- 
simgen geliefert haben. 


Ü8 


Zurückgelegte Achsmoilen, entmun- 
in»'ti au«* minriH z* 


1*9 


/tiriir-t m>li>irf «• l'n^q (fii-nin- i 1 t'M. »'ut— 

iioiiinu n aus Rubrik i v > 


130 


entfallen auf dif Zugsmeile Personen 


1 m 

tJi 

I l 


. utfalleii auf die Achmeile Personen 

entfallen auf die Passagierrncile P.-i- 
»onen 

entfallen auf die Achse Personen 


, Iii 

! : . 
136 


entfallen auf dii- Achse Sitzplätze 

% der besetzten Sitzplätze 

zurückgelegte Meilen einer Person, 
entnommen au« Kubrik i6 


137 


Xa laT^nTTff 




eine Person hat die Halm in % der 
Bahnlange benutzt 


13* 


hei 
|jt«t- und 

gemi.scbtvn 
Zügen 


zurückgelegte Ziigsmcilcn . entnom- 
men aus Kubrik i" 


Ad Ul. Die Zalen dieser Rubrik geben an, wie 
viele Zentner durchschnittlich per laufender Achse he- ; 
fordert wurden; »ie wurden erhalten durch Division 
der Zentnermeilen durch die Achsinoilen der Last- 
wagen. 

Ad Ur.. Durchschnittliche Ladungsfahigkeu einer, 
Achse ohne l'ntersrhied der Uagciigattuiig, als: Last- j 
wagen. Viehwagen, Schotterwaizen etc. 

Ad 116. Die».- Zalen gebe» die stattgefunden!, 
wirkliche Helastung per Achs« in Proreuteu der 
Ladtmgsfahigkeit einer Aclise an. 

A.Iii«. Die Zahn dies, r Rubrik geben den von . 
einem Zollzeiituer auf der Hahn durchschnittlich zurück- j 
gelegten Weg in Proceliten der Hahnlänge an. 


I3«t 


zurückgclegte Achsmcileti , entnom- 
men au» Rubrik SR 


| 1 if) 

Iii 

! Iii 


zurückgelegte Netto - Zollt llerilleilell. 

entnommen aus Rubrik i'i 
entfalten auf die Zugsmeilo Zollz.entn. 

entfallen Hilf die Achsmclle /.ntl/ellt tl. 


j 113 


entfallen auf die Zenlnernieile Z..II- 
/eiitner 


Iii 


entfallen auf die Arll>e ZollzotlUler 


1 ifi 
t ir, 


durchschnittliche Ladungsfiihigkeit 
per Achse 

in % der wirklichen Belastung 


1 ÜT 






zurückgelegte .Meilen eines Zoll/em- 
ners. eiitnonimen au» Rubrik 30 




1 in 






ein Zoll/eiit ner bat die Hahn in % 
der UahnUnge benutzt 


- 
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Benennung 


Erklimm und ErlAittmig 

der in die Rubriken aufgenommenen 
(ieg usUinde 


Aaaerking 








Reisende aller Klassen mit Militär, 
gleichlautend der Rubrik 6 


Diese Zalen sind für die I>etaillirano' trei^enüber 
den Ausgaben als Durrhscbmttszaleu zur verglei- 
chenden Sialistik von übersichtlichem Werl. 


1 r;o 




bei 


Brutto-F.ingniig sammt ("lopitrk uud 
Kilgul. gleichlautend der Rubrik 1 




1.1 




l'i Tionen- 
zugen 


entfallender Betrag per Ziigsmeile 




: ist 






entfallender Betrag per Ach-mcile 




ir.:i 


Bewegungen 




entfallender Betrug per Passagier- 
Nlcile 




1.14 


Einnahmen 




Güter aller Klagen <•! H. c iefra< Il- 
ten, gleichlautend der Rubrik 8 




135 


i 


bei 

I,a«t- und 


Brutto-Kingniig abzüglich der Refac- 
tieii und As«ekiirnmz-Prämicii.gli )i h- 
laiitcnd der Rubrik 9 

1 t» 1* l * II'« Hl I 1 1 Ii II 1 1 IV 




150 




gemischten 
Zügen 


entfallender Betrag per Zugsmeile 




n: 




entfallender Betrag per Achsmeile 




«58 






entfallender Betrag per Zeutiiernu ilc 


• 


l.r.l 




Totale Kinnahnie au» dem Persoticri- 
und Sachenverkehr mit den sonstigen 
Krträgnis^eii. abzüglich der Refactien 

und Prämien 
Summe, clei, hlautend der Rubrik 10 


Zur Entgegenhaltung der Ausgaben und Um- 
nahmen sind die angegebenen Durchschnittazalen für 
die vergleichende Statistik von übersichtlichem Werte. 


; ioo 




entfallender Betrag per Zugsmetlc 




101 










entfallender Betrag per Aebsineilo 




16t 




entfallender Betrag per Paitsagier- 

nieile 




! 163 




entfallender Betrag per Zeiitneriiieile 




161 




in % vom Kapitals-Aufwand 




165 




Summe irleichlaiitviiil d«r Uulirik 'tl 
Munin. giLn iiiuuivuu uki huoiik j.i 


Dieselbe Bemerkung. 


IfiG 




entfallender Betrag per Zugsmeile 




167 




entfallender Betrag per Achsnieile 


■ 


168 






entfallender Betrag per Passagier- 
nieile 




109 




entfallender Betrag per Zentnermeile 








in % vun der Brutto- einnähme 
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Benennung 


Krkliroif aid Krlftitrran^ 

der in die Rubriken aufgenommenen 
Gegenstände 






XII. Gruppe. 

Prepertieule Vergleiehuigea der Regiekosten mit den Verkehrs-LeUtugen der Kerdbahi. 


1 m 


Hol Personen/ il^eii 


proportionale ZugMiieilen 


Dies« Gruppe einhält die Verkehrsleistungen in 
Zu*»- und A.-li-eiim.-iU-n s;imtntliiher Bahnen, propor- 
tional den VorkehrsergcbnUsen der Nordhahn, wobei 
die. Verkehrsleistungen der Nordbahn zu den anderen 
Bahnen in Vergleirluiug kommen. Diese streng v er- 
bleichenden statistischen Nach Weisungen fuhren m 
mannigfaltigen Betritt htuugeii . welrhe tn.-|n wertlos 
•.ein werden. 

I>ie Zalon der Rubriken 171 - 17fi beantworten 
die Frage : Wie viele Zugs- und Achsnieilen hatten für 
d. n Verkehr auf einer Hahn gemacht werden müssen, 
wenn per Zugs- oder Aehsiueilc ein gleichen Quantum 
wie bei der Nordbahn transport irt worden wäre. 

Ad 177 und |78. Diese Zilien sind die (Quotienten 
der Total-Rogie der betreffenden Bahn durch die pro- 
portionalen Zug»- oder Achsiiioileii. 




1 171 


proportionale Achsiuuilun 


j 17:) 
174 


In '. um) jri-mivlit.-ii Zügen 


proportionale Zug~meilen 


proportionale A.-li>nif-l«ii 


! n.-. 

i 




proportionale Zug.smeilen 






proport ionali- Aihsmcilen 






p.-r Zug-meile 


i 178 


per Achsmeile 
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Rubriken-Schema 

zur 



statistischen Zusammenstellung der österreichischen Eisenbahnen, der Bauherstellungs- und Betriebs- 

Einrichtungskosten von den Jahren 1861 und 1862. 
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□ 


Benennung 


Erklirug lad RrUtsIcraag 

der in die Rubriken aufgenommenen 
Gegenstände 


AiMitng 


I. Gruppe. 

(■eaellsehaften, Venvaltingsjahre, Bahnlängtii. Kapitals- Aufwand. 


i 




mit ihren einzelnen Bahnstm ken und 
der Zu.saminenziehung in Gesaninit- 
bahnen. 




t 




186i und 186». 




3 


,i«f 


der im Betriebe stehenden Bahnen in 
Meilen. 


Eine Ausnahme macht die Karntnerbahn, welche 
aber mm SchJuss l»f>i nahe der Vollendung war. 


4 




zweites, neben der kurrentett Bahn 
liegendes t'ahrgeleise , ohne Rück- 
sicht auf die Ausweichsbahnen in den 




5 


•Im 


Diese Rubrik umfasat die Totalkosten 
der Rauhcrstellung, Retriehaeinrich- 
tung, Adiuinistration*ko*ten und Bau- 
regie, dann Kapitalsrerzuisung wiib- 
rend des Baue- und anderen Betriebs- 
rornushigeii 


Der Interschiod dieser Summen gegen jene in den 
Verkehrstabellen für Kapitals-Auf wand und Betriebe- 
Einrichtung liegt in den Materialrorräthen , welche 
hier nicht aufgenommen wurdun, da sie zuru Bau- 

Bci der »tidlichen Staatsbahn ist zu bemerken, 
dass die in dieser Rubrik aufgeführten Summen die 
Kaufschillingsbeträge der erworbenen Bahnen um- 
fassen, während in dem Tableau f. r. Ruh. 3 nur die bis 

IngarUche Linien (Pragerhof-Ofen, rj-Sz«my-Stuhi- 
weissenhurg). Die Ablösungssumme Ton 1. 6.7411.440 * 13 
an die Orientbahn wurde proportional den übrigen im 
Jahre angeführten Ausgaben auf die einzelnen 
Zweige rcrtheilt. 

Kärntner Bahn, »er Ablösung« - Betrag per 
n. i.«07.Hl U wurde in gleicher Weise auf die ein- 
zelnen Zweige repartirt. 

Kroatische Bahn. Die hier aufgenommenen Zalcn 
bezeichnen die Auslagen der Gesellschaft. Vom Staate 
wurde iür diese Strecke S.S34.495 fl. ausgegeben, 
jedoch von der Gesellschaft hiefür keine spezielle 
Vergütung geleistet, daher diese Summe in der ge- 
nannten Strecke nicht aufgenommen werden konnte. | 
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hieron entfallt auf die Bahnmeile 
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Benennung 


Krkliron* ond Krlioteratg 

der in die iiii lirikt'ii »uf^caoniniunen 

ill'^CIlstitlllU' 




II. Gruppe. 

YertheUing des Kapilala-Xafwaodes auf die verschiedenen Zweige der Gesammtheratellniig pr. Bannmeile. 


i 


Projeots- Verfassung 


au* der Ko>!i"wimmc für die s;immt- 
luhen \ ororlo i.unjr' n und Aufnahmen 
zur H.-tiiimuiiiir der Huhnauluu'eri . 
I nn) der ilira--iruiijj-. il und Auf- 
arbeitender Bauprojecte.CoiuiuUsions.- 
uud Hcfri' 1 o-teu 

per Meile 


C.ali/ische Ki,rl-l.in! wiehuhn. Die für die -trecken 
Lenil>.-r(r-Hn«!y und leiuljcrg-C/oniowit/ vnn der 
(reiiaiiii'en (iesellschaft vernu>t»i»btcn und v.-rrecli- 
üete:i Summen für Trassinmjren und Vnrau-lajjcn 
wurden weder in <! n Kapi'al—Aufwarnl, muh in die i 
betreffenden Huhriketi " und i~ nuf|/eiiomniou . um 
die Einheit der Kosten per Meile nicht unvcrhält ni>%- 
maisi.' /.ii erhöhen. 

Die Rubrik "/„ de« Kapital— Aufwandes ist liirallo 1 
Zweite der Kauhcrstoüung und Ketriob-citiri htuitir 
diirrla'efiilirt. und gewahrt eine besondere l eber-i lit. 

Niirdli'be Stnatsbnhn. dann südliche Staatshalt 
( Wien- Ti'ii Nord- und Süd- 1 iroler. Yen« tiani • che i, 
für die.e Strecken, welche im Ankauf— I'uu-clm'.wego 
erworben worden, sind voll ih n t.e-ells halten für . 
die pi da. htm Zweige in der Kaurechnting kein, in - 
hinderen Conti eröffnet worden, de-nhalh könnt'' 
« i-iler die Knilit! I«U)T der Kiubeilen per Meile norj, 
der l'er. eiilaiulie l vom Kapitals- A ut'wand t'ur die »-in — 
/einen Zweite iremaeht »erden, was in Km k-idit j 
der hier verfolpten verir!ei,-heudeii statistis, hell Auf-' 
jra oo i i4 h u a r u*i 1 1 ii isi , w > il M i s i oi i <\ en js iiifiiri -' ii — ; 
schuften, worüber keine V:u Ii Weisungen geliefert werden J 
k, iiuieii. /usamiio u TU Meilen, nahe 41 iVrccni T oti der i 
(.esuniintlaiine der ö-terieiihis, hen Hahnen beira.'ni. 


H 


in % vom Kapnals-Aufwaiid. 


10 




aus drr Kostensumme: <ij ih r limnd- 

eiwerhunir sa rinnt allem hie/u Iii h»- 

n'ir' ti, ihr V. r-n lu riini; und >.in- 

I.iMinir le„e,irolalirlicli.r Ohje tc. <•/ 

Se n it *i 1 %— \ Iii. i. ii ii in- n üiIit K ii r -^i : i - 
i Ii -Ii.' .sui.r.tinijiii i>i 1 1 | r.lliMllil- 

dijr.liijfil. ilj H in !<•- u ri<r •.-< «au i n i --ioii - — 
kosten unil e) definitive \ criiu- -un >r 
per liahiimcile 




in % vom Kapital—Aufwand. 


11 


Untorb«a 


au* (li-r Kostensumme zur Iter-tcllim^ 
des Bahnkörpers: .-umnillichor Kni- 
arln iti ii, llun hin ■•<•. Krücken, Yia- 
tlucte, Tunnel», Strassen tmd W'.p- 
nl». iw. i/,uiijrrii. 1) 1 l. rst. Huntri Ti .1. r 

^fnlii^i^iklitiiiii^ i I{'iliTtjhiit4p-iikilri L i^ 

gen. Hauten ausser il. iu Kahukürpcr 
pci li.ihnmoile 






in % vom Kupnals-Aiifwand. 


13 




aus <lrr Kostensumme für: <i) S-liie- 
neu «iiit allen eisernen liefest iguri£s- 
lu Ntamltlii iku . t'J Schwellen und 
übrige Jtöl/.r für Ausweichen, rJAus- 
w. irlisv.irrii In untren,^ Dp h-i lu-ihcn. 
t) Schotter und llrurhstein-Beistel- 
lunjr, f) Muti rialvertTihrunp. >jj Ma- 
(fa/.ine, l i.-li. r»aclniii(r und diverse 
[.er Hahnmeilo 


Kaiser Kerdiniiiids-Nordliahii und Kaiserin Kli- 
-abet h- West bahn. Kostelisuninte des Oberbaues per 
Bnhnnioile. Iiier wurden die »iijrcgebcncti Meilen 
Doppelgeleise berücksichtigt. 




in % muh Kapital—Aufwand. 
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Benennung 


IriliriBK uad ErMitcrtig 

der in die Rubriken aufgenommenen 
Oegen«Unde 


AMerkuag 


18 


Oeb&ud« 


aus der Kostensumme für die Herstel- 
lungen : aj »iiiiimt lieber zum Bahn- 
betriebe in Stnt ionspÜLt/en uMbigen 
und aufgeführten flelwluden für den 
IVr-miien- und Waart-nverk. hr , b) 
\Va.hl.r)i.iu>.T, Wa.ssorstntionen. e) 
Wobngebfiude , Bestnurnt innen , >IJ 
Werkstätten u. Matenalningiiziile etc. 
|>r. Bahnmcile 




Ifi 






in % vom Kapitals-Aufwand. 
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• 
* 


der 
Gebäude 

i '1 
.Stntion»- 

ptätZe 


aus der Kostensumme für die (Jclütude- 
und Stationsplutz-Kinrirlnung: n) Mö- 
beln, Utensilien, Instrumente Werk- 
zeuge und Requisiten für dou Per- 
sonen- und Warenverkehr. l<) für 
Wachterhiiuser und SigualhüHi n, r) 
Brunnen und Kun.ile. ,i) Telegrafen 
und optische Signale 
per Hn h ii in ■■ 1 1 *« 


Ail 17, 19, ti und i3. Bei jenen Bahnen, welche 
die Kosten der Hinrichtung in die der Stationsgebäude 
und Werkst iitti 11, ferner die Kosten der Betriebs- 
mittel in die für Lokomotive. Tender und Wägen 
nicht besonders geschieden angeführt haben, wurden 
»ie immer in die erster« Kubrik aufgenommen. 


| 18 


Einrichtung 




in % vom Kapitulb-Aufwand. 




1'J 




<l.-r 
Werk- 
tUitl.n 


au-i der Kii»l<'nMimmi' der Werkit-ilt- 
teii-F.iiirichtung : n) Dampfmaschinen 
und Ililfsmaschinen für den Wcrk- 
st.ittenbetrieb, h) Werkzeuge für alle 
Sehmiede, Schlosser, Dreher. Kupfer- 
schmiede. Tischler, l.ackirer und Satt- 
ler, c) Hinrichtungen 
per linhnmeile 




Ml 






in % vom KapitaU-Aufwaml. 




t\ 




I.ocomotive 
und 
Ttnil.T 


a il* der Kostensumme für Anschaffung 
der l ncomotive, Tender, mit den Dup- 
pliiat'it od'-r Au«rü»t uiig-gegenstjni- 
d. ii, Hann Requisiten- und l'rüfungs- 
Commissionsko.teu und Taxen 
per Rahnmeile 


Biisihtehrader l.oooinutivhalin. Die Kosten Inr 
Omnibuise und l'eberfuhr wurden in die Kubrik 11 
aufjrenomiiieil. 


it 


******* 




in % vom Kapitals-Aufwand. 




J.t 




l'cmonen- 

und 
l.a»t wagen. 

Sohnce- 
ptlüge et«-. 


i»ui der Kostensumme für An« hatfuug 
a) der Personen- und Lastwagen 
sanimt Laternen und Zugohor. b) der 
Krd- und Schotter - Transport wägen. 
e) Omnibus und andere Auflagen 
per Rihiiincilo 




ii 




in % vom Kapitals-Aufwand. 




sr» 


qd<I 

Ban-Ke 


ei» 


aus der Kostensumme für: <i) Besol- 
dungeil. Di.iteil, Keisespesen, l'eber- 
«iedlungsnuslngon der beim Hau zur 
Leitung und Ausführung' verwendeten 
Heamlen und Diener, b) (onimission»- 
spesen . f) Kanzleispe.en für /ins. 
Heizung, Beleuchtung. Schreib- und 
Zeichenmaterialien, Instrumente. Post- 
porti. Stempel und faxen etc. etc. 
per Bahnmcile. 


Uns. htchrader l o- omotivbahn und AtisMjr- l'ep- 
lit/.er Bahn. l>ie Kosten der rras 5 irune. I'roje.ts- 
verfassunir und Kapitals-Verzinsung wiihreiiddes Baues 
mussteit hier einbezogen werden . weil hiefür keine 
abgesonderten Conti in der Baurecbuung ernrheinen. 


X, 






in % vom Kapitals- Aufwand. 
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Benennung 


ErkUrin* nid Erliaterug 

der in die Kuhnken aufgenommenen 

1 egi |.-., 1. 


Uoarrkaag 1 


1 *< 


M 

■ n<i 


lins der kostcniUiiitne für: a) F.rjjro- 
bung und l'elierwai liiing der Bahn 
Iii« zur Verkehr*« rolTunug. h) 1 infor- 
mirung de* Hahn- und Zugspersouales 
und diverse 
per Bannmeile 








in % v«»m Kapilals-Aufwand, 




, 19 


a.. 

Baue« 


iiiii der Kostensumme: ,i) der Kapi- 
taliiiiisen wahrend der Bauzeit , 1-) 
Coursv.'rluste o.ler Differenzen 
theüweisen Kapitals - Beisi haffiing.ii 
uder Verwendung der emanirteii Ac- 
r i«-n und Prioritäten 
per Uahiimeiie 


- 


10 




in % vom kapitals-Aufuand. 




1 1 


übernommene Bahnen 


an« d.r Kostensumme für «ib.-ruum- 

lllelle vnllelldete Bahn«! rei k<ll oder 
erst 7-U vollendende Bahnen 
per HiLhllllleile 




3 t 


in % vom Knpitals-Aufwand. 




III. Gruppe. 

Geae Ilse hafts-Fo nd*. 


: }i 




Artieii-Sunime aller bisher erfolgten 
Kmissionon 


Die Kummen «lieser Gruppe sind gleichlautend 
mit jenen ,n den Tubleaui II. 1. und II. r. enthaltenen. 

Nördliche Stautabahn. Die Differenz, au» «lern , 
Kapital*- A ufwande uilil «len fiesel l*chufl*fonds von circa 
>.> Millionen findet ihre Deckung in: Werth d r 
Berg- und Hüttenwerke und Domänen «aramt Mat<- 
rialvorrathen, Immobilien. Materialvorräthe für Eisen- 


: :ti 




Priorität«':! und Obligat iuncn-Summe 
ohne Unterschied der Wahrung auf 
ost.ir. Währung reducirt 


bahneu. Debitoren uud Ka^*a-Kffecten. 

Gali/.i>rhe Karl-Ludwigli.ihn. Der Gesellschaft >- 
fond ist um circa i Milium. 'Ii kleiner als der Kapi- 
taU-Aufwand, welches daher rührt, weil diese liescll- 
schafl 1 Vi Millionen in Tratten und '/t Million an, 
die (reditailiitalt schuldet. 

Au**ig-T. plit/. Auch hier ist. der Gesellschaft.*- ; 


Iii 




l.olleri.'-Anlelo n mit Aniiuitiiti-u und 
anileren Anleheii 


t'ond um 571 .53? »•-> fl. kl.-iner als der Kapital»- 
Aufwand. welches seinen Grund hat in den anmrti- ' 
»irleii Attieu, einer Schuld an die Leipziger Credit - 
aii'talt und an die Nutioncilliiink und in dun Gewinn 
von 171. ~>7 k " 80 fl. bei Begebung ron Prioritäten. 

Theissbahn. Der Getellschafi.sf.uid erscheint geg. i. 
den Kapitals-Aufwand desshaih zu gros*, weil er ili' 
noch ttii-ht begebenen 1<),r,0l>.WU Actietl einbezog, n 
enthält. 












Siiioine d.r gesellschaftlichen Totnl- 
foiid» 


Südlirhe Siaatsbahn. Der Gesellsihaftsfon.l um- ; 
fnsst ausser «lern Kapitals-Aufwand noch den Werth 
d<r lombardi-chen und eiitral-itaüertischen Linien 
die Materialvorräthe abzüglich der dem Staate ne !•- 
nicht bez.ilte,, Katen von 11 Millionen. 
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